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EWE AG - Kommunale Netzbeteiligung
Neufassung Gesellschaftsver tr ag KNN KG und Konsor tialver tr ag

V e r h a n d e l t

zu Oldenburg am 02. November 2017

Vor mir, dem unterzeichneten Notar

J an J . Kr amer

mit dem Amtssitz in Oldenburg

erschienen heute:

A. Frau Christiane Seng, geboren am 31.01.1987, geschaftsansassig Gartenstrage 18, 26122

Oldenburg (Oldb.),

handelnd nicht im eigenen Namen, sondern

I. als Vertreterin ohne Vertretungsmacht - unter Ausschluss der personlichen
Haftung - ftir

die EW E Aktiengesellscha ft  mit Sitz in Oldenburg, eingetragen im Handelsregister

des Amtsgerichts Oldenburg unter HRB 33,

FGS_DOC:01_Entwurf Neufassung KonsV und GesV KNN KG 171005.DOCX
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11. als Vertreterin ohne Vertretungsmacht - unter Ausschluss der personlichen
Haftung - far

1. die Kommunale Netzbeteiligung Nor dwest  Ver waltungs GmbH mit Sitz in

Oldenburg, eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Oldenburg unter

HRB 207425,

2. die Kommunale Netzbeteiligung Nor dwest  GmbH & Co. KG mit Sitz in Ol-

denburg, eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Oldenburg unter
HRA 203542,

III. als Vertreterin ohne Vertretungsmacht - unter Ausschluss der personlichen
Haftung - ftir

1. die Gemeinde Apen , Hauptstrage 200, 26689 Apen,

2. die Gemeinde Bad Zwischenahn, Am Brink 9, 26160 Bad Zwischenahn,

3. die Gemeinde Edewecht , Rathausstr. 7, 26188 Edewecht,

4. die Gemeinde Rastede, Sophienstr. 27, 26180 Rastede,

5. die Stadt  Wester stede, Am Markt 2, 26655 Westerstede,

6. die Gemeinde Wiefelstede, Kirchstr. 1, 26215 Wiefelstede,

7a. die Gemeinde Gr ogheide, Schlogstrage 10, 26532 Grofgheide,

7b. die Bio-Ener gie Gr ogheide GmbH & Co. KG mit Sitz in Grofgheide, einge-
tragen im Handelsregister des Amtsgerichts Aurich unter HRA 101240,

8. die Gemeinde Bosel, Am Kirchplatz 15, 26219 Bose!,

9. die Gemeinde Cappeln (Oldenbur g), Am Markt 3, 49692 Cappeln,

10. die Gemeinde Emstek, Am Markt 1, 49685 Emstek,

11. die Gemeinde Essen (Oldenbur g), Peterstrage 7, 49632 Essen (Oldb.),

12a. die Stadt  Fr iesoythe, Alte Mithlenstrage 12, 26169 Friesoythe,

12b. die Wir tschaftsbetr iebe Stadt  Fr iesoythe GmbH mit Sitz in Friesoythe,
eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Oldenburg (Oldenburg)
unter HRB 151658,
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13. die Gemeinde Gar r el, Hauptstr. 15, 49681 Garrel,

14. die Gemeinde Lastr up , Am Marktplatz 1, 49688 Lastrup,

15. die Gemeinde Linder n (Oldenbur g), Kirchstrafge 1, 49699 Lindern,

16. die Stadt  Loningen, Lindenallee 1, 49624 Loningen,

17. die Gemeinde Molber gen, Cloppenburger Str. 22, 49696 Molbergen,

18. die Gemeinde Sater land, Hauptstrage 507, 26683 Saterland,

19. die Stadt Langen, Sieverner Strage 10, 27607 Langen,

20. die Samtgemeinde Dor pen, Hauptstrage 25, 26892 Dorpen,

21. die Samtgemeinde Wer lte, Marktstrage 1, 49757 Werlte,

22a. die Stadt Har en, Neuer Markt 1, 49733 Haren (Ems),

22b. die Biir ger st iftung Har en (Ems) mit Sitz in Haren (Ems), Neuer Markt 1,
49733 Haren (Ems),

23. die Stadt  Haselfmne, Rathausplatz 1, 49740 Haseliinne,

24. die Stadt  Meppen, Markt 43, 49716 Meppen,

25. die Stadt  Papenbur g, Hauptkanal rechts 68/69, 26871 Papenburg,

26. die Gemeinde Bockhor n, Am Markt 1, 26345 Bockhorn,

27. die Stadt  Schor tens, Oldenburger Strage 29, 26419 Schortens,

28. die Stadt  Var el, Windallee 4, 26316 Varel,

29. die Gemeinde Appel, An der Kreisstrasse 16, 21279 Appel,

30. die Gemeinde Bispingen, Borsteler Strage 4/6, 29646 Bispingen,

31. die Gemeinde Westover ledingen, Bahnhofstrage 18, 26810
Westoverledingen,

32. die Gemeinde Dotlingen, Hauptstrafge 26, 27801 Dotlingen,

33. die Stadt  Wildeshausen, Am Markt 1, 27793 Wildeshausen,

34. die Gemeinde Bothel, Horstweg 19, 27386 Bothel,
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35.
i

die Gemeinde Br ockel, Kirchstrage 9, 27386 Brockel,

36. die Gemeinde Deinstedt , Rohr 7, 27446 Deinstedt,

37. die Gemeinde Oster eistedt , Bahnhofstrage 10, 27404 Ostereistedt,

38. die Gemeinde Rhade, In den Wiesen 5, 27404 Rhade,

39. die Gemeinde Sandbostel, An der Schule 1, 27446 Sandbostel,

40. die Gemeinde Seedor f, Friedhofstr. 9, 27404 Seedorf,

41. die Gemeinde Selsingen, Hauptstrafge 30, 27446 Selsingen,

42. die Gemeinde Hepstedt , An der Schule 4, 27412 Hepstedt,

43. die Gemeinde Tar mstedt , Hepstedter Strage 9, 27412 Tarmstedt,

44. die Gemeinde Wilstedt , Am Brink 2, 27412 Wilstedt,

45. die Gemeinde Gyhum, Am Markt 4,27404 Zeven,

46. die Stadt  Br emer vor de, Rathausmarkt 1, 27432 Bremervorde,

47. die Gemeinde Gna r r enbur g, Bahnhofstrafge 1, 27442 Gnarrenburg,

48. die Gemeinde Scheegel, Untervogtplatz 1, 27383 Scheefgel,

49. die Gemeinde Ahler stedt , Kakerbecker Strafe 1, 21702 Ahlerstedt,

50. die Gemeinde Bar gstedt , Bahnhofstrafge 21, 21698 Bargstedt,

51. die Gemeinde Har sefeld, Herrenstrage 25, 21698 Harsefeld,

52. die Gemeinde Dfidenbfit tel, Querweg 1, 21709 Diidenbuttel,

53. die Gemeinde Engelschoff, Hauptstrafge 28 B, 21710 Engelschoff,

54. die Gemeinde Ha mma h, Bahnhofstrafge 49, 21714 Hammah,

55. die Gemeinde Himmelpfor ten, Mittelweg 2, 21709 Himmelpforten,

56. die Gemeinde Holler n-Twielenfleth, Huttfleth 18, 21720 Steinkirchen,

57. die Gemeinde Kr anenbur g, Dorfstrage 20, 21726 Kranenburg,

58. die Gemeinde Oldendor f, Schutzenstrage 5, 21726 Oldendorf,
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59. die Gemeinde Bakum, Kirchstr. 3, 49456 Bakum,

60. die Gemeinde Holdor f, Groge Strafe 19, 49451 Holdorf,

61. die Stadt Lohne, Vogtstr. 26, 49393 Lohne,

62. die Gemeinde Lemwer der , Stedinger Str. 51, 27809 Lemwerder,

63. die Stadt  Nor denham, Walther-Rathenau-Str. 25, 26954 Nordenham,

64. die Gemeinde Ovelgonne, Rathausstr. 14, 26939 Ovelgonne

65. die Gemeinde Gr ogefehn, Kanalstrage Siid 54, 26629 Grogefehn,

66. die Stadt  Wiesmoor , Hauptstrafge 193, 26639 Wiesmoor,

67. die Gemeinde Bar ge!, Theodor-Klinker-Platz 1, 26676 Bargel,

68. die Stadt  Cloppenbur g, Sevelter Str. 8,49661 Cloppenburg,

69. die Gemeinde J estebur g, Niedersachsenplatz 5, 21266 Jesteburg,

70. die Gemeinde Bunde, Kirchring 2, 26831 Bunde,

71. die Gemeinde Filsum, Rathausring 8-12, 26849 Filsum,

72. die Gemeinde Moor mer land, Theodor-Heuss-Str. 12, 26802 Moormerland,

73. die Gemeinde Nor tmoor , Rathausring 8-12, 26849 Filsum,

74. die Gemeinde Ostr hauder fehn, Hauptstr. 117, 26842 Ostrhauderfehn,

75. die Gemeinde Uplengen, Alter Postweg 113, 26670 Uplengen,

76. die Gemeinde Schwanewede, Damm 4, 28790 Schwanewede,

77. die Gemeinde Eber sdor f, Binnenfeld 10, 27432 Ebersdorf,

78. die Gemeinde Sot t r um, Am Eichkamp 12, 27367 Sottrum,

79. die Gemeinde Oeder quar t , Hauptstrafge 31, 21729 Freiburg/Elbe,

80. die Stadt  Damme, Mahlenstrage 18, 49401 Damme,

81. die Stadt Vechta , Burgstrafge 6, 49377 Vechta,

82. die Stadt  Br ake, Schrabberdeich 1, 26919 Brake
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B. Frau Monika Gerlach-Stumpe, geboren am 30.07.1973 geschaftsansassig Gartenstrage 18,

26122 Oldenburg (Oldb.),

handelnd nicht im eigenen Namen, sondern als Vertreterin ohne Vertretungsmacht
- unter Ausschluss der persOnlichen Haftung - far

die EWE NETZ GmbH mit Sitz in Oldenburg, eingetragen im Handelsregister des

Amtsgerichts Oldenburg unter HRB 5236.

Die Erschienenen sind dem Notar personlich bekannt.

Die Erschienenen erklarten auf Nachfragen, das weder der beurkundende Notar noch eine mit

diesem zur gemeinsamen Berufsausiibung verbundenen Person in der nachstehenden Angele-

genheit aufgerhalb ihres Amtes tatig sind oder waren.

Die Erschienenen - handelnd wie angegeben - baten sodann urn Beurkundung der folgenden

Erklarungen:

\ \ N „
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Abschnit t  I :
Neufa ssung des Gesellscha ft sver t r a ges der  K ommuna le

Netzbeteiligung Nor dwest GmbH & Co. KG

Gesellscha ft er ver einba r ung
zur  Neufa ssung eines Gesellscha ft sver t r a ges

zwisch en

1. EW E Aktiengesellscha ft  mit Sitz in Oldenburg, eingetragen im Handelsregister des Amts-

gerichts Oldenburg unter HRB 33,

- im Folgenden auch „EWE AG" genannt -

2. Kommunale Netzbeteiligung Nor dwest  Ver waltungs GmbH mit Sitz in Oldenburg, ein-

getragen im Handelsregister des Amtsgerichts Oldenburg unter HRB 207425,

- im Folgenden auch „Komplementarin der Beteiligungsgesellschaft" genannt -

3. den im Urkundeneingang unter A.III.1.-A.III.6., A.III.8.-A.III.11., A.111.13.-A.III.21. und

A.III.23-A.111.82. genannten niedersachsischen Stadten, Gemeinden und Samtgemeinden

und

4. den im Urkundeneingang unter A.III.7b., A.III.12b. und A.III.22b. genannten Gesellschaf-

ten und Stiftungen,

- die Beteiligten zu 3. und 4. gemeinsam auch „Kommunale Kommanditisten
Er ste Beteiligungsphase" genannt;

- die Beteiligten zu 1. bis 4. jeweils einzeln im Folgenden auch „Partei"
bzw. gemeinsam „Parteien" genannt -
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Pr a a mb el

Die Kommunalen Kommanditisten Erste Beteiligungsphase, die EWE AG und die Komplementa-

rin der Beteiligungsgesellschaft sind die alleinigen Gesellschafter der Kommunale Netzbeteili-

gung Nor dwest  GmbH & Co. K G mit Sitz in Oldenburg, eingetragen im Handelsregister des
Amtsgerichts Oldenburg unter HRA 203542 (nachfolgend auch „Beteffigungsgesellschaft" ge-

nannt). Zwischen den Parteien besteht em n Gesellschaftsvertrag in Bezug auf die Beteiligungsge-

sellschaft (abgeschlossen durch notarielle Urkunde vom 15. Marz 2013 (UR-Nr. 385/2013 des
Notars Jan J. Kramer mit Amtssitz in Oldenburg (Oldb.)), geandert durch notarielle Urkunde vom

16. Oktober 2013 (UR-Nr. 1360/2013 des Notars Jan J. Kramer mit Amtssitz in Oldenburg
(Oldb.)), neugefasst durch notarielle Urkunde vom 28. Mai 2014 (UR-Nr. 662/2014 des Notars

Jan J. Kramer mit Amtssitz in Oldenburg (Oldb.)) und zuletzt geandert durch notarielle Urkunde

vom 19. Mai 2015 (UR-Nr. 448/2015 des Notars Jan J. Kramer mit Amtssitz in Oldenburg
(Oldb.)). Zur Ermoglichung einer unmittelbaren oder mittelbaren Beteiligung von weiteren nie-
dersachsischen Stadten, Gemeinden und Samtgemeinden aus der Ems -Weser -Elbe -Region an

der Beteiligungsgesellschaft und mittelbar an der EWE NETZ GmbH sowie einer Aufstockung der

bestehenden Kommanditanteile der Kommunalen Kommanditisten Erste Beteiligungsphase und

eines hied& erforderlichen offentlichen Beteiligungsangebotes vereinbaren die Parteien fol-
gende Regelung:

§ 1

Neufassung des Gesellschaftsver t r ages

Der Gesellschaftsvertrag der Beteiligungsgesellschaft (einschliefglich seiner Anlagen) wird wie
aus der Anlage 1.1 ersichtlich neu gefasst.
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Abschnit t  II :
Neu fa ssu n g d es K on sor t ia lver t r a ges

Ver t r a g iib er  d ie Neu fa ssu n g ein es K on sor t ia lver t r a ges

zwischen

1. EW E Aktiengesellschaft  mit Sitz in Oldenburg, eingetragen im Handelsregister des Amts-

gerichts Oldenburg unter HRB 33,

- im Folgenden auch „EWE AG" genannt -

2. K ommunale Netzbeteiligung Nor dwest  GmbH & Co. K G mit Sitz in Oldenburg, einge-

tragen im Handelsregister des Amtsgerichts Oldenburg unter HRA 203542,

- im Folgenden auch „Beteiligungsgesellschaft" genannt -

3. Kommunale Netzbeteiligung Nor dwest  Ver waltungs GmbH mit Sitz in Oldenburg, ein-

getragen im Handelsregister des Amtsgerichts Oldenburg unter HRB 207425,

- im Folgenden auch „Komplementarin der Beteiligungsgesellschaft" genannt -

4. EWE NETZ GmbH mit Sitz in Oldenburg, eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts

Oldenburg unter HRB 5236,

- im Folgenden auch „Netzgesellschaft" genannt -

5. den im Urkundeneingang unter A.III.1.-A.III.7a., A.III.8.-A.III.12a., A.III.13.-A.III.22a. und

A.III.23-A.III.82. genannten niedersachsischen Stadten, Gemeinden und Samtgemeinden

- im Folgenden auch „Beteiligungs-Kommunen Erste Beteiligungsphase"
genannt -

sowie

6. den im Urkundeneingang unter A.III.7b., A.III.12b. und A.III.22b. genannten Gesellschaf-

ten und Stiftungen

- im Folgenden auch „Kommunale Tochtergesellschaften Erste Beteiligungsphase"
genannt -
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- Beteiligungs-Kommunen Erste Beteiligungsphase, die unmittelbar an der

Beteiligungsgesellschaft beteiligt sind, und Kommunale Tochtergesellschaften

Erste Beteiligungsphase, die unmittelbar an der Beteiligungsgesellschaft beteiligt sind,

einzeln auch „Kommunaler Kommanditist Erste Beteiligungsphase" oder
gemeinsam auch „Kommunale Kommanditisten Erste Beteiligungsphase" genannt -

- die Beteiligten zu 1. his 6. jeweils einzeln im Folgenden auch „Panel." bzw.

gemeinsam „Parteien" genannt -

Pr aambel

Zwischen der EWE AG, der Beteiligungsgesellschaft, der Komplementa r in der  Beteiligungs-

gesellschaft, der Netzgesellschaft, den Beteiligungs-Kommunen Er ste Beteiligungsphase
und den Kommuna len Tochter gesellscha ften Er ste Beteiligungsphase besteht als Grundlage

fiir ihre Kooperation in Bezug auf die Netzgesellschaft und zur Regelung ihrer gemeinsamen
Ziele sowie der Art und Weise der Verwaltung und Leitung der Netzgesellschaft und der Beteili-

gung der Gesellschafter an dieser Gesellschaft em n Konsortialvertrag einschlieglich Anlagen (ur-

spriinglich abgeschlossen durch notarielle Urkunde vom 16. Oktober 2013 (UR-Nr. 1360/2013

des Notars Jan J. Kramer mit Amtssitz in Oldenburg (Oldb.)), neugefasst durch notarielle Urkun-

de vom 28. Mai 2014 (UR-Nr. 662/2014 des Notars Jan J. Kramer mit Amtssitz in Oldenburg

(Oldb.)), geandert durch notarielle Urkunde vom 19. Mai 2015 (UR-Nr. 448/2015 des Notars Jan

J. Kramer mit Amtssitz in Oldenburg (Oldb.)) und zuletzt geandert durch notarielle Urkunden

vom 30. August 2016 (UR-Nr. 1050/2016 und UR-Nr. 1051/2016 des Notars Jan J. Kramer mit
Amtssitz in Oldenburg (Oldb.)). Zur Ermoglichung einer unmittelbaren oder mittelbaren Beteili-

gung von weiteren niedersachsischen Stadten, Gemeinden und Samtgemeinden aus der Ems-
Weser -Elbe -Region an der Beteiligungsgesellschaft und mittelbar an der Netzgesellschaft sowie

zur Aufstockung der bestehenden Kommanditanteile der Kommunalen Kommanditisten Erste
Beteiligungsphase und eines hierfar erforderlichen offentlichen Beteiligungsangebotes verein-
baren die Parteien folgende Regelung:

§ 1

Neufassung des Konsor t ia lver t r ages

Der vorgenannte Konsortialvertrag (einschlieglich seiner Anlagen) wird wie aus der Anlage 11.1

ersichtlich neu gefasst.
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Abschnit t  III:
Sch lu ssb est im m u n gen

§ 1

K ost en

1.1 Mit Bezug auf Ziffer 5.4 des in Abschnitt II neugefassten Konsortialvertrages tragt die EWE

AG die Kosten der notariellen Beurkundung dieser Urkunde.

1.2 Im Obrigen tragt jede Partei die ihr im Zusammenhang mit der Verhandlung, Vorberei-
tung, Unterzeichnung und Durchfiihrung der Urkunde direkt oder indirekt entstandenen
Kosten, Aufwendungen und Steuern, insbesondere ftir Berater und Verkehrssteuern,
selbst.

§ 2

Salva tor ische Klausel, Ver schiedenes

2.1 Solite eine Bestimmung dieser Urkunde unwirksam, undurchfuhrbar oder undurchsetzbar

sein oder werden, so wird die Wirksamkeit der iibrigen Bestimmungen hiervon nicht be-
raft. Die Parteien verpflichten sich vielmehr bereits jetzt, anstelle der unwirksamen, un-
durchfiihrbaren oder undurchsetzbaren Bestimmung eine solche zu vereinbaren, die im
Rahmen der rechtlichen Moglichkeiten dem am nachsten kommt, was die Parteien nach
dem Sinn und Zweck der unwirksamen, undurchftihrbaren oder undurchsetzbaren Be-
stimmung und dem Gesamtzweck dieser Urkunde wirtschaftlich gewollt haben. Entspre-

chendes gilt fiir etwaige Regelungsliicken.

2.2 Alle eventuell erforderlichen Genehmigungen zu dieser Urkunde werden mit ihrem Ein-
gang beim Notar alien Beteiligten gegentiber unmittelbar rechtswirksam.

2.3 Der Notar hat die Erschienenen darauf hingewiesen, dass er die steuerlichen Folgen der in

diesem Vertrag abgegebenen Erklarungen nicht gepriift hat und daher ftir die steuerlichen

Folgen dieses Vertrages keine Haftung iibernehmen kann,
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§ 3

Vollmacht

Die Mitarbeiter  des  beurkundenden Notars ,  Frau Notariats leiterin Josefa Ant  und Herr

Notarfachangestellter Alfons von Garrel werden - jeder einzeln zum Handeln berechtigt und von

den Beschrankungen des § 181 2. Alternative (Verbot der Mehrvertretung) befreit - bevollmach-

tigt, Berichtigungen, Anderungen oder Erganzungen dieser Urkunde vorzunehmen. Von der

Vollmacht soil nur nach vorheriger Racksprache mit der Kommunale Netzbeteiligung Nordwest

GmbH & Co. KG, der EWE Aktiengesellschaft und der EWE NETZ GmbH Gebrauch gemacht wer-

den. Im Obrigen darf von der Vollmacht nur vor dem beurkundenden Notar oder seinem Vertre-

ter im Amt Gebrauch gemacht werden. Die Bevollmachtigten sind von einer personlichen Haf-

tung befreit.

Diese Niederschrift nebst Anlagen I .1 und II.1 - die Anlage 11.1 wiederum nebst deren Anla gen

4.3a, aa und 4.3b, ff wurde den Erschienenen in Gegenwart des Notars vorgelesen - die Anla-

gen 5.1b und 6.2 zur Anlage 1.1 sowie die Anlagen A, B, C, D, 1.7a, 1.7d, 5.1 und 5.1d zur An-

lage 11.1, auf deren Verlesen die Erschienenen verzichteten, zur Durchsicht vorgelegt und von
den Erschienenen genehmigt und unterschrieben - von ihnen genehmigt und wie folgt von ih-
nen und dem amtierenden Notar eigenhandig unterzeichnet:

,v
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§ 1

Fir ma, Sitz

1.1 Die Firma der Gesellschaft lautet:

Kommunale Netzbeteiligung Nor dwest GmbH & Co. KG.

1.2 Sitz der Gesellschaft ist Oldenburg (Oldb).

§ 2

Gegenstand  des Unter nehmens

2.1 Gegenstand des Unternehmens ist ausschliefglich der Erwerb, das Halten sowie das Ver-

walten von Geschaftsanteilen an der EWE NETZ GmbH mit Sitz in Oldenburg (Oldb), ein-

getragen im Handelsregister des Amtsgerichts Oldenburg unter HRB 5236 (nachfolgend

auch „Netzgesellschaft" genannt) auf eigene Rechnung. Die Gesellschaft dient daher dazu,

die Kommanditisten (mittelbar) an dem Stammkapital der Netzgesellschaft zu beteiligen
und damit die Netzinfrastruktur zu verbessern. Die Gesellschaft soil insoweit eine gemein-

same Willensbildung ihrer Gesellschafter in Bezug auf ihre (mittelbare) Beteiligung an der

Netzgesellschaft ermoglichen.

2.2 Zum Gegenstand des Unternehmens gehort eine Geschaftsstrategie zu verfolgen, die da-
rauf abzielt, den langfristigen Wert der Netzgesellschaft als operativ tatiger Gesellschaft zu

fordern. Die Gesellschaft verfolgt daneben keine anderweitigen unternehmerischen Ziele.
Zweck der Gesellschaft ist insbesondere nicht, ihren Gesellschaftern durch Veraufgerung
von Tochterunternehmen, verbundenen Unternehmen oder Beteiligungen eine Rendite zu

verschaffen.

2.3 Die Gesellschaft ist berechtigt, samtliche Geschafte und Rechtshandlungen vorzunehmen,

die unmittelbar der Erreichung dieses Gesellschaftszwecks dienen. Sie darf jedoch - mit
Ausnahme der Beteiligung an der Netzgesellschaft und der Beteiligung an ihrer Komple-
mentarin - keine anderen Unternehmen grtinden, erwerben oder sich an ihnen beteiligen.
Sie darf zudem keine, zum Beispiel nach § 1 KWG, erlaubnispflichtigen Geschafte oder
Dienstleistungen betreiben bzw. erbringen.

2.4 Die Gesellschaft verfolgt ausschliefglich offentliche Zwecke entsprechend den Vorgaben
nach dem Niedersachsischen Kommunalverfassungsgesetz.

§ 3

Geschaftsjahr , Dauer  der  Gesellschaft , Kiindigung

3.1 Das Geschaftsjahr der Gesellschaft ist das Kalenderjahr.
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3.2 Die Dauer der Gesellschaft 1st unbestimmt.

3.3 Eine ordentliche Kandigung der Gesellschaft 1st his zum 31. Dezember 2028 ausgeschlos-

sen. Jeder Gesellschafter hat daher das Recht, die Gesellschaft unter Einhaltung einer Frist

von einem Jahr erstmalig zum 31. Dezember 2028 und anschliefgend zum Ablauf eines je-

den dritten darauffolgenden Kalenderjahres unter Einhaltung einer Frist von einem Jahr

zu kandigen.

3.4 Das Recht eines Gesellschafters zur Kandigung der Gesellschaft mit sofortiger Wirkung

aus wichtigem Grund bleibt hiervon unberahrt. Das Recht eines Gesellschafters zur Erhe-

bung einer Auflosungsklage i.S.d. § 133 HGB wird, soweit gesetzlich zulassig, abbedungen.

3.5 Die Kfindigung eines Gesellschafters bedarf der Schriftform und 1st gegenaber der Gesell-

schaft zu erklaren, die jeden anderen Gesellschafter unverzaglich daraber zu informieren

hat. Ffir die Rechtzeitigkeit der Kandigung 1st der Eingang bei der Gesellschaft mafggeblich.

3.6 Vorbehaltlich einer abweichenden Regelung in diesem Vertrag scheidet der kiindigende

Gesellschafter mit Wirksamwerden der Kandigung aus der Gesellschaft aus und die Ge-

sellschaft wird mit den verbleibenden Gesellschaftern fortgesetzt (vgl. auch nachfolgende

Ziffer 17.3).

§ 4

Festkapita l der  Gesellschaft , Gesellschafter ,

K apit a lanteile, Haft summen, Definit ionen

4.1 Das Festkapital der Gesellschaft betragt derzeit EUR 1.261.642,00 (in Worten: eine Million

zweihunderteinundsechszigtausendsechshundertzweiundvierzig Euro). Das Festkapital

der Gesellschaft soil durch Aufstockung bestehender Kommanditanteile (nachfolgend auch

„Aufstockung" genannt) und den Beitritt weiterer Kommanditisten erhoht werden (vgl. §
5 dieses Vertrages) und setzt sich jeweils aus der Summe der festen Kapitalanteile (= Kapi-

talkonten I) der Kommanditisten zusammen (der feste Kapitalanteil eines jeden Komman-

ditisten nachfolgend auch „Kommanditeinlage" genannt).

4.2 Personlich haftende Gesellschafterin der Gesellschaft ist die K ommuna le Net zbet eili-

gung Nor dwest  Ver waltungs GmbH mit Sitz in Oldenburg (Oldb), eingetragen im Han-
delsregister des Amtsgerichts Oldenburg unter HRB 207425 (die personlich haftende Ge-

sellschafterin nachfolgend auch „Komplementarin" genannt). Die Komplementarin halt

keinen Kapitalanteil und 1st damit auch weder zur Leistung einer Einlage berechtigt oder
verpflichtet noch am Vermagen der Gesellschaft beteiligt. Samtliche Geschaftsanteile an
der Komplementarin werden von der Gesellschaft gehalten (Einheitsgesellschaft).
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4.3 Kommanditisten

a) Griindungskommanditist ist  die EWE Aktiengesellschaft  mit Sitz in Oldenburg
(Oldb), eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Oldenburg unter HRB 33,

(nachfolgend „Griindungskommanditist" oder „EWE AG" genannt) mit einer
Kommanditeinlage in Mille von EUR 100,00 (in Worten: einhundert Euro).

Die von dem Griindungskommanditisten geleistete Kommanditeinlage in Hohe von

EUR 100,00 wird nicht fill- den Erwerb von Geschaftsanteilen an der Netzgesell-
schaft verwendet. Eine weitergehende Einlageverpflichtung besteht fiir den Griin-
dungskommanditisten nicht. Daher stehen dem Grundungskommanditisten seit der
Beteiligung von Kommunalen Kommanditisten aus dieser Kommanditeinlage auch
nur (eingeschrankte) Vermogensrechte nach naherer Mafggabe der Ziffern 16.4,
18.1, 19.1 und 19.2 zu.

Zum Zeitpunkt der Griindung der Gesellschaft war der Gri.indungskommanditist der

alleinige Gesellschafter der Komplementarin. Mit Wirkung zum 21. Februar
2013 hat der Griindungskommanditist seine gesamte Beteiligung an der Komple-
mentarin, bestehend aus einem Geschaftsanteil im Nennbetrag von EUR 25.000,00,

sowie eine weitere Bareinlage in line von EUR 40.000,00 in die Gesellschaft einge-
bracht. Die Einlagen wurden auf dem individuellen Riicklagenkonto (Kapitalkonto

II) des Grundungskommanditisten verbucht (vgl. Ziffer 8.3). Die von ihm geleistete
Kommanditeinlage und die von ihm geleisteten beiden weiteren Einlagen in einer
Gesamthohe von EUR 65.100,00 sind dem Griindungskommanditisten im Falle sei-

nes Ausscheidens aus der Gesellschaft oder im Falle der Liquidation der Gesellschaft

nach naherer Maggabe der Ziffern 18.1 und 19.2 gesondert zu vergaten.

b) Weitere Kommanditisten sind der Gesellschaft auf Grundlage eines Beteiligungsan-

gebots der EWE AG im Jahr 2013 (nachfolgend auch „Erste Beteiligungsphase
2013" genannt) sowie auf Grundlage eines weiteren Beteiligungsangebots der EWE

AG im Jahr 2014 (nachfolgend auch „Erganzte Erste Beteiligungsphase 2014" ge-

nannt) beigetreten (die Erste Beteiligungsphase 2013 und die Erganzte Erste Betei-
ligungsphase 2014 nachfolgend insgesamt „Erste Beteiligungsphase" genannt).

4.4 An einer Erhohung des Festkapitals der Gesellschaft konnen sich ausschliefglich Angebots-

Kommunen i.S.d. Ziffer 5.1b) beteiligen. Sie haben nach Maggabe des nachfolgenden § 5
dieses Vertrages die Moglichkeit, sich auf Grundlage eines weiteren im Jahr 2018 unter-

breiteten Beteiligungsangebots der EWE AG (nachfolgend auch „Zweite Beteiligungspha-
se" genannt) entweder (i) erstmalig unmittelbar oder mittelbar iiber eine Kommunale
Tochtergesellschaft i.S.d. Ziffer 5.1d) an der Gesellschaft als Kommanditisten zu beteiligen

oder (ii) ihren bereits in der Ersten Beteiligungsphase erworbenen Kommanditanteil in
der Zweiten Beteiligungsphase durch Leistung eines zusatzlichen Ausgabebetrages aufzu-

stocken.
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4.5 Sowohl zur Aufstockung eines bestehenden Kommanditanteils als auch zum erstmaligen
Erwerb eines Kommanditanteils an der Gesellschaft ist em n Ausgabebetr ag zu leisten, der

sich aus einer Kommanditeinlage und einem Aufgeld auf den Betrag der neuen Kom-
manditeinlage (im Vertrag auch „Agio" genannt) zusammensetzt.

Der Ausgabebetrag, also die Kommanditeinlage und das Agio auf den erhohten bzw. neuen

Kommanditanteil, werden nach Maggabe von Ziffer 5.1i) bestimmt. Die Mindestkomman-

diteinlage und das Mindestagio fiir eine Aufstockung bzw. einen erstmaligen Beitritt im
Rahmen der Zweiten Beteiligungsphase bestimmen sich nach Maggabe von Ziffer 5.2b)
und 5.2c).

Die geleistete (Mindest-)Kommanditeinlage wird auf dem fur die jeweilige Angebots-
Kommune bzw. Kommunale Tochtergesellschaft bei der Gesellschaft gefiihrten Kapital-

konto I verbucht. Das geleistete (Mindest-)Agio wird auf dem fiir die jeweilige Angebots-

Kommune bzw. Kommunale Tochtergesellschaft bei der Gesellschaft gefahrten Kapital-

konto II verbucht.

Ausgenommen vom Erfordernis einer Mindestkommanditeinlage und eines Mindestagios

ist der Griindungskommanditist mit einer Kommanditeinlage in Hale von EUR 100,00
(vgl. Ziffer 4.3a)).

4.6 Die Kommanditeinlagen sind fest. Rechte und Pflichten aus einem Kommanditanteil kon-

nen zudem nur einheitlich ausgeiibt werden.

4.7 Die im Handelsregister einzutragende Hafteinlage (Haftsumme) i.S.d. §§ 171 Abs. 1, 172
HGB eines jeden Kommanditisten betragt EUR 100,00.

4.8 Eine Nachschusspflicht besteht fiir die Gesellschafter weder gegentiber anderen Gesell-
schaftern noch gegenaber der Gesellschaft. Die gesetzliche Haftung der Kommanditisten

bleibt hiervon unberiihrt.

4.9 „Gesellschafter" der Gesellschaft sind die Komplementarin und samtliche Kommanditis-
ten. „Grundungskommanditist" der Gesellschaft ist die EWE AG. „Kommanditisten" der
Gesellschaft sind der Griindungskommanditist und samtliche Kommunalen Kommanditis-

ten. „Kommunale Kommanditisten" der Gesellschaft sind samtliche Gemeinden, Stadte,

Samtgemeinden und Kommunalen Tochtergesellschaften, die unmittelbar als Gesellschaf-

ter an der Gesellschaft beteiligt sind. „Kommunale Tochtergesellschaft" ist eine Gesell-

schaft, an der ausschliefglich eine oder mehrere Angebots-Kommunen i.S.d. Ziffer 5.1b) als

unmittelbare stimmberechtigte Anteilseigner beteiligt sind, die nicht selbst Kommanditis-
ten der Gesellschaft, sondern lediglich Partei des Konsortialvertrages i.S.d. Ziffer 6.3 wer-

den (vgl. Ziffer 5.1d)). „Geschaftsfiihrende Kommanditisten" der Gesellschaft sind
Kommanditisten, die nach Mafggabe dieses Gesellschaftervertrages dazu berechtigt sind,

die Geschafte der Gesellschaft zu fiihren.
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§ 5

Aufstockung von festen Kapita lanteilen

und Beit r it t  weiter er  Kommandit isten

5.1 Allgemeine Bedingungen fur  die Aufstockung von festen Kapita lanteilen und den
Beit r it t  weiter er  Kommandit isten

a) Kapita ler hohungen in der  Zweiten Beteiligungsphase

Im Anschluss an die Beteiligung von Angebots-Kommunen im Rahmen der Ersten
Beteiligungsphase soil das Festkapital der Gesellschaft durch die Aufstockung be-
stehender Kommanditbeteiligungen und/oder die Aufnahme von weiteren Kom-
manditisten in der Zweiten Beteiligungsphase erhoht werden (das jeweils aktuelle
Festkapital der Gesellschaft im Vertrag auch „Kommanditkapital" genannt).

b) Zulassung ausschlieglich von Angebots-Kommunen

aa) Das Beteiligungsangebot der EWE AG fiir die Zweite Beteiligungsphase richtet

sich ausschlieglich an die in der Anlage 5.1b) zu diesem Vertrag aufgefiihrten

Angebots-Kommunen und deren etwaige Rechtsnachfolger.

bb) Bei den Angebots-Kommunen handelt es sich um die

(1) niedersachsischen Stadte, Gemeinden und Samtgemeinden in der Ems-
Weser -Elbe -Region,

(a) die in ihrem jeweiligen Gemeindegebiet zum 01. Januar 2013 in
einem Netzbetr iebsver haltnis i.S.d. Ziffer 5.1c) mit der Netzge-

sellschaft beziiglich mindestens eines Elektrizitatsverteilernetzes
und/oder eines Gasverteilernetzes der allgemeinen Versorgung
gestanden haben,

(b) die einem der siebzehn Landkreise angehoren, welche als Mitglie-

der des Ems -Weser -Elbe Versorgungs- und Entsorgungsverbands

(im Folgenden „EWE-Verband" genannt) mittelbar an der EWE
AG und damit auch an der Netzgesellschaft beteiligt sind,

und

(c) die selbst nicht Mitglied des EWE-Verbands sind, sowie

urn deren etwaige Rechtsnachfolger aufgrund von Gebietsanderungen
(nachfolgend auch „Angebots-Kommunen" genannt).
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(2) Maggeblich dafür, oh eine niedersachsische Stadt, Gemeinde oder Samt-

gemeinde zu den Angebots-Kommunen gehort, sind die Angaben in der

Anlage 5.1b).

cc) Nicht zu den Angebots-Kommunen zahlen

(1) die siebzehn Landkreise selbst, die kreisfreien Stadte Delmenhorst und

Oldenburg (Oldb) sowie die kreisangehorigen Stadte Cuxhaven und

Leer, da diese bereits als Mitglieder des EWE-Verbands mittelbar an der

EWE AG und der Netzgesellschaft beteiligt sind sowie

(2) Stadte, Gemeinden und Samtgemeinden, soweit die Netzgesellschaft in

deren Gemeindegebiet nur im Rahmen des sog. „kleinen Grenzverkehrs"
Leitungen zur unmittelbaren Versorgung von Letztverbrauchern mit

Strom und/oder Gas ohne einen eigenen bestehenden Wegenutzungs-

vertrag betreibt.

dd) Zum Beitritt zur Gesellschaft oder zur Aufstockung eines bestehenden Kom-

manditanteils sind ausschlieglich diejenigen Angebots-Kommunen berechtigt,

(1) die zudem auch noch zum Ablauf der Zeichnungsfrist des Beteiligungs-

angebots der jeweiligen Beteiligungsphase in einem Netzbetriebsver-

haltnis i.S.d. Ziffer 5.1c) beziiglich mindestens eines Elektrizitatsvertei-

lernetzes und/oder eines Gasverteilernetzes stehen, welches bereits

zum 01. Januar 2013 bestanden hat,

und

(2) die noch nicht  (mindestens) in line ihres  Maximalen Kommunalen

Kommanditanteils 2018 i.S.d. Ziffer 5.1 des Konsortialvertrags nach Zif-

fer 6.3 an der Gesellschaft beteiligt sind.

Eine Angebots-Kommune ist berechtigt, sich nach naherer Maggabe des jewei-

ligen Verkaufsprospektes und eventuell hierzu veroffentlichter Nachtrage,

einschlieglich der diesem als Anlage beigefilgten Beteiligungserklarung nebst

Vollmacht und des diesem als Anlage beigefligten Konsortialvertrages sowie

dieses Vertrages entweder (i) erstmalig unmittelbar selbst oder mittelbar -

iiber eine Kommunale Tochtergesellschaft i.S.d. Ziffer 5.1d) als Kommanditist

- an der Gesellschaft durch Erwerb eines neuen Kommanditanteils im Wege

des Beitritts zu beteiligen oder (ii) einen von ihr unmittelbar oder mittelbar -

iiber eine Kommunale Tochtergesellschaft i.S.d. Ziffer 5.1d) als Kommanditist

- an der Gesellschaft bereits gehaltenen Kommanditanteil aufzustocken (jede

Angebots-Kommune, die sich entweder unmittelbar oder mittelbar als stimm-
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berechtigte Anteilseignerin einer Kommunalen Tochtergesellschaft an der Ge-

sellschaft beteiligt nachfolgend auch „Beteiligungs-Kommune" genannt).

ee) Eine Angebots-Kommune oder Beteiligungs-Kommune, die im Rahmen von
Gebietsanderungen von einer anderen Kommune deren Gemeindegebiet hin-
zuerwirbt, behalt ihre jeweilige Eigenschaft als Angebots-Kommune bzw. Be-

teiligungs-Kommune. Eine Angebots-Kommune oder Beteiligungs-Kommune,

die im Rahmen von Gebietsanderungen aufgelost wird, verliert mit dem Wirk-

samwerden ihrer Auflosung die Eigenschaft als Angebots-Kommune bzw. Be-

teiligungs-Kommune.

c) Netzbetr iebsver haltnis

aa) Allgemeine Gr undsa tze

(1) Fiir Zwecke dieses Vertrages liegt em n Netzbetr iebsver haltnis zwischen

einer Angebots-Kommune oder Beteiligungs-Kommune und der Netzge-

sellschaft vor, wenn

(a) die jeweilige Kommune der Netzgesellschaft die offentlichen Ver-

kehrswege in ihrem Gemeindegebiet durch mindestens einen zwi-
schen ihr und der Netzgesellschaft bestehenden qualifizierten
Wegenutzungsvertrag i.S.d. § 46 Abs. 2 Satz 1 des Energiewirt-

schaftsgesetzes (EnWG) (im Folgenden auch „Wegenutzungsver-
t r ag" bzw. in der Mehrzahl „Wegenutzungsvertrage" genannt)
fur die Verlegung und den Betrieb von Energieverteilernetzen der

allgemeinen Versorgung ftir Strom und/oder fur Gas zur Verfti-
gung gestellt hat;

oder

(b) die Netzgesellschaft die offentlichen Verkehrswege in dem Ge-
meindegebiet der jeweiligen Kommune zum Zwecke des Betriebs
eines Energieverteilernetzes der allgemeinen Versorgung far
Strom und/oder eines Energieverteilernetzes der allgemeinen
Versorgung fiir Gas ohne einen bestehenden Wegenutzungsver-
trag nutzt und damit die Netzgesellschaft in dem jeweiligen Ge-
meindegebiet Betreiber des Elektrizitatsverteilernetzes und/oder
des Gasverteilernetzes der allgemeinen Versorgung i.S.d. § 46
Abs. 2 EnWG ist.

(2) Fur jedes Elektrizitatsverteilernetz oder jedes Gasverteilernetz im Ge-
meindegebiet einer Kommune liegt grundsatzlich em n separates Netzbe-

triebsverhaltnis vor: D.h. falls mit der Netzgesellschaft em n Wegenut-
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(3)

zungsvertrag fiir em n Elektrizitatsverteilernetz der allgemeinen Versor-

gung besteht oder em n solches von der Netzgesellschaft betrieben wird,

liegt  em n Strom-Netzbetriebsverhaltnis (im Vertrag auch „Strom-
Netzbetr iebsver ha ltnis" oder „Netzbetriebsverhaltnis fur Strom"
genannt) vor und falls mit der Netzgesellschaft em n Wegenutzungsver-
trag fiir em n Gasverteilernetz der allgemeinen Versorgung besteht oder

em n solches von der Netzgesellschaft betrieben wird, liegt em n Gas-
Netzbetriebsverhaltnis (im Vertrag auch „Gas-Netzbetriebsverhaltnis"
oder „Netzbetriebsverhaltnis fiir Gas" genannt) vor (im Vertrag je-
weils einzeln auch „Netzbetriebsverhaltnis" genannt). Fur Zwecke die-

ses Vertrages wird angenommen, dass zwischen der Netzgesellschaft
und einer Kommune far deren Gemeindegebiet grundsatzlich nur ma-
ximal zwei Netzbetriebsverhaltnisse (eines fiir Strom und eines fiir Gas)

bestehen konnen, unabhangig davon, oh das jeweilige Netzbetriebsver-
haltnis auf Grundlage eines Wegenutzungsvertrages besteht oder nicht.

Ein Strom-Netzbetriebsverhaltnis bzw. em n Gas-Netzbetriebsverhaltnis

zwischen der Netzgesellschaft und der jeweiligen Kommune in deren
Gemeindegebiet liegt nicht langer vor bzw. endet, wenn der jeweilige
zwischen ihnen vormals bestehende Wegenutzungsvertrag fur Strom
bzw. far Gas ausgelaufen bzw. beendet ist und die Netzgesellschaft in
dem jeweiligen Gemeindegebiet nicht mehr Betreiberin des Elektrizi-
tatsverteilernetzes bzw. des Gasverteilernetzes der allgemeinen Versor-
gung i.S.d. § 46 Abs. 2 EnWG ist, weil die Netzgesellschaft das vormals

von ihr in dem jeweiligen Gemeindegebiet betriebene Elektrizitatsver-
teilernetz bzw. Gasverteilernetz der allgemeinen Versorgung an em n an-

deres Energieversorgungsunternehmen iibereignet (vgl. § 46 Abs. 2 Satz

2 EnWG) oder diesem den Besitz daran eingeraumt (vgl. § 46 Abs. 2 Satz

3 EnWG) hat.

bb) Besonder heiten

(1) Gebietsander ungen von Kommunen

Geschaftsgrundlage des Beteiligungsmodells ist nach Ziffer 6.1, dass sich

der Umfang der Beteiligung einer Beteiligungs-Kommune an der Gesell-

schaft und der Umfang ihrer mittelbaren Beteiligung am Stammkapital
der Netzgesellschaft nach der Anzahl der zwischen der Beteiligungs-
Kommune und der Netzgesellschaft seit dem 01. Januar 2013 bestehen-

den Netzbetriebsverhaltnisse fur Strom und/oder Gas richtet. Daher ist

bei der Zusammenlegung von Angebots- oder Beteiligungs-Kommunen
infolge von Gebietsanderungen zu beachten, dass fur Zwecke der Beur-
teilung des Vorliegens und der Beendigung von Netzbetriebsverhaltnis-
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sen sowie der daran ankniipfenden Rechtsfolgen auf die separaten
Netzbetriebsverhaltnisse fiir die urspriinglichen Gemeindegebiete der
zusammengelegten Kommunen abzustellen ist.

(a) Sofern es infolge von Gebietsanderungen zu einer Zusammenle-
gung von Angebots- oder Beteiligungs-Kommunen kommt, wird
das Gemeindegebiet der nach der Zusammenlegung bestehenden
Kommune fur Zwecke der Beurteilung des Vorliegens und der Be-

endigung von Netzbetriebsverhaltnissen sowie der daran ankniip-
fenden Rechtsfolgen jeweils in die urspriinglichen Gemeindege-
biete der zusammengelegten Kommunen vor der Zusammenle-
gung unterteilt. Fiir die Unterteilung sind die Gemeindegrenzen
der Kommunen zum 01. Januar 2013 mafggeblich.

(b) Die urspriinglichen Gemeindegebiete der zusammengelegten
Kommunen werden für Zwecke der Beurteilung des Vorliegens
und der Beendigung von Netzbetriebsverhaltnissen sowie der da-

ran anknnpfenden Rechtsfolgen als separate Gemeindegebiete mit

separaten Netzbetriebsverhaltnissen far Strom bzw. Gas gefahrt.
Jedem urspriinglichen Gemeindegebiet der zusammengelegten
Kommunen werden die Netzbetriebsverhaltnisse fur Strom bzw.
Gas zugeordnet, die fur das betreffende Gemeindegebiet bereits
zum 01. Januar 2013 mit der Netzgesellschaft bestanden haben
und zum Zeitpunkt der Gemeindezusammenlegung noch beste-
hen.

(2) Abschluss von neuen Wegenutzungsver tr agen dur ch Samtgemein-
den anstelle ihr er  Mitgliedsgemeinden

Wenn es sich bei der Angebots- oder Beteiligungs-Kommune urn eine
Mitgliedsgemeinde einer  Samtgemeinde handelt, die der Netzgesell-
schaft zum 01. Januar 2013 die offentlichen Verkehrswege in ihrem Ge-

meindegebiet durch mindestens einen mit der Netzgesellschaft abge-
schlossenen Wegenutzungsvertrag fiir Strom bzw. fur Gas zur Verfü-

gung gestellt hat, dann liegt zwischen der Mitgliedsgemeinde und der
Netzgesellschaft auch dann em n Netzbetriebsverhaltnis far Strom bzw.
Gas vor, wenn spater die Samtgemeinde anstelle ihrer Mitgliedsgemein-

den einen neuen Wegenutzungsvertrag far Strom bzw. Gas mit der
Netzgesellschaft abschliefgt, der an die Stelle des vorgenannten Wege-
nutzungsvertrags mit der Mitgliedsgemeinde tritt und durch den der
Netzgesellschaft (auch) die offentlichen Verkehrswege im Gemeindege-

biet der betreffenden Mitgliedsgemeinde far Strom bzw. Gas zur Verfa-

gung gestellt werden.
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d) Kommuna le Tochter gesellscha ften

Eine mittelbare Beteiligung einer Angebots-Kommune an der Gesellschaft kann nur

fiber eine Gesellschaft erfolgen, an der ausschlieglich eine oder mehrere Angebots-

Kommunen als unmittelbare stimmberechtigte Anteilseigner beteiligt sind (im Ver-

trag auch „Kommunale Tochtergesellschaft" genannt).

aa) Ein und dieselbe Angebots-Kommune darf nur an einer Kommunalen Toch-

tergesellschaft und nicht gleichzeitig an mehreren Kommunalen Tochterge-

sellschaften als unmittelbare stimmberechtigte Anteilseignerin beteiligt sein.

Eine Angebots-Kommune kann sich zudem nicht gleichzeitig unmittelbar

selbst und mittelbar fiber eine Kommunale Tochtergesellschaft an der Gesell-

schaft beteiligen. Eine Aufteilung bzw. Splittung der Beteiligung einer Ange-

bots-Kommune an der Gesellschaft in eine unmittelbare Beteiligung und eine

mittelbare Beteiligung iiber eine Kommunale Tochtergesellschaft 1st daher

ebenso ausgeschlossen wie mehrere mittelbare Beteiligungen einer Angebots-

Kommune fiber mehrere Kommunale Tochtergesellschaften. D.h. stimmbe-

rechtigte Gesellschafter einer Kommunalen Tochtergesellschaft diirfen nur

Angebots-Kommunen sein, die nicht selbst Kommanditisten der Gesellschaft,

sondern lediglich Partei des Konsortialvertrages i.S.d. Ziffer 6.3 werden. Im

FaIle einer unmittelbaren Beteiligung einer Angebots-Kommune an der Ge-

sellschaft wird diese somit selbst, im FaIle einer mittelbaren Beteiligung einer

Angebots-Kommune aber eine Kommunale Tochtergesellschaft an der Gesell-

schaft die Kommunale Tochtergesellschaft Kommanditist der Gesellschaft.

bb) Die Beschrankungen fiir die Beteiligung von Kommunalen Tochtergesellschaf-

ten an der Gesellschaft gemag Ziffer 5.1d)aa) gelten in folgenden Fallen nicht:

(1) Ziffer 5.1d)aa) gilt nicht, sofern und soweit es im Rahmen von Gebiets-

anderungen zu einer Zusammenlegung von einer unmittelbar an der Ge-

sellschaft und einer mittelbar fiber eine Kommunale Tochtergesellschaft

an der Gesellschaft beteiligten Beteiligungs-Kommune kommt. In einem

solchen Fall sind bzw. werden sowohl die nach der Zusammenlegung
bestehende Kommune als auch die Kommunale Tochtergesellschaft
Kommanditisten der Gesellschaft.

(2) Ziffer 5.1d)aa) gilt nicht, sofern und soweit es im Rahmen von Gebiets-

anderungen zu einer Zusammenlegung zweier mittelbar fiber eine je-
weils eigene Kommunale Tochtergesellschaft an der Gesellschaft betei-
ligten Beteiligungs-Kommune kommt. In einem solchen Fall sind bzw.
werden beide Kommunalen Tochtergesellschaften zu Tochtergesell-
schaften der nach der Zusammenlegung bestehenden Kommune und zu
Kommanditisten der Gesellschaft.
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In den Fallen dieser Ziffer 5.1d)bb) sind die Beurteilung des Vorliegens
und der Beendigung von Netzbetriebsverhaltnissen gemag Ziffer 5.1c)

sowie der daran ankniipfenden Rechtsfolgen, die Zuordnung der Netz-

betriebsverhaltnisse zu den Kommanditanteilen an der Gesellschaft und

den Geschaftsanteilen an der Netzgesellschaft sowie die Abbildung die-
ser Zuordnung in der internen Gesellschafterliste gemag Ziffer 6.2 far

jede beteiligte Beteiligungs-Kommune und jede beteiligte Kommunale
Tochtergesellschaft separat vorzunehmen. Augerdem konnen die jewei-

lige Beteiligungs-Kommune und die jeweilige Kommunale Tochterge-
sellschaft in den Fallen der Ziffer 5.1d)bb) iiber ihren eigenen Komman-

ditanteil an der Gesellschaft nicht nur einheitlich, sondern auch unab-
hangig voneinander verfiigen.

cc) Die von der Stadt Haren (Ems) errichtete Bfirgerstiftung Haren (Ems) gilt als
Kommunale Tochtergesellschaft der Stadt Haren (Ems). Ebenso gilt emn
Zweckverband, an dem als unmittelbare, stimmberechtigte Verbandsmitglie-

der ausschlieglich Angebots-Kommunen beteiligt sind, die nicht selbst Kom-
manditisten der Gesellschaft, sondern lediglich Partei des Konsortialvertrages
i.S.d. Ziffer 6.3 werden, als Kommunale Tochtergesellschaft.

e) Anteilseigner benennung dur ch Kommunale Tochter gesellschaften

Zur Gewahrleistung eines geschlossenen Anteilseignerkreises ist jede Kommunale
Tochtergesellschaft gegenaber der Gesellschaft verpflichtet, zum Zeitpunkt ihres
Beitritts samtliche ihrer Anteilseigner unter namentlicher Nennung nebst Anschrift
sowie jegliche spateren Anderungen in ihrem Anteilseignerkreis unverziiglich
schriftlich mitzuteilen (nachfolgend auch „Anteilseignerbenennung" genannt). Die

Gesellschaft wiederum ist verpflichtet, samtliche Kommanditisten unverzuglich fiber

ihr mitgeteilte Anteilseignerbenennungen schriftlich zu informieren.

Kommunale Anteilseigner pflicht  der  Kommunalen Kommanditisten, d.h. der
Beteiligungs-Kommunen und der  Kommuna len Tochter gesellscha ften

Des Weiteren haben die Beteiligungs-Kommunen und die Kommunalen Tochterge-
sellschaften, d.h. die Kommunalen Kommanditisten, zur Gewahrleistung eines ge-
schlossenen Anteilseignerkreises dafiir Sorge zu tragen, dass weder unmittelbar
noch mittelbar andere als Angebots-Kommunen, Kommunale Tochtergesellschaften
und/oder die EWE AG bzw. mit ihr verbundene Unternehmen i.S.d. §§ 15 ff. AktG an

der Gesellschaft oder an einer Kommunalen Tochtergesellschaft als stimmberechtig-

te Anteilseigner beteiligt sind (nachfolgend auch „Kommunale
Anteilseigner pflicht" genannt).
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g) Aufstockung eines Kommanditanteils sowie Aufnahme und Beitr it t  von Ange-

bots-Kommunen und Kommuna len Tochter gesellscha ften

Sowohl die Aufstockung eines bestehenden Kommanditanteils als auch die Aufnah-

me einer weiteren Angebots-Kommune bzw. Kommunalen Tochtergesellschaft er-
folgen durch Abschluss eines notariell zu beurkundenden Beitritts- und Aufsto-
ckungsvertrages zwischen alien Gesellschaftern. Mit rechtzeitiger Abgabe einer ge-

sonderten Beteiligungserklarung nebst einer auf eigene Kosten der Angebots-
Kommune bzw. Kommunalen Tochtergesellschaft notariell zu beglaubigenden Voll-

macht wird die Komplementarin von jeder aufstockenden bzw. neu beitretenden
Angebots-Kommune bzw. Kommunalen Tochtergesellschaft insoweit zum Abschluss

des Beitritts- und Aufstockungsvertrages (im Vertrag auch „Beitritts- und Aufsto-
ckungsver tr ag" genannt) mit alien anderen Gesellschaftern und - soweit gesetzlich
zulassig - unter Befreiung von den Beschrankungen des § 181 BGB nach naherer
Maggabe des jeweiligen Verkaufsprospektes einschliefglich eventuell hierzu verof-
fentlichter Nachtrage und der entsprechenden Beteiligungserklarung nebst Voll-
macht bevollmachtigt.

Unverzaglich nach Abschluss des Beitritts- und Aufstockungsvertrages unterrichtet
die Komplementarin die jeweils im Innenverhaltnis unmittelbar aufstockende bzw.
beigetretene Angebots-Kommune bzw. Kommunale Tochtergesellschaft tiber ihre
Aufstockung bzw. ihren Beitritt und den fiir die Aufstockung des bestehenden
Kommanditanteils bzw. den erworbenen Kommanditanteil von ihr als Gegenleistung
zu leistenden Ausgabebetrag (Kommanditeinlage zuziiglich Agio) (nachfolgend auch
„Mitteilungserklarung" genannt).

h) Aufschiebend bedingter  Beitr it t  a ls Kommandit isten im Augenver haltnis so-
wie Zeitpunkt  des Wir ksamwer dens einer  Aufstockung

aa) Eine der Gesellschaft unmittelbar beitretende Angebots-Kommune bzw.
Kommunale Tochtergesellschaft tritt der Gesellschaft im Innenverhaltnis mit
Abschluss des Beitritts- und Aufstockungsvertrags (im Vertrag auch „Bei-
tr ittsdatum" genannt), im Augenverhaltnis jedoch erst mit ihrer Eintragung
als Kommanditist im Handelsregister der Gesellschaft bei. Far den Zeitraum
zwischen dem Beitrittsdatum und der Eintragung des Kommunalen Komman-
ditisten als Kommanditist im Handelsregister der Gesellschaft ist der Kommu-
nale Kommanditist im Innenverhaltnis bereits wie em n Kommanditist an der
Gesellschaft beteiligt. Die Eintragung eines Kommunalen Kommanditisten in
das Handelsregister der Gesellschaft erfolgt auf Kosten der Gesellschaft.

bb) Die Aufstockung eines bestehenden Kommanditanteils durch eine bereits un-
mittelbar beteiligte Angebots-Kommune bzw. Kommunale Tochtergesellschaft

wird mit Abschluss des Beitritts- und Aufstockungsvertrages, also zum Bei-
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trittsdatum, wirksam. Die im Handelsregister einzutragende Hafteinlage
(Haftsumme) i.S.d. Ziffer 4.7 bleibt hiervon unberiihrt und unverandert.

i) Ausgabebetr ag für  einen aufgestockten bzw. neuen Kommanditanteil (Kom-
manditeinlage und Agio)

Sowohl zur Aufstockung eines bestehenden Kommanditanteils als auch zum erstma-

ligen Erwerb eines neuen Kommanditanteils an der Gesellschaft haben die Kommu-

nalen Kommanditisten einen Ausgabebetr ag zu leisten, der sich aus einer Kom-

manditeinlage und einem Aufgeld auf den Betrag der Kommanditeinlage (Agio) zu-

sammensetzt. Samtliche Ausgabebetrage werden von der Gesellschaft zum Erwerb

von Geschaftsanteilen an der Netzgesellschaft verwendet. Der Betrag der Komman-
diteinlage eines Kommunalen Kommanditisten hat auf voile Euro zu lauten und ent-

spricht dem Nennbetrag des oder der Geschaftsanteile an der Netzgesellschaft, die
die Gesellschaft mit dem von dem Kommunalen Kommanditisten ffir die Aufsto-
ckung seines bestehenden Kommanditanteils bzw. den erstmaligen Erwerb seines
Kommanditanteils an der Gesellschaft zu leistenden Ausgabebetrag erwerben wird.

Das Agio entspricht dem Differenzbetrag zwischen dem Betrag, den die Gesellschaft

far den Erwerb des oder der betreffenden Geschaftsanteile an der Netzgesellschaft
zu leisten hat, und dem Nennbetrag des oder der betreffenden Geschaftsanteile an
der Netzgeselischaft. Einzelheiten sind im jeweiligen Verkaufsprospekt einschlieg-
lich eventuell hierzu veroffentlichter Nachtrage und in der Beteiligungserklarung
geregelt.

j) Rfickabwicklung

Wird der infolge einer Aufstockung bzw. eines Neuerwerbs eines Kommanditanteils

geschuldete Ausgabebetrag (Kommanditeinlage plus Agio) von dem Kommunalen

Kommanditisten innerhalb der von der Komplementarin in der Mitteilungserkla-
rung mitgeteilten Frist und auch danach trotz Mahnung, die schriftlich, per Telefax
oder per Email erfolgen kann, und einer von der Komplementarin zu setzenden
Nachfrist nicht oder nicht in voller Hohe erbracht, ist die Komplementarin berech-
tigt und ermachtigt, im Namen der Gesellschaft und ihrer Gesellschafter von dem
Beitritts- und Aufstockungsvertrag mit dem saumigen Kommunalen Kommanditis-

ten zurackzutreten und im Falle der Anteilsaufstockung durch schriftliche Erklarung

mit deren Zugang bei dem Kommunalen Kommanditisten dessen Kommanditanteil
um den Aufstockungsbetrag anteilig herabzusetzen bzw. im Falle der erstmaligen
Beteiligung ihn vollstandig aus der Gesellschaft auszuschliegen sowie samtliche da-

zu erforderlichen oder zweckmagigen Magnahmen vorzunehmen. Der betroffene
Kommunale Kommanditist tragt die im Zusammenhang mit der anteiligen Herabset-

zung bzw. seinem Ausschluss entstandenen Kosten. Ein von dem betroffenen Kom-
munalen Kommanditisten insoweit bereits geleisteter Teil des Ausgabebetrages ist -

nach Abzug der von ihm far die anteilige Herabsetzung bzw. den Ausschluss zu tra-
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genden Kosten - an ihn zurackzuzahlen. Eine Beteiligung am Ergebnis der Gesell-
schaft erfolgt fiir den Zeitraum zwischen dem Beitrittsdatum und dem Zeitpunkt der
anteiligen Herabsetzung bzw. seines Ausscheidens far den Kommunalen Kommandi-
tisten insoweit nicht. Soweit der saumige Kommunale Kommanditist bereits in der
Ersten Beteiligungsphase eine Kommanditbeteiligung erworben hat, bleibt diese
unberiihrt.

5.2 Er ganzungen fiir  d ie Aufstockung von Kommanditanteilen und den Beit r it t  weiter er

Kommandit isten in der  Zweiten Beteiligungsphase

Zusatzlich zu den allgemeinen Bedingungen fiir die Aufstockung von bestehenden Kom-

manditanteilen und den Beitritt weiterer Kommanditisten gemag vorgenannter Ziffer 5.1
gelten fiir die Aufstockung von bestehenden Kommanditanteilen und den Beitritt weiterer
Kommanditisten in der Zweiten Beteiligungsphase folgende Erganzungen:

a) Ver kaufspr ospekt

Ebenso wie fiir die Erste Beteiligungsphase erfolgt auch das Beteiligungsangebot der

EWE AG far die Zweite Beteiligungsphase auf Grundlage eines Verkaufsprospektes

nach dem Vermogensanlagengesetz einschlieglich eventuell hierzu veroffentlichter
Nachtrage (in diesem Vertrag auch „Verkaufsprospekt" genannt). Vorbehaltlich der

Regelungen in diesem Gesellschaftsvertrag sind die naheren Bedingungen sowie Be-

grenzungen sowohl fiir eine wirksame Aufstockung eines bestehenden Kommandi-

tanteils als auch far einen erstmaligen wirksamen Beitritt in der Zweiten Beteili-
gungsphase in diesem Verkaufsprospekt geregelt.

b) Mindestausgabebetr ag fiir  Angebots-Kommunen

Der Mindestausgabebetr ag, der von einer sich in der Zweiten Beteiligungsphase
erstmalig an der Gesellschaft unmittelbar beteiligenden Angebots-Kommune i.S.d.
Ziffer 5.1b) fiir den Erwerb eines Kommanditanteils an der Gesellschaft zu entrich-
ten ist, betragt EUR 10.097,76. Fur eine sich in der Zweiten Beteiligungsphase an der

Gesellschaft unmittelbar beteiligende Angebots-Kommune i.S.d. Ziffer 5.1b) betra-
gen damit die Mindestkommanditeinlage EUR 218,00 und das Mindestagio

EUR 9.879,76 (=4.532,00 Prozent der Mindestkommanditeinlage).

Der vorgenannte Mindestausgabebetrag, der sich aus der vorgenannten Mindest-
kommanditeinlage und dem vorgenannten Mindestagio zusammensetzt, gilt im Falle

der Aufstockung eines bestehenden Kommanditanteils durch eine bereits unmittel-
bar beteiligte Angebots-Kommune fiir die Mindesthohe der Aufstockung entspre-
chend.
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c) Mindestausgabebetr ag fur  Kommunale Tochter gesellschaften

Im FaIle der erstmaligen Beteiligung von Angebots-Kommunen fiber eine Kommuna-

le Tochtergesellschaft i.S.d. Ziffer 5.1d) betragen fur die Kommunale Tochtergesell-

schaft in der Zweiten Beteiligungsphase

D der Mindestausgabebetrag EUR 10.097,76,

> die Mindestkommanditeinlage EUR 218,00 und

das Mindestagio EUR 9.879,76

jeweils multipliziert mit der Anzahl der an ihr als unmittelbare, stimmberechtigte

Anteilseigner beteiligten Angebots-Kommunen.

Der vorgenannte Mindestausgabebetrag, der sich aus der vorgenannten Mindest-

kommanditeinlage und dem vorgenannten Mindestagio zusammensetzt, gilt im Falle

der Aufstockung eines bestehenden Kommanditanteils durch eine bereits unmittel-

bar beteiligte Kommunale Tochtergesellschaft fiir die Mindesthithe der Aufstockung

entsprechend.

d) Zust immung dur ch samtliche Kommandit isten

Samtliche Kommanditisten stimmen im Zusammenhang mit der Aufstockung beste-

hender Kommanditanteile und mit dem Beitrit t  weiterer Kommanditisten in der

Zweiten Beteiligungsphase hiermit ausdrficklich dem Abschluss des Beitritts- und

Aufstockungsvertrages und alien anderen, zur Umsetzung der Zweiten Beteiligungs-

phase notwendigen Magnahmen, insbesondere auch durch die Gesellschaft und

durch die Komplementarin, auf Basis des far die Zweite Beteiligungsphase gelten-

den Verkaufsprospekts einschlieglich eventuell hierzu veroffentlichter Nachtrage

vollinhaltlich zu.

Die EWE AG als Grundungskommanditist ist nach eigenem Ermessen berechtigt, die

Zeichnungsfrist fur das Beteiligungsangebot in der Zweiten Beteiligungsphase fest-

zulegen und eine von ihr festgelegte Zeichnungsfrist nachtraglich zu verkfirzen oder

zu verlangern, ohne dass dazu die Zustimmung der iibrigen Gesellschafter der Ge-

sellschaft erforderlich ist.

Soweit gesetzlich zulassig bevollmachtigen samtliche Kommunalen Kommanditisten

(i) die Komplementarin, (ii) jeden geschaftsfuhrenden Kommanditisten sowie (iii)

die EWE AG als Grfindungskommanditistin - jeweils einzeln und unter Befreiung

von den Beschrankungen des § 181 BGB im Namen aller Kommunalen Kommandi-

tisten sowie im Namen der Gesellschaft den Beitritts- und Aufstockungsvertrag mit

(i) der Komplementarin, (ii) alien jeweils anderen Kommanditisten, einschlieglich
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derer, die ihre Kommanditbeteiligung aufstocken mochten, und (iii) alien erstmalig
als Kommanditisten neu beitretenden Angebots-Kommunen bzw. Kommunalen

Tochtergesellschaften abzuschliegen und insoweit alle erforderlichen oder zweck-

dienlichen Erklarungen vor- bzw. entgegenzunehmen. Zugleich verpflichten sich

samtliche Kommunalen Kommanditisten, eine entsprechende Vollmacht auf Verlan-
gen in einer gesonderten, notariell beglaubigten Urkunde zu erteilen und jede zum

Abschluss des Beitritts- und Aufstockungsvertrags vorgenommene Handlung auf
Aufforderung zu genehmigen.

§ 6

Gr undlagen der  Beteiligung der  Angebots-Kommunen an der  Gesellschaft
und der  Gesellschaft an der  Netzgesellschaft; Inter ne KG-Gesellschafter liste;

Konsor tialver tr ag

6.1 Nach dem gemeinsamen Verstandnis der Gesellschafter sollen

a) die MEiglichkeit einer Angebots-Kommune zum Erwerb und zum Halten einer unmit-

telbaren oder mittelbaren Beteiligung an der Gesellschaft insbesondere davon ab-
hangen, dass und in welcher Anzahl zwischen der Angebots-Kommune und der
Netzgesellschaft far das Gemeindegebiet der betreffenden Angebots-Kommune seit
dem 01. Januar 2013 bestehende Netzbetriebsverhaltnisse fur Strom und/oder Gas

(insgesamt ems oder zwei) vorliegen, und

b) die Moglichkeit der Gesellschaft zum Erwerb und zum Halten einer Beteiligung am

Stammkapital der Netzgesellschaft insbesondere davon abhangen, dass und in wel-

cher Anzahl die Netzgesellschaft fur die Gemeindegebiete der an der Gesellschaft
unmittelbar oder mittelbar beteiligten Beteiligungs-Kommunen fiber seit dem
01. Januar 2013 bestehende Netzbetriebsverhaltnisse verfiigt.

Geschaftsgrundlage des Beteiligungsmodells ist somit, dass sich der Umfang der unmittel-

baren oder mittelbaren Beteiligung einer Beteiligungs-Kommune an der Gesellschaft fiir
die Dauer ihrer unmittelbaren oder mittelbaren Beteiligung an der Gesellschaft und der
Umfang der Beteiligung der Gesellschaft am Stammkapital der Netzgesellschaft fiir die
Dauer ihrer Beteiligung an der Netzgesellschaft nach der Anzahl der zwischen den Beteili-

gungs-Kommunen und der Netzgesellschaft seit dem 01. Januar 2013 bestehenden Netz-
betriebsverhaltnisse fiir Strom und/oder Gas richten. Auf diese Weise soil kiinftig em n ef-

fektiver, stabiler, leistungsfahiger, kosteneffizienter und umweltvertraglicher Netzbetrieb
im jeweiligen Netzgebiet der Netzgesellschaft bestmoglich gewahrleistet werden.
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6.2 Zuor dnung der  Netzbetr iebsver haltnisse zu den Kommanditanteilen an der  Gesell-
schaft und den Geschaftsanteilen an der  Netzgesellschaft

a) Allgemeine Gr undsatze

Im Hinblick auf die Geschaftsgrundlage des Beteiligungsmodells wird jedes einzelne
Netzbetriebsverhaltnis fur Strom und/oder Gas, das zwischen der Netzgesellschaft
und den Beteiligungs-Kommunen zum 01. Januar 2013 bestanden hat und zum Zeit-
punkt des Beitritts der Beteiligungs-Kommunen bzw. Kommunalen Tochtergesell-
schaften zu der Gesellschaft noch besteht, einem bestimmten (anteiligen) Komman-
ditanteil (unterteilt in Kommanditeinlage und Agio) an der Gesellschaft und einem
oder mehreren bestimmten, von der Gesellschaft zu erwerbenden Geschaftsanteilen
(unterteilt in Nennbetrag und Agio) an der Netzgesellschaft zugeordnet (im Vertrag
auch „Zuordnung der Netzbetriebsverhaltnisse" genannt).

Stockt eine Beteiligungs-Kommune bzw. Kommunale Tochtergesellschaft ihren be-
stehenden Kommanditanteil auf, bleibt das bestehende Netzbetriebsverhaltnis für
Strom und/oder Gas dem aufgestockten (anteiligen) Kommanditanteil (unterteilt in

Kommanditeinlage und Agio) an der Gesellschaft zugeordnet. Daneben wird das be-

stehende Netzbetriebsverhaltnis fiir Strom und/oder Gas einem oder mehreren wei-
teren bestimmten, von der Gesellschaft zu erwerbenden Geschaftsanteilen (unter-
teilt in Nennbetrag und Agio) an der Netzgesellschaft zugeordnet, wenn und solange

die Geschaftsanteile an der Netzgesellschaft, die aufgrund der Aufstockung des be-
stehenden Kommanditanteils demselben Netzbetriebsverhaltnis zugeordnet sind,
nicht zusammengelegt werden.

Wird em n Geschaftsanteil an der Netzgesellschaft geteilt, dann wird jedem aus der

Teilung entstehenden Geschaftsanteil an der Netzgesellschaft das Netzbetriebsver-
haltnis fur Strom bzw. Gas zugeordnet, dass dem geteilten Geschaftsanteil an der
Netzgesellschaft zugeordnet war.

b) Besonder heiten

aa) Gebietsander ungen von Kommunen

Sofern es sich bei der Beteiligungs-Kommune urn eine Kommune handelt, die
an Gebietsanderungen beteiligt war und deren Gemeindegebiet daher nach
Maggabe von Ziffer 5.1c)bb)(1) fur Zwecke dieses Vertrages in separate Ge-
meindegebiete mit separaten Netzbetriebsverhaltnissen fiir Strom bzw. Gas
unterteilt ist, wird jedes einzelne Netzbetriebsverhaltnis fik Strom und/oder
Gas zwischen der Netzgesellschaft und der betreffenden Beteiligungs-
Kommune einem bestimmten anteiligen Kommanditanteil (unterteilt in
Kommanditeinlage und Agio) an der Gesellschaft und einem oder mehreren
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bestimmten, von der Gesellschaft zu erwerbenden Geschaftsanteilen (unter-
teilt in Nennbetrag und Agio) an der Netzgesellschaft zugeordnet. Die Unter-
teilung des Gemeindesgebiets und die Zuordnung der Netzbetriebsverhaltnis-
se zu dem (anteiligen) Kommanditanteil an der Gesellschaft und dem oder den
Geschaftsanteilen an der Netzgesellschaft ist so vorzunehmen, dass der Betrag
der Kommanditeinlage des (anteiligen) Kommanditanteils an der Gesellschaft
und jedes Geschaftsanteils an der Netzgesellschaft auf einen vollen Eurobetrag
lautet.

bb) Abschluss von neuen W egenutzungsver t r agen dur ch Samtgemeinden
anstelle ihr er  Mitgliedsgemeinden

Wenn es sich bei der Beteiligungs-Kommune urn eine Mitgliedsgemeinde einer

Samtgemeinde handelt und die Samtgemeinde spater anstelle ihrer Mitglieds-

gemeinden einen neuen Wegenutzungsvertrag fiir Strom bzw. Gas mit der
Netzgesellschaft abschliegt, der an die Stelle eines urspriinglich mit der be-
treffenden Beteiligungs-Kommune bestehenden Wegenutzungsvertrags tritt,
wird jedes einzelne nach Maggabe von Ziffer 5.1c)bb)(2) zwischen der betref-

fenden Beteiligungs-Kommune und der Netzgesellschaft bestehende Netzbe-
triebsverhaltnis far Strom und/oder Gas einem bestimmten (anteiligen)
Kommanditanteil (unterteilt in Kommanditeinlage und Agio) an der Gesell-
schaft und einem oder mehreren bestimmten, von der Gesellschaft zu erwer-
benden Geschaftsanteilen (unterteilt in Nennbetrag und Agio) an der Netzge-

sellschaft zugeordnet. Die Zuordnung der Netzbetriebsverhaltnisse zu dem
(anteiligen) Kommanditanteil an der Gesellschaft und dem oder den Ge-
schaftsanteilen an der Netzgesellschaft ist so vorzunehmen, dass der Betrag
der Kommanditeinlage des (anteiligen) Kommanditanteils an der Gesellschaft
und jedes Geschaftsanteils an der Netzgesellschaft auf einen vollen Eurobetrag

lautet.

c) Inter ne Gesellschafter listen

aa) Zum Zwecke der Zuordnung der Netzbetriebsverhaltnisse zu den Kommandi-
tanteilen an der Gesellschaft ist die Komplementarin verpflichtet, fiir interne

Zwecke eine Gesellschafterliste über samtliche Kommanditisten (nachfolgend

auch „Interne KG-Gesellschafterliste" genannt) entsprechend dem diesem
Vertrag als Anlage 6.2 beigefflgten Muster zu fiihren. Darin sind insbesondere

der jeweilige Kommanditist mit Namen bzw. Firma, Anschrift, dem auf den
von ihm gehaltenen Kommanditanteil geleisteten Ausgabebetrag (unterteilt in
Kommanditeinlage und Agio) und der von ihm iibernommenen Hafteinlage
(Haftsumme) anzugeben. Hat der Kommanditist semen beim Beitritt zur Ge-

sellschaft erworbenen Kommanditanteil nachtraglich aufgestockt, sind zusatz-

lich der Ausgabebetrag fur den urspriinglich erworbenen Kommanditanteil
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(unterteilt in Kommanditeinlage und Agio) sowie der jeweilige Ausgabebetrag

fur den jeweiligen hinzuerworbenen Kommanditanteil, d.h. der Aufstockungs-

betrag (unterteilt in Kommanditeinlage und Agio), anzugeben. Sofern es sich

bei dem Kommanditisten urn eine Kommunale Tochtergesellschaft handelt,

sind in der Internen KG-Gesellschafterliste zusatzlich fur jede an der betref-

fenden Kommunalen Tochtergesellschaft als unmittelbare, stimmberechtigte

Anteilseignerin beteiligte Beteiligungs-Kommune Name bzw. Firma und An-

schrift anzugeben. Augerdem sind in der Internen KG-Gesellschafterliste ins-

besondere

(1) jedem Kommanditanteil (unterteilt in Kommanditeinlage und Agio) ei-
ner unmittelbar an der Gesellschaft beteiligten Beteiligungs-Kommune,

der oder die zwischen der Netzgesellschaft und der betreffenden Betei-
ligungs-Kommune zum Zeitpunkt des Beitritts der Beteiligungs-
Kommune zu der Gesellschaft oder der Aufstockung ihres bestehenden
Kommanditanteils fur das Gemeindegebiet der betreffenden Beteili-
gungs-Kommune bestehenden Netzbetriebsverhaltnisse fur Strom

und/oder Gas zuzuordnen, und

(2) jedem Kommanditanteil (unterteilt in Kommanditeinlage und Agio) ei-

ner unmittelbar an der Gesellschaft beteiligten Kommunalen Tochterge-

sellschaft, die zwischen der Netzgesellschaft und den an der betreffen-
den Kommunalen Tochtergesellschaft als unmittelbare, stimmberechtig-

te Anteilseigner beteiligten Beteiligungs-Kommunen zum Zeitpunkt des

Beitritts der Kommunalen Tochtergesellschaft zu der Gesellschaft oder

der Aufstockung ihres bestehenden Kommanditanteils fiir die Gemein-
degebiete der betreffenden Beteiligungs-Kommunen bestehenden Netz-
betriebsverhaltnisse fur Strom und/oder Gas zuzuordnen; dabei sind
zusatzlich fur jede an der betreffenden Kommunalen Tochtergesell-
schaft als unmittelbare, stimmberechtigte Anteilseignerin beteiligte Be-
teiligungs-Kommune (i) der auf sie entfallende Anteil an dem von der
Kommunalen Tochtergesellschaft gehaltenen Kommanditanteil (unter-
teilt in Kommanditeinlage und Agio) an der Gesellschaft und (ii) das
oder die zwischen der Netzgesellschaft und der betreffenden Beteili-
gungs-Kommune zum Zeitpunkt des Beitritts der Kommunalen Tochter-

gesellschaft zu der Gesellschaft oder der Aufstockung ihres bestehenden

Kommanditanteils fur das Gemeindegebiet der betreffenden Beteili-
gungs-Kommune bestehenden Netzbetriebsverhaltnisse fur Strom

und/oder Gas anzugeben.

bb) Sofern es sich bei der Beteiligungs-Kommune um eine Kommune handelt, die
an Gebietsanderungen beteiligt war und deren Gemeindegebiet daher nach
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Maggabe von Ziffer 5.1c)bb)(1) far Zwecke dieses Vertrages in separate Ge-
meindegebiete mit separaten Netzbetriebsverhaltnissen far Strom bzw. Gas

unterteilt ist, sind in der Internen KG-Gesellschafterliste die Angaben gemag

Ziffer 6.2c)aa) zusatzlich far jedes separate Gemeindegebiet und samtliche
diesem nach Maggabe von Ziffer 6.2c)aa) zuzuordnende Netzbetriebsverhalt-

nisse fur Strom bzw. Gas zu machen; dabei sind far jedes Netzbetriebsverhalt-

nis fiir Strom bzw. Gas insbesondere (i) das diesem nach Ziffer 5.1c)bb)(1) zu-
zuordnende Gemeindegebiet und (ii) der auf das Netzbetriebsverhaltnis ent-

fallende Anteil an dem von der Beteiligungs-Kommune gehaltenen Komman-

ditanteil (unterteilt in Kommanditeinlage und Agio) an der Gesellschaft anzu-
geben.

cc) Wenn es sich bei der Beteiligungs-Kommune urn eine Mitgliedsgemeinde einer

Samtgemeinde handelt und die Samtgemeinde spater anstelle ihrer Mitglieds-

gemeinden einen neuen Wegenutzungsvertrag far Strom bzw. Gas mit der
Netzgesellschaft abschliegt, der an die SteIle eines urspriinglich mit der be-
treffenden Beteiligungs-Kommune bestehenden Wegenutzungsvertrags tritt,
sind in der Internen KG-Gesellschafterliste die Angaben gemag Ziffer 6.2c)aa)

zusatzlich far die Samtgemeinde zu machen; dabei sind far jede einzelne Mit-

gliedsgemeinde der Samtgemeinde insbesondere (i) jedes dieser nach Ziffer
5.1c)bb)(2) zuzuordnende Netzbetriebsverhaltnis fi.ir Strom bzw. Gas und (ii)

der auf das jeweilige Netzbetriebsverhaltnis far Strom bzw. Gas entfallende
Anteil an dem von der Beteiligungs-Kommune gehaltenen Kommanditanteil
(unterteilt in Kommanditeinlage und Agio) an der Gesellschaft anzugeben.

dd) Jeder Kommanditist der Gesellschaft ist verpflichtet, der Komplementarin der

Gesellschaft auf Verlangen Auskunft aber die far ihn in der Internen KG-
Gesellschafterliste zu machenden Angaben zu geben. Augerdem ist jeder
Kommanditist der Gesellschaft verpflichtet, der Komplementarin jede Ande-

rung von einer ihn betreffenden Angabe in der Internen KG-Gesellschafterliste

unverziiglich mitzuteilen. Far eine Kommunale Tochtergesellschaft i.S.d. Ziffer

5.1d) erstrecken sich die vorgenannte Auskunftspflicht und die vorgenannte
Mitteilungspflicht auch auf samtliche Angaben, die in der Internen KG-
Gesellschafterliste zu den an der Kommunalen Tochtergesellschaft als unmit-
telbare, stimmberechtigte Anteilseignerinnen beteiligten Beteiligungs-

Kommunen zu machen sind. In Fallen der Ziffer 5.1c)bb)(1) und (2) erstre-
cken sich die vorgenannte Auskunftspflicht und die vorgenannte Mitteilungs-
pflicht auf die gemag Ziffer 6.2c)bb) und cc) zu machenden Angaben. Die
Komplementarin ist verpflichtet, samtliche Kommanditisten unverzuglich
schriftlich ilber jegliche Anderungsmitteilungen von Kommanditisten zu in-
formieren.
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6.3 Der zwischen der EWE AG, der Gesellschaft, der Komplementarin, der Netzgesellschaft,

samtlichen Beteiligungs-Kommunen und samtlichen Kommunalen Tochtergesellschaften
bestehende Konsortialvertrag, urspriinglich abgeschlossen durch notarielle Urkunde vom

16. Oktober 2013 (UR-Nr. 1360/2013 des Notars Jan J. Kramer mit Amtssitz in Oldenburg

(Oldb.)), neugefasst durch notarielle Urkunde vom 28. Mai 2014 (UR-Nr. 662/2014 des
Notars Jan J. Kramer mit Amtssitz in Oldenburg (Oldb.)), geandert durch notarielle Urkun-

de vom 19. Mai 2015 (UR-Nr. 448/2015 des Notars Jan J. Kramer mit Amtssitz in Olden-

burg (Oldb.)) und zuletzt geandert durch notarielle Urkunden vom 30. August 2016 (UR-
Nr. 1050/2016 und UR-Nr. 1051/2016 des Notars Jan J. Kramer mit Amtssitz in Oldenburg

(Oldb.)), wird im Zusammenhang mit der Aufstockung von bestehenden Kommanditantei-
len und dem Beitritt weiterer Kommunaler Kommanditisten im Hinblick auf die Zweite

Beteiligungsphase angepasst; eine Abschrift der aktuellen Fassung des Konsortialvertra-

ges wird dem Verkaufsprospekt als Anlage beigeffigt. Der Konsortialvertrag dient als
Grundlagenvertrag fur die Kooperation der vorgenannten Parteien in Bezug auf die Netz-

gesellschaft und regelt die gemeinsamen Ziele sowie die Art und Weise der Verwaltung
und Leitung der Netzgesellschaft und der Beteiligung der Gesellschafter an dieser.

§ 7

Kontr ollr echte, Handelsr egister vollmacht,

Wettbewer bsver bot

7.1 Samtliche Kommanditisten haben die ihnen gesetzlich zustehenden Kontroll- und Infor-
mationsrechte i.S.d. § 166 HGB.

7.2 Jeder Kommanditist ist verpflichtet, zusatzlich zur Beteiligungserklarung nebst Vollmacht
nach vorgenannter Ziffer 5.1g) des Gesellschaftsvertrages der Komplemenffirin eine nota-

riell beglaubigte Handelsr egister vollmacht auf eigene Kosten zu erteilen, nach der diese
den Kommanditisten unter Befreiung von den Beschrankungen des § 181 BGB bei alien
die Gesellschaft betreffenden Anmeldungen zum Handelsregister, an denen em n Komman-

ditist mitzuwirken hat, vertreten kann.

7.3 Far die Gesellschafter und deren etwaige Organmitglieder bestehen keine Wettbewerbs-
beschrankungen gemag § 112 HGB.

§ 8
Gesellschafter konten

8.1 Fur jeden Kommanditisten werden von der Komplementarin folgende Konten geffihrt:

a) Festes Kapitalkonto (Kapitalkonto I),

b) individuelles Riicklagenkonto (Kapitalkonto II),

c) Verrechnungskonto.
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8.2 Auf dem festen Kapitalkonto (Kapitalkonto I ) wird jeweils die Kommanditeinlage des

betreffenden Kommanditisten verbucht. Das feste Kapitalkonto (Kapitalkonto I) ist fest. Es
ist maggeblich fiir die Mlle der Beteiligung des betreffenden Kommanditisten an der Ge-

sellschaft. Das feste Kapitalkonto (Kapitalkonto I) ist mafggeblich fur das Stimmrecht nach

naherer Maggabe der Ziffer 12.3, fur die Hale der Beteiligung des betreffenden Komman-
ditisten am Gewinn und Verlust der Gesellschaft (Ergebnisverteilung) nach naherer Mag-

gabe der Ziffer 16.4, fur die Mille der Beteiligung des betreffenden Kommanditisten am

Gesellschaftsvermogen (einschlieglich etwaiger stiller Reserven) nach naherer Mafggabe
der Ziffer 19.1 und ftir die Fine der Beteiligung des betreffenden Kommanditisten am

Auseinandersetzungsguthaben (Liquidationserlos) nach naherer Mafggabe der Ziffer 19.2.
Entnahmen aus dem Kapitalkonto I sind nicht zulassig.

8.3 Auf dem individuellen Riicklagenkonto (Kapitalkonto I I ) wird das Agio des betreffen-

den Kommanditisten verbucht. Entnahmen aus diesem Kapitalkonto II sind nicht zulassig.
Auf dem individuellen Riicklagenkonto (Kapitalkonto II) des Griindungskommanditisten
ist zudem die Einlage seines Geschaftsanteils an der Komplementarin im Nennbetrag von

EUR 25.000,00 sowie seine weitere Bareinlage in Hohe von EUR 40.000,00 in die Gesell-

schaft gebucht.

8.4 Auf dem Ver r echnungskonto werden einerseits die Gewinnanteile und sonstigen Einla-
gen des betreffenden Kommanditisten gutgeschrieben und andererseits dessen Verlustan-
teile und Entnahmen abgeschrieben.

8.5 Mir die Komplementarin wird em n gesondertes Verrechnungskonto gefiihrt.

8.6 Die Gesellschafterkonten sind unverzinslich.

8.7 Die Gesellschafterversammlung kann fiber die Einrichtung weiterer Gesellschafterkonten
beschliefgen.

§ 9

Geschaftsfiihr ung und Ver tr etung dur ch die Komplementar in und

Geschaftsfiihr ung dur ch die geschaftsfiihr enden Kommandit isten

9.1 Die Komplementarin ist einzeln zur Geschaftsfiihrung der Gesellschaft und allein zur Ver-
tretung der Gesellschaft berechtigt und verpflichtet.

9.2 Neben der Komplementarin miissen stets auch em n oder mehrere Kommanditisten zur
Geschaftsfiihrung der Gesellschaft berechtigt sein (im Vertrag auch „Geschaftsfiihrende
Kommanditisten" genannt). Sofern und solange die Gesellschafterversammlung keine
anderen Kommanditisten zu Geschaftsfiihrenden Kommanditisten bestimmt, ist der Griin-

dungskommanditist geschaftsfiihrender Kommanditist der Gesellschaft. Ebenso wie die
Komplementarin sind auch die Geschaftsfiihrenden Kommanditisten jeweils einzeln zur
Geschaftsfiihrung der Gesellschaft berechtigt.
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9.3 Im Rahmen ihrer Geschaftsfiihrungsbefugnis kOnnen die Komplementarin und die Ge-
schaftsfiihrenden Kommanditisten alle Handlungen vornehmen, die der gewohnliche Ge-
schaftsbetrieb der Gesellschaft mit sich bringt und die zur Erreichung des Gesellschafts-

zwecks erforderlich sind. Gehen die Handlungen im Rahmen ihrer Geschaftsfahrungsbe-
fugnis dariiber hinaus (aufgergewohnliche Geschafte), bedarf ihre Vornahme der vorheri-
gen Zustimmung der Gesellschafterversammlung (vgl. auch nachfolgende Ziffer 13.3). Das
Widerspruchsrecht der Kommanditisten i.S.d. § 164 HGB ist aus diesem Grund insoweit
ausgeschlossen.

9.4 Die Komplementarin und ihre organschaftlichen Vertreter sind fiir alle Rechtsgeschafte
zwischen der Komplementarin und der Gesellschaft von den Beschrankungen des § 181
BGB befreit. Eine dartiber hinaus gehende Befreiung von den Beschrankungen des § 181
BGB kann von der Gesellschafterversammlung beschlossen werden.

9.5 Die Komplementarin sowie Geschaftsftihrende Kommanditisten und deren jeweilige
organschaftliche Vertreter sind verpflichtet, die Geschafte der Gesellschaft in Oberein-
stimmung mit den gesetzlichen Vorschriften, diesem Gesellschaftsvertrag sowie den Ge-
sellschafterbeschltissen zu fiihren. Sie sind verpflichtet, Weisungen der Gesellschafterver-
sammlung zu befolgen und haben, sofern eine Geschaftsordnung far die Geschaftsfiihrung
von der Gesellschafterversammlung erlassen wurde, diese zu beachten.

§ 1 0
Geschaftsfiihr ung und Ver tr etung dur ch die Kommanditisten

Soweit die Gesellschaft Gesellschafterin der Komplementarin ist und/oder em n organschaftlicher
Vertreter der Komplementarin aus Rechtsgrtinden an der Geschaftsfiihrung der Gesellschaft
gehindert ist (z.B. aufgrund eines Stimmverbots), sind zur Wahrnehmung der Rechte aus oder
an den der Gesellschaft gehorenden Geschaftsanteilen an der Komplementarin statt der Kom-
plementarin die Kommanditisten far die Gesellschaft unter Berticksichtigung der nachfolgenden
Bestimmungen geschaftsfiihrungs- und vertretungsberechtigt:

a) Die Kommanditisten tiben ihre Geschaftsfiihrungs- und Vertretungsbefugnisse in der Art
aus, dass sie tiber die betreffende Mafgnahmen zunachst Beschluss fassen (nachfolgend
auch „Kommanditistenbeschluss" genannt) und im Anschluss der von ihnen gemag
nachfolgender Ziffer 10c) bestimmte Kommanditist die beschlossene Magnahme fur die
Gesellschaft unter Einhaltung der gebotenen Form ausfiihrt. Sofern in diesem Abschnitt
nicht ausdrticklich etwas Abweichendes geregelt ist, gelten fill- die Einberufung und
Durchfiihrung sowie ftir die Beschlussfahigkeit einer entsprechenden Versammlung der
Kommanditisten die Regelungen in den nachfolgenden § 11 und § 12 dieses Vertrages ent-

sprechend. Ein Kommanditist, der durch die Beschlussfassung entlastet oder von einer
Verbindlichkeit befreit werden soil, hat insoweit kein Stimmrecht und darf em n solches
auch nicht far andere austiben. Gleichermafgen gilt dies auch fur eine Beschlussfassung,
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welche die Vornahme eines Rechtsgeschafts oder die Einleitung oder Erledigung eines
Rechtsstreits gegenfiber einem Kommanditisten zum Gegenstand hat.

b) Die Kommanditistenbeschlfisse bedfirfen zu ihrer Wirksamkeit der einfachen Mehrheit
der abgegebenen Stimmen, mit Ausnahme der nachfolgend aufgeffihrten Beschlussgegen-

stande, die mit einer Mehrheit von mindestens 75 Prozent der abgegebenen Stimmen ein-
schlieglich der Zustimmung des Grfindungskommanditisten zu fassen sind:

aa) Anderungen des Gesellschaftsvertrages der Komplementarin,

bb) Verffigungen (insbes. Belastung und Veraufgerung) und Obertragungen von Ge-
schaftsanteilen oder Teilen davon an der Komplementarin sowie die Bestellung von

Unterbeteiligungen, einer Treuhand oder eines Niefgbrauchs hieran,

cc) Auflosung, Formwechsel oder sonstige Magnahmen nach dem Umwandlungsgesetz
hinsichtlich der Komplementarin.

c) Zur Ausfiihrung und Durchfiihrung eines Kommanditistenbeschlusses ist jeder Geschafts-

ffihrende Kommanditist berechtigt und verpflichtet und insoweit als alleiniger Vertreter
der Gesellschaft bevollmachtigt. Die Kommanditisten konnen durch Beschlussfassung mit

einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen einen oder mehrere weitere Kommanditis-
ten zur Ausibung und Durchffihrung von Kommanditistenbeschlfissen bevollmachtigen.
Die Komplementarin verpflichtet sich, von ihrer Vertretungsbefugnis insoweit nur auf
Weisung der Kommanditisten Gebrauch zu machen.

§11
Gesellscha fter ver sammlung

11.1 Die Gesellschafter Oen ihre Rechte in Angelegenheiten der Gesellschaft in der Regel, so-
weit in diesem Vertrag nichts anderes geregelt ist, in einer Gesellschafterversammlung
(Prasenzversammlung) aus.

11.2 Die ordentliche Gesellschafterversammlung hat jahrlich einmal innerhalb der ersten acht
Monate des Geschaftsjahres stattzufinden.

11.3 Augerordentliche Gesellschafterversammlungen sind insbesondere einzuberufen, wenn
dies im Interesse der Gesellschaft liegt. Dies ist beispielsweise regelmagig dann der Fall,
wenn die Gesellschaft als Gesellschafterin der Netzgesellschaft die Einladung zur Teilnah-

me an einer Gesellschafterversammlung der Netzgesellschaft erhalt; in diesem Fall ist die
Komplementarin dazu verpflichtet, die Gesellschafterversammlung der Gesellschaft un-
verzfiglich einzuberufen.

11.4 Die Gesellschafterversammlung wird durch die Komplementarin unter Mitteilung der Ta-
gesordnung sowie von Ort und Zeit mit einer Frist von zwei Wochen in Textform einberu-
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fen. Die Einberufung hat an die der Gesellschaft zuletzt bekannt gegebene Kontaktadresse

zu erfolgen. Die Frist beginnt mit dem Tage der Absendung des Einladungsschreibens; bei

der Fristberechnung werden der Tag der Absendung und der Tag der Gesellschafterver-

sammlung nicht mitgerechnet. Mit Einverstandnis aller Gesellschafter ist die Einberufung

auch ohne Einhaltung von Formen und Fristen zulassig. In dringenden Fallen kann die

Frist bis auf drei Tage verkiirzt werden.

11.5 Die Gesellschafterversammlung ist beschlussfahig, wenn sie ordnungsgemag einberufen

ist.

11.6 Den Vorsitz in der Gesellschafterversammlung fart em n organschaftlicher Vertreter der

Komplementarin, es sei denn, dass die Gesellschafterversammlung zu ihrem Beginn einen

anderen Vorsitzenden wahlt.

11.7 Vertretern der EWE AG und der Netzgesellschaft wird der Status als Gast in Gesellschafter-

oder Kommanditistenversammlungen der Gesellschaft gewahrt. Die Geschaftsfiihrung ist

ermachtigt, entsprechende Vertreter nach Bedarf einzuladen.

§ 1 2

Gesellscha fter beschliisse

12.1 Gesellschafterbeschltisse konnen, soweit nicht zwingendes Recht eine andere Form vor-

schreibt, auch schriftlich, fernschriftlich, telegrafisch, per E -Mail oder fernmandlich sowie

durch eine Kombination dieser Kommunikationsmedien gefasst werden, wenn alle Gesell-

schafter an dieser Beschlussfassung teilnehmen oder em n hieran nicht teilnehmender Ge-

sellschafter diesem Verfahren innerhalb von einer Woche nach Mitteilung des Beschluss-

ergebnisses nicht schriftlich widerspricht.

12.2 Gesellschafterbeschltisse werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen ge-

fasst, soweit nicht durch Gesetz oder diesen Gesellschaftsvertrag eine abweichende Mehr-

heit vorgeschrieben ist.

12.3 Das Stimmrecht eines Gesellschafters richtet sich nach seiner Kommanditeinlage (Kapital-

konto I). Je EUR 1,00 einer Kommanditeinlage gewahrt eine Stimme, sofern in diesem Ver-

trag nicht ausdriicklich etwas Abweichendes geregelt ist. Stimmenthaltungen gelten als

nicht abgegebene Stimmen. Bei Stimmengleichheit gilt em n Antrag als abgelehnt. Das

Stimmrecht aus einer Kommanditeinlage kann nur einheitlich ausgetibt werden. Die Kom-

plementarin ist nicht am Vermogen der Gesellschaft beteiligt und damit, soweit rechtlich

zulassig und in diesem Vertrag nicht abweichend geregelt, vom Stimmrecht ausgeschlos-

sen.

12.4 Ober samtliche Beschltisse ist unverztiglich nach Beschlussfassung eine Niederschrift auf-

zunehmen, die das Abstimmungsergebnis enthalt. Die Niederschrift ist von der Komple-
mentarin und im Falle ihrer Abwesenheit vom Vorsitzenden der Gesellschafterversamm-



28
EWE
Anlage 1.1 zu UR-Nr. 1086/2017

lung bzw. im FaIle von Beschlussfassungen aufgerhalb von Gesellschafterversammlungen

von zwei Gesellschaftern zu unterzeichnen. Anschliefgend 1st die Niederschrift unverzug-

lich von der Komplementarin jedem Gesellschafter zuzuleiten.

12.5 Im FaIle der Verhinderung eines Gesellschafters ist dieser berechtigt, einen anderen Ge-

sellschafter der Gesellschaft oder em n Vorstandsmitglied, einen Geschaftsfahrer, em n Auf-

sichtsratsmitglied, einen Prokuristen oder einen anderen Angehorigen seiner eigenen Ge-

sellschaft, Korperschaft bzw. Kommunalverwaltung mit einer far die betreffende Gesell-

schafterversammlung ausgestellten schriftlichen Vollmacht auszustatten und sich durch

diesen in der Gesellschafterversammlung bzw. bei einer Beschlussfassung vertreten zu

lassen.

12.6 Die Gesellschafter sind auch in eigenen Angelegenheiten stimmberechtigt, sofern nicht

zwingende gesetzliche Vorschriften entgegenstehen oder dieser Gesellschaftsvertrag et-

was Abweichendes vorsieht.

12.7 Die Nichtigkeit bzw. Unwirksamkeit eines Gesellschafterbeschlusses kann nur innerhalb

einer Ausschlussfrist von einem Monat durch Klage gegen die Gesellschaft geltend ge-

macht werden. Die Frist beginnt mit dem Zugang der Niederschrift fiber die Beschlussfas-

sung, spatestens aber einen Monat nach der Beschlussfassung. Mit Ablauf der Frist gilt emn

etwaiger Mangel als geheilt. Die Gesellschaft hat jeden Gesellschafter unverzuglich fiber

die Erhebung einer Klage zu unterrichten.

§ 1 3
Aufgaben und Befugnisse der  Gesellschafter ver sammlung,

zust immungsbedfir ft ige Rechtsgeschafte

13.1 Vorbehaltlich einer abweichenden gesellschaftsvertraglichen Regelung entscheidet die

Gesellschafterversammlung in alien ihr nach dem Gesetz und/oder dem Gesellschaftsver-

trag obliegenden Angelegenheiten.

13.2 Der Beschlussfassung durch die Gesellschafterversammlung unterliegen insbesondere

folgende Angelegenheiten:

a) Feststellung des Jahresabschlusses (vg!. Ziffer 16.2),

b) Ergebnisverwendung (vgl. Ziffer 16.2),

c) Aufnahme von Gesellschaftern,

d) Ausschluss von Gesellschaftern,

e) Anderungen und Erganzungen des Gesellschaftsvertrages (einschliefglich der Erho-
hung oder Herabsetzung von Kommanditeinlagen),
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0 Entlastung der Komplementarin sowie geschaftsfiihrungsbefugter Kommanditisten,

g) Einforderung von Leistungen auf ausstehende Ausgabebetrage (Kommanditeinlage

plus Agio),

h) Umwandlungsmagnahmen im Sinne des Umwandlungsrechts (insbes. Formwechsel,

Verschmelzung oder Spaltung der Gesellschaft),

i) Auflosung, Liquidation und Fortsetzung der Gesellschaft,

j) Zustimmung zur Verfugung (insbes. Belastung und Veraufgerung) und Obertragung

von Gesellschaftsanteilen (einschliefglich zugehoriger Gesellschafterkonten) an der

Gesellschaft sowie die Bestellung von Unterbeteiligungen, einer Treuhand oder ei-

nes Niefgbrauchs hieran nach naherer Maggabe von § 14 dieses Vertrages und

k) zustimmungsbedurftige Rechtsgeschafte gemag nachstehender Ziffer 13.3.

13.3 Die folgenden Magnahmen der Geschaftsfiihrung bedilrfen der vorherigen Zustimmung

der Gesellschafterversammlung:

a) Erwerb, Errichtung, Auflosung und Veraufgerung von Unternehmen, Zweigniederlas-

sungen und Beteiligungen (einschliefglich deren Belastung), insbesondere von Antei-

len an der Netzgesellschaft, soweit dies vom Unternehmensgegenstand der Gesell-

schaft gedeckt 1st,

b) Aufnahme von Darlehen und sonstigen Verbindlichkeiten sowie Finanzierungen,

c) Gewahrung von Darlehen, Bargschaften und Sicherheiten sowie das Eingehen sons-

tiger Haftungsverpflichtungen durch die Gesellschaft,

d) Erteilung und Widerruf von Prokuren,

e) samtliche Rechtsgeschafte der Gesellschaft gegenaber Gesellschaftern und deren

verbundenen Unternehmen i.S.d. §§ 15 ff. AktG, soweit in diesem Vertrag nicht aus-

driicklich etwas Abweichendes geregelt 1st,

fj Stimmabgaben sowie die Abgabe sonstiger rechtserheblicher (Willens-)

Erklarungen der Gesellschaft in ihrer Eigenschaft als Gesellschafterin der Netzge-

sellschaft, insbesondere in Gesellschafterversammlungen oder in schriftlichen Ab-

stimmungen, sowie zur Geltendmachung von Informations- und Kontrollrechten bei

der Netzgesellschaft,

alle sonstigen Magnahmen, die (i) Ober den gewohnlichen Geschaftsbetrieb der Ge-

sellschaft hinausgehen oder (ii) aus sonstigen Grunden nach diesem Vertrag der Zu-

stimmung der Gesellschafterversammlung bedurfen.
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13.4 Abweichend vom (einfachen) Mehrheitserfordernis gemag Ziffer 12.2 dieses Vertrages
bediirfen Beschlussfassungen in Angelegenheiten nach vorstehender Ziffer 13.2b) einer
Mehrheit von mindestens 75 Prozent der abgegebenen Stimmen sowie Beschlussfassun-
gen in Angelegenheiten nach vorstehender Ziffer 13.2c), d), e), h) und i) sowie nach vor-
stehender Ziffer 13.3a) jeweils eines einstimmigen Gesellschafterbeschlusses der abgege-
benen Stimmen einschlieglich der Zustimmung des Griindungskommanditisten.

13.5 Die Geschaftsfiihrung der Gesellschaft ist ermachtigt, in Gesellschafterversammlungen der
Netzgesellschaft die Stimmabgabe als Vertreter der Gesellschaft selbstandig und ohne
vorherige ausdriickliche Beschlussfassung der Gesellschafterversammlung der Gesell-
schaft vorzunehmen, soweit Beschlussgegenstande bei der Netzgesellschaft betroffen sind,
die

a) den Erwerb, die Veraugerung oder die Belastung von Vermtigensgegenstanden,
Sachgesamtheiten, Rechten oder Lizenzen durch die Netzgesellschaft oder

b) den Abschluss von Vertragen, welche Verpflichtungen oder Verbindlichkeiten fur
die Netzgesellschaft begriinden,

betreffen, sofern das Volumen im Einzelfall EUR 15 Mb. bzw. EUR 2,5 Mio. p.a. bei Dauer-

schuldverhaltnissen nicht iibersteigt, oder

c) die Regelungen allgemeiner Personalangelegenheiten zum Gegenstand haben, die
von besonderer oder grundsatzlicher Bedeutung sind, wie z.B. Personalvergiitungs-
systeme einschlieglich betrieblicher Altersvorsorgesysteme, die im Wesentlichen al-

le Belegschaftsmitglieder betreffen.

Die Geschaftsfiihrung ist verpflichtet, die Gesellschafter der Gesellschafter spatestens in
der Gesellschafterversammlung, die iiber den Jahresabschluss der Gesellschaft fiir das vo-

rangegangene Geschaftsjahr entscheidet, iiber nach vorstehender Ermachtigung gefasste
Beschlasse zu unterrichten.

13.6 Die Geschaftsfahrung der Gesellschaft ist ferner ermachtigt, in Gesellschafterversammlun-
gen der Netzgesellschaft die Stimmabgabe als Vertreter der Gesellschaft selbstandig und

ohne vorherige ausdriickliche Beschlussfassung der Gesellschafterversammlung der Ge-
sellschaft vorzunehmen, sofern und soweit der Beschlussgegenstand die Bestellung oder
Abberufung eines (Ersatz-)Mitglieds des Aufsichtsrats der Netzgesellschaft betrifft, far
dessen Wahl der EWE AG bzw. den mit dieser verbundenen Unternehmen i.S.d. §§ 15 ff.
AktG nach Maggabe des in Ziffer 6.3 genannten Konsortialvertrags em n Vorschlagsrecht zu-

steht.
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§ 14

Ober tr agung oder  Belastung von Gesellschaftsanteilen

14.1 Die Verfilgung (insbes. Belastung und Veraufgerung) iiber sowie die Obertragung von Ge-

sellschaftsanteilen (einschliefglich Gesellschafterkonten) sowie die Bestellung von Unter-

beteiligungen, einer Treuhand oder eines Niegbrauchs hieran bediirfen eines einstimmi-

gen Gesellschafterbeschlusses der abgegebenen Stimmen einschlieglich der Zustimmung

des Grundungskommanditisten.

Die Gesellschafter, auch Kommunale Tochtergesellschaften, darfen iiber ihren jeweiligen

Gesellschaftsanteil (Kommanditanteil) nur insgesamt und einheitlich verfugen und/oder

diesen iibertragen; eine teilweise Verfagung oder Teiliibertragung ist unzulassig.

14.2 Ausgenommen von dem vorgenannten Zustimmungserfordernis und damit keiner Zu-

stimmung bedurfen jegliche Belastungen, Veraufgerungen und Obertragungen von Gesell-

schaftsanteilen oder Teilen davon sowie die Bestellung von Unterbeteiligungen, einer

Treuhand oder eines Niefgbrauchs hieran, die von dem Grundungskommanditisten mit

bzw. zugunsten von mit ihm verbundenen Unternehmen i.S.d. §§ 15 if. AktG vorgenommen

werden (EWE-konzerninterne Magnahmen). Gleiches gilt fur einen Rechtsnachfolger des

Grundungskommanditisten, solange dieser em n mit dem Griindungskommanditisten ver-

bundenes Unternehmen i.S.d. §§ 15 ff. AktG ist.

14.3 Abweichend von Ziffer 14.1 bedarf die Verfugung (insbes. Belastung und Veraufgerung)

iiber sowie die Obertragung von Gesellschaftsanteilen sowie die Bestellung von Unterbe-

teiligungen, einer Treuhand oder eines Niegbrauchs von einem Kommunalen Kommandi-

tisten und/oder dem Griindungskommanditisten auf einen anderen Kommunalen Kom-

manditisten und/oder auf den Griindungskommanditisten bzw. auf em n mit dem Gran-

dungskommanditisten verbundenes Unternehmen im Sinne der §§ 15 if. AktG ab dem En-

de des Vollzugs der Zweiten Beteiligungsphase, spatestens jedoch ab dem 01. Januar 2020,

lediglich eines Gesellschafterbeschlusses mit der einfachen Mehrheit der abgegebenen

Stimmen. Ziffer 14.1 dieses Vertrages bleibt im Obrigen unberiihrt.

14.4 Soweit em n Kommanditist von einem anderen Kommanditisten einen Gesellschaftsanteil

(einschlieglich Gesellschafterkonten) fibernimmt, so werden die Kapitalkonten I und II

des fibertragenden Kommanditisten im jeweils iibergehenden Umfang den Kapitalkonten I

und II des abernehmenden Kommanditisten hinzugerechnet und auf diesen entsprechend

umgebucht.

§ 1 5

Aufwendungser sa tz, Haftungsver giitung

15.1 Der Komplementarin und jedem Geschaftsfahrenden Kommanditisten sind alle Aufwen-

dungen, die ihnen aus der Geschaftsfuhrung der Gesellschaft erwachsen zuziiglich etwai-
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ger gesetzlicher Umsatzsteuer, jedoch ohne die Steuern von Einkommen und vom Ertrag,

am Ende eines jeden Geschaftsjahres zu erstatten. Ihnen sind auf ihr jeweiliges Verlangen
angemessene Abschlagszahlungen zu leisten. Jeder Geschaftsfilhrer der Komplementarin

erhalt eine jahrliche Aufwandsentschadigung, deren Hohe von der Gesellschafterver-

sammlung festgelegt wird.

15.2 Die Komplementarin erhalt unabhangig vom Jahresergebnis der Gesellschaft als Gegen-

leistung fiir die Obernahme der personlichen Haftung jahrlich em n Entgelt in Hohe von

EUR 1.000. Die Haftungsvergiitung ist am Ende eines jeden Geschaftsjahres zuziiglich et-

waiger gesetzlicher Umsatzsteuer zu zahlen.

15.3 Die Haftungsvergiitung und der Aufwendungsersatz sind bei der Gesellschaft handels-

rechtlich als Aufwand zu buchen.

§ 1 6

J ahr esabschluss, Er gebnisver wendung, Er gebnisver teilung, Entnahmen

16.1 Der Jahresabschluss und - soweit gesetzlich erforderlich - der Lagebericht sind von der
Geschaftsfiihrung innerhalb der gesetzlichen Fristen aufzustellen und, soweit eine Prilfung

gesetzlich oder durch Beschluss der Gesellschafterversammlung vorgeschrieben ist, den
Abschlusspriifern zur Prtifung vorzulegen. Ein Abschlusspriifer hat im Rahmen der Fru-

fung § 53 HGrG zu beachten.

16.2 Die Gesellschafterversammlung beschliegt !Aber die Feststellung des Jahresabschlusses.
Die Ergebnisverteilung (Gewinn- oder Verlustverteilung) auf die einzelnen Kommanditis-
ten richtet sich nach Ziffer 16.4.

16.3 Die fiir die iTherortliche Kommunalpriifung zustandige Stelle (derzeit der Niedersachsi-
sche Landesrechnungshof) respektive jedes Rechnungspriifungsamt eines Kommunalen
Kommanditisten hat die Befugnis aus § 54 HGrG. Den Kommunalen Kommanditisten ste-
hen die sich aus § 53 HGrG und § 54 HGrG ergebenden Rechte zu.

16.4 Die Ergebnisverteilung (Gewinn- oder Verlustverteilung) bestimmt sich wie folgt:

a) Grundsatzliche Ergebnisverteilung

Vorbehaltlich der abweichenden Regelungen in nachfolgenden Ziffern 16.4b) und
16.4c) dieses Vertrages bestimmt sich die Ergebnisverteilung wie folgt:

Bis zum Zeitpunkt des Beitritts des ersten Kommunalen Kommanditisten zur Gesell-

schaft mit Wirkung im Augenverhaltnis, d.h. his zum Zeitpunkt der Eintragung des
ersten Kommunalen Kommanditisten als Kommanditist in das Handelsregister der
Gesellschaft, nahm ausschlieglich der Grandungskommanditist am Gewinn und Ver-

lust der Gesellschaft teil.
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Ab dem Zeitpunkt des Beitritts des ersten Kommunalen Kommanditisten zur Gesell-

schaft mit Wirkung im Aufgenverhaltnis, d.h. ab dem Zeitpunkt der Eintragung des

ersten Kommunalen Kommanditisten als Kommanditist in das Handelsregister der

Gesellschaft, nimmt der Grundungskommanditist am Gewinn und Verlust der Ge-
sellschaft im Verhaltnis (i) seiner urn EUR 100,00 geminderten Kommanditeinlage

(Kapitalkonto I) zum 31. Dezember des jeweiligen Geschaftsjahres zu (ii) dem urn

EUR 100,00 geminderten Festkapital (Kommanditkapital) der Gesellschaft zum 31.

Dezember des jeweiligen Geschaftsjahres teil.

Jeder Kommunale Kommanditist nimmt fur die Dauer der Beteiligung des Grfm-
dungskommanditisten an der Gesellschaft am Gewinn und Verlust der Gesellschaft
im Verhaltnis (i) seiner Kommanditeinlage (Kapitalkonto I) zum 31. Dezember des

jeweiligen Geschaftsjahres zu (ii) dem um EUR 100,00 geminderten Festkapital
(Kommanditkapital) der Gesellschaft zum 31. Dezember des jeweiligen Geschafts-

jahres teil. Mir die Berechnung des Anteils eines Kommunalen Kommanditisten am
Gewinn und Verlust der Gesellschaft erfolgt die rechnerische Minderung des Festka-

pitals urn EUR 100,00 nur fur die Dauer der Beteiligung des Grundungskommandi-

tisten an der Gesellschaft.

b) Abweichende Ergebnisverteilung

(fa r  den Regelfa ll der  wirksamen Anderung des Festen Ausgleichs aus dem Gewinnab-
fiihrungs- und Teilbeherrschungsvertrag vom 2. Dezember  2013 fur  die Zweite Beteili-
gungsphase)

aa) Vorbemerkung

(1) Zwischen der EWE AG und der Netzgesellschaft ist am 2. Dezember
2013 em n Gewinnabfahrungs- und Teilbeherrschungsvertrag abge-
schlossen worden, aus dem der Gesellschaft wahrend der Vertragsdauer
fur jedes voile Geschaftsjahr der Netzgesellschaft und far je EUR 1,00
Nennbetrag des von ihr gehaltenen Geschaftsanteils an der Netzgesell-

schaft em n Anspruch auf Zahlung eines angemessenen festen Ausgleichs

(nachfolgend „Fester Ausgleich" genannt) in Mlle von brutto EUR 2,60

abzi.iglich Korperschaftsteuer und Solidaritatszuschlag nach dem jeweils

fur das betreffende Geschaftsjahr der Netzgesellschaft geltenden Steuer-

satz zusteht.

(2) Der Gewinnabfiihrungs- und Teilbeherrschungsvertrag sowie der
Konsortialvertrag i.S.d. Ziffer 6.3 sollen mit Wirkung zum 01. Januar
2018 dahingehend geandert werden, dass der Gesellschaft wahrend der
Vertragsdauer des Gewinnabfiihrungs- und Teilbeherrschungsvertrags
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(a) fur die Geschaftsjahre ab 2018 (einschlieglich) fiir jedes voile Ge-

schaftsjahr der Netzgesellschaft und far je EUR 1,00 Nennbetrag

jedes von ihr gehaltenen Geschaftsanteils an der Netzgesellschaft

em n Anspruch auf Zahlung eines angemessenen Festen Ausgleichs

in Mlle von brutto EUR 1,96 abztiglich Korperschaftsteuer und

Solidaritatszuschlag nach dem jeweils far das betreffende Ge-

schaftsjahr der Netzgesellschaft geltenden Steuersatz und

(b) fiir die Geschaftsjahre 2018 his 2028 (jeweils einschlieglich) fur

jedes voile Geschaftsjahr der Netzgesellschaft und far je EUR 1,00

Nennbetrag jedes von ihr gehaltenen Geschaftsanteils  an der

Netzgesellschaft mit den laufenden Nummern 3 his 182 (nachfol-

gend „Alt-Netz-Geschaftsanteile" genannt) einen Zuschlag zum
festen Ausgleich (nachfolgend „Zuschlag zum festen Ausgleich"
genannt) in flohe von brutto EUR 0,64 abziiglich KOrperschaft-

steuer und Solidaritatszuschlag nach dem jeweils far das betref-

fende Geschaftsjahr der Netzgesellschaft geltenden Steuersatz

zustehen.

bb) Abweichende Ergebnisverteilung bei einer wirksamen Anderung des Festen

Ausgleichs aus dem Gewinnabfahrungs- und Teilbeherrschungsvertrag

Sofern der Feste Ausgleich aus dem Gewinnabfiihrungs- und Teilbeherr-

schungsvertrag wirksam auf den in Ziffer 16.4b)aa)(2)(a) genannten Betrag

abgeandert wird, gilt fill- die Geschaftsjahre ab (einschliefglich) dem Geschafts-

jahr, in dem die unter Ziffer 16.4b)aa)(2)(a) genannte Anderung des Festen

Ausgleichs aus dem Gewinnabfahrungs- und Teilbeherrschungsvertrag wirk-

sam wird, frahestens aber ab dem Geschaftsjahr 2018 (einschlieglich) his zum

Geschaftsjahr 2028 (einschliefglich) fur die Verteilung des Jahresergebnisses

(Gewinn oder Verlust) der Gesellschaft - wegen des Anspruchs der Gesell-

schaft auf den Zuschlag zum festen Ausgleich fur die Alt-Netz-Geschaftsanteile

- folgende abweichende Ergebnisverteilung, die in zwei Schritten zu berech-

nen ist:

(1) Erster Schritt

In einem ersten Schritt wird das Gesamtergebnis der Gesellschaft fiir

das jeweilige Geschaftsjahr auf zwei Gruppen aufgeteilt, und zwar einer-

seits auf einen Ergebnisanteil far Kommanditanteile, soweit diesen nach

Maggabe von Ziffer 5.1c) Alt-Netz-Geschaftsanteile mit einem Anspruch

auf einen Zuschlag zum festen Ausgleich zugeordnet sind (nachfolgend

einzeln auch „Kommanditanteil mit Zuschlag zum festen Ausgleich"
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und gemeinsam „Kommanditanteile mit Zuschlag zum festen Aus-
gleich" genannt), und andererseits auf einen Ergebnisanteil fiir Kom-
manditanteile, soweit diesen nach Maiggabe von Ziffer 5.1c) Neu-Netz-

Geschaftsanteile ohne einen Anspruch auf Zuschlag zum festen Aus-
gleich zugeordnet sind (nachfolgend einzeln auch „Kommanditanteil
ohne Zuschlag zum festen Ausgleich" und gemeinsam „Kommandi-
tanteile ohne Zuschlag zum festen Ausgleich" genannt):

Der Ergebnisanteil der Kommanditanteile mit Zuschlag zum fes-
ten Ausgleich am Gesamtergebnis der  Gesellschaft far  das jeweilige

Geschaftsjahr bestimmt sich nach dem Verhaltnis (a) der Summe
aus (i) dem auf die zum 31. Dezember des jeweiligen Geschafts-
jahres von der Gesellschaft an der Netzgesellschaft gehaltenen Alt-

Netz-Geschaftsanteile entfallenden Festen Ausgleichs und (ii) dem

auf diese Alt-Netz-Geschaftsanteile entfallenden Zuschlag zum fes-

ten Ausgleich zur (b) Summe aus (i) dem auf die zum
31. Dezember des jeweiligen Geschaftsjahres von der Gesellschaft

insgesamt gehaltenen Geschaftsanteile an der Netzgesellschaft
(Alt-Netz-Geschaftsanteile und Neu-Netz-Geschaftsanteile) entfal-

lenden Festen Ausgleich und (ii) dem auf die zum 31. Dezember
des jeweiligen Geschaftsjahres von der Gesellschaft gehaltenen
Alt-Netz-Geschaftsanteile entfallenden Zuschlag zum festen Aus-

gleich.

Dies entspricht folgender Formel:

Er gebnisanteil der  Kommanditanteile mit  Zuschlag zum

festen Ausgleich =

Gesamtergebnis der Gesell-
schaft fur das Geschaftsjahr x

Fester Ausgleich und Zuschlag zum festen Ausgleich fiir
samtliche Alt-Netz-Geschaftsanteile

Summe Fester Ausgleich far samtliche Alt- und Neu-
Netz-Geschaftsanteile und Zuschlag zum festen Aus-

gleich fiir Alt-Netz-Geschaftsanteile

Der Ergebnisanteil der Kommanditanteile ohne Zuschlag zum fes-
ten Ausgleich am Gesamtergebnis der  Gesellschaft far  das jeweilige
Geschaftsjahr bestimmt sich nach dem Verhaltnis des auf die zum

31. Dezember des jeweiligen Geschaftsjahres von der Gesellschaft

gehaltenen Neu-Netz-Geschaftsanteile entfallenden Festen Aus-
gleichs zur Summe aus (i) dem auf die zum 31. Dezember des je-
weiligen Geschaftsjahres von der Gesellschaft insgesamt gehalte-
nen Geschaftsanteile an der Netzgesellschaft (Alt-Netz-
Geschaftsanteile und Neu-Netz-Geschaftsanteile) entfallenden
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Festen Ausgleich und (ii) dem auf die zum 31. Dezember des je-
weiligen Geschaftsjahres von der Gesellschaft gehaltenen Alt-
Netz-Geschaftsanteile entfallenden Zuschlag zum festen Ausgleich.

Dies entspricht folgender Formel:

Er gebnisanteil der  Kommanditanteile ohne Zuschlag zum

festen Ausgleich =

Fester Ausgleich ftir samtliche Neu-Netz-
Gesamtergebnis der Gesell- Geschaftsanteile

Summe Fester Ausgleich ftir samtliche Alt- und Neu-
Netz-Geschaftsanteile und Zuschlag zum festen Aus-

gleich fiir Alt-Netz-Geschaftsanteile

schaft ftir das Geschaftsjahr

(2) Zweiter Schritt

In einem zweiten Schritt ist sodann der individuelle Ergebnisanteil eines

jeden Kommanditisten zu ermitteln:

> Der individuelle Anteil eines Kommanditisten am Ergebnisanteil
der  Kommanditanteile mit Zuschlag zum festen Ausgleich richtet
sich nach dem Verhaltnis (i) der auf semen Kommanditanteil mit
Zuschlag zum festen Ausgleich entfallenden Kommanditeinlage
(Kapitalkonto I) zu (ii) der Summe aller auf die Kommanditanteile

mit Zuschlag zum festen Ausgleich entfallenden Kommanditeinla-

gen (Kapitalkonten I).

Der individuelle Anteil eines Kommanditisten am Ergebnisanteil
der  Kommanditanteile ohne Zuschlag zum festen Ausgleich richtet
sich nach dem Verhaltnis (i) der auf seinen Kommanditanteil ohne

Zuschlag zum festen Ausgleich entfallenden Kommanditeinlage
(Kapitalkonto I) zu (ii) der Summe aller auf die Kommanditanteile

ohne Zuschlag zum festen Ausgleich entfallenden Kommanditein-

lagen (Kapitalkonten I).

c) Hilfsweise abweichende Ergebnisverteilung

(far  den Sonderfall, dass die geplante Anderung des Festen Ausgleichs aus dem Ge-
winnabfiihrungs- und Teilbeherrschungsver trag vom 2. Dezember  2013 nicht oder
nicht mit Wirkung zum 01. Januar 2018 wirksam wird)

Fur den Fall, dass die Abeinderung des Festen Ausgleichs aus dem Gewinnabftihrungs-

und Teilbeherrschungsvertrag vom 2. Dezember 2013 auf den in Ziffer

16.4b)aa)(2)(a) genannten Betrag nicht oder nicht mit Wirkung zum 01. Jan uar 2018
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wirksam wird, gilt his zur wirksamen Anderung des Festen Ausgleichs aus dem Ge-

winnabliihrungs- und Teilbeherrschungsvertrag auf den in Ziffer 16.4b)aa)(2)(a)

genannten Betrag hilfsweise die nachstehende Regelung und nachstehende abwei-

chende Ergebnisverteilung. Die Regelung kommt nur dann und nur solange zum

Tragen his der Gewinnabfiihrungsvertrag wirksam geandert ist. Durch die Regelung

wird sichergestellt, dass auf Ebene der Gesellschaft und ihrer Gesellschafter dassel-

be wirtschaftliche Ergebnis wie bei einer Anderung des Gewinnabfuhrungsvertrags

erzielt wird.

aa) Die Gesellschaft verzichtet bereits jetzt

(1) fur jedes Geschaftsjahr  ab 2018 (einschlieglich), fur das die unter Zif-

fer 16.4b)aa)(2)(a) genannte Anderung des Festen Ausgleichs aus dem
GewinnabfUhrungs- und Teilbeherrschungsvertrag gleich aus welchem

Grund nicht gilt, fur samtliche Geschaftsanteile an der Netzgesellschaft,

die sie im Rahmen der Zweiten Beteiligungsphase neu hinzuerwirbt
(nachfolgend „Neu-Netz-Geschaftsanteile"), und

(2) für jedes Geschaftsjahr  ab 2029 (einschlieglich), fur das die unter Zif-

fer 16.4b)aa)(2)(a) genannte Anderung des Festen Ausgleichs aus dem
Gewinnabfiihrungs- und Teilbeherrschungsvertrag gleich aus welchem

Grund nicht gilt, fur samtliche Alt -Netz-Geschaft santeile

jeweils (anteilig) auf den Festen Ausgleich, soweit dieser einen Betrag
von brutto EUR 1,96 abzuglich Korperschaftsteuer und Solidaritatszu-

schlag nach dem jeweils fur das betreffende Geschaftsjahr der Netzge-
sellschaft geltenden Steuersatz je EUR 1,00 Nennbetrag der von der Ge-

sellschaft gehaltenen Neu- bzw. Alt-Netz-Geschaftsanteile ithersteigt.

Dartiber hinaus verzichtet die Gesellschaft fur jedes Geschaft sjahr  ab

2018 (einschlieglich), für das die Abanderung des Festen Ausgleichs

aus dem Gewinnabffihrungs- und Teilbeherrschungsvertrag auf den in
Ziffer 16.4b)aa)(2)(a) genannten Betrag gleich aus welchem Grund nicht

gilt, fur samtliche Alt -Netz-Geschaft santeile auf den unter Ziffer
16.4b)aa)(2)(b) genannten Zuschlag zum festen Ausgleich.

bb) Hilfsweise abweichende Ergebnisverteilung bei nicht wirksamer Anderung
des Festen Ausgleichs aus dem Gewinnabfiihrungs- und Teilbeherrschungs-
vertrag

Fur jedes Geschaftsjahr ab 2018 bis 2028 (jeweils einschlieglich), fUr das die

Abanderung des Festen Ausgleichs aus dem Gewinnabfuhrungs- und Teilbe-
herrschungsvertrag auf den in Ziffer 16.4b)aa)(2)(a) genannten Betrag gleich
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aus welchem Grund nicht gilt, erfolgt die Verteilung des Jahresergebnisses
(Gewinn oder Verlust) der Gesellschaft unter Beriicksichtigung des unter Zif-

fer 16.4c)aa) beschriebenen Verzichts der Gesellschaft auf den Festen Aus-
gleich fiir die Neu- bzw. Alt-Netz-Geschaftsanteile und den Zuschlag zum fes-

ten Ausgleich fur die Alt-Netz-Geschaftsanteile. Wegen des unterschiedlichen

Umfangs des Verzichts der Gesellschaft auf den Festen Ausgleich fiir die Neu-

bzw. Alt-Netz-Geschaftsanteile und den Zuschlag zum festen Ausgleich fiir die

Alt-Netz-Geschaftsanteile - gilt ffir die Verteilung des Jahresergebnisses (Ge-

winn oder Verlust) der Gesellschaft - folgende abweichende Ergebnisvertei-
lung, die in zwei Schritten zu berechnen ist:

(1) Erster Schritt

In einem ersten Schritt wird das Gesamtergebnis der Gesellschaft far
das jeweilige Geschaftsjahr auf zwei Gruppen aufgeteilt, und zwar einer-
seits auf einen Ergebnisanteil fur alle Kommanditanteile, soweit diesen
nach Maggabe von Ziffer 5.1c) Alt-Netz-Geschaftsanteile zugeordnet
sind (nachfolgend einzeln auch „Kommanditanteil mit Alt-Netz-
Geschaftsanteilen" und gemeinsam „Kommanditanteile mit Alt-Netz-
Geschaftsanteilen" genannt), und andererseits auf einen Ergebnisanteil

fur alle Kommanditanteile, soweit diesen nach MaRgabe von Ziffer 5.1c)

Neu-Netz-Geschaftsanteile zugeordnet sind (nachfolgend einzeln auch
„Kommanditanteil mit Neu-Netz-Geschaftsanteilen" und gemeinsam

„Kommanditanteile mit Neu-Netz-Geschaftsanteilen" genannt):

Der Ergebnisanteil aller Kommanditanteile mit Alt-Netz-

Geschaftsanteilen am Gesamtergebnis der  Gesellschaft fur  das je-
weilige Geschtiftsjahr bestimmt sich nach dem Verhaltnis des auf
die zum 31. Dezember des jeweiligen Geschaftsjahres von der Ge-

sellschaft an der Netzgesellschaft gehaltenen Alt-Netz-
Geschaftsanteile entfallenden Festen Ausgleichs zu dem auf die
zum 31. Dezember des jeweiligen Geschaftsjahres von der Gesell-
schaft insgesamt gehaltenen Geschaftsanteile an der Netzgesell-
schaft (Alt-Netz-Geschaftsanteile und Neu-Netz-Geschaftsanteile)
entfallenden Festen Ausgleich.

Dies entspricht folgender Formel:
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Er gebnisanteil a ller  Kommanditanteile mit Alt-Netz-

Geschaftsanteilen =

Gesamtergebnis der Gesell-
schaft fur das Geschaftsjahr x

Fester Ausgleich fur samtliche Alt-Netz-Geschaftsanteile

Fester Ausgleich far samtliche Alt- und Neu-Netz-
Geschaftsanteile

D Der Ergebnisanteil aller Kommanditanteile mit Neu-Netz-

Geschaftsanteilen am Gesamtergebnis der  Gesellschaft far  das je-
weilige Gescheiftsjahr bestimmt sich nach dem Verhaltnis des auf
die zum 31. Dezember des jeweiligen Geschaftsjahres von der Ge-

sellschaft gehaltenen Neu-Netz-Geschaftsanteile entfallenden Fes-

ten Ausgleichs zu dem auf die zum 31. Dezember des jeweiligen
Geschaftsjahres von der Gesellschaft insgesamt gehaltenen Ge-
schaftsanteile an der Netzgesellschaft (Alt-Netz-Geschaftsanteile

und Neu-Netz-Geschaftsanteile) entfallenden Festen Ausgleich.

Dies entspricht folgender Formel:

Er gebnisanteil a ller  Kommanditanteile mit  Neu-Netz-

Geschaftsanteilen =

Gesamtergebnis der Gesell- x
schaft fur das Geschaftsjahr

(2) Zweiter Schritt

Fester Ausgleich far samtliche Neu-Netz-
Geschaftsanteile

Fester Ausgleich ftir samtliche Alt- und Neu-Netz-
Geschaftsanteile

In einem zweiten Schritt ist sodann der individuelle Ergebnisanteil eines

jeden Kommanditisten zu ermitteln:

D Der individuelle Anteil eines Kommanditisten am Ergebnisanteil
a ller  Kommanditanteile mit Alt-Netz-Gescheiftsanteilen richtet sich
nach dem Verhaltnis (i) der auf semen Kommanditanteil mit Alt-
Netz-Geschaftsanteilen entfallenden Kommanditeinlage (Kapital-

konto I) zu (ii) der Summe aller auf die Kommanditanteile mit Alt-

Netz-Geschaftsanteilen entfallenden Kommanditeinlagen (Kapi-
talkonten I).

D Der individuelle Anteil eines Kommanditisten am Ergebnisanteil
a ller  Kommanditanteile mit Neu-Netz-Gescheiftsanteilen richtet sich

nach dem Verhaltnis (i) der auf semen Kommanditanteil mit Neu-
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Netz-Geschaftsanteilen entfallenden Kommanditeinlage (Kapital-

konto I) zu (ii) der Summe aller auf die Kommanditanteile mit

Neu-Netz-Geschaftsanteilen entfallenden Kommanditeinlagen

(Kapitalkonten I).

16.5 Jeder Kommanditist ist berechtigt, Auszahlungen zu verlangen, soweit sein Verrechnungs-
konto em n Guthaben aufweist, der Jahresabschluss der Gesellschaft für das jeweils abgelau-

fene Geschaftsjahr nach vorstehender Ziffer 16.2 festgestellt worden ist und die Liquidi-
tatslage der Gesellschaft eine Auszahlung gestattet. Die Guthaben sollen jedenfalls his zum

31. Dezember eines unmittelbar darauf folgenden Geschaftsjahres vollstandig entnommen

bzw. an die Kommanditisten ausgezahlt werden.

16.6 Die Komplementarin ist berechtigt, Guthaben auf ihrem Verrechnungskonto jederzeit zu
entnehmen. Das Guthaben soil jedenfalls zum 31. Dezember eines jeden Geschaftsjahres

vollstandig entnommen bzw. an die Komplementarin ausgezahlt werden.

§17
Ausscheiden aus der  Gesellschaft

17.1 Soweit in diesem Vertrag nicht ausdrucklich etwas Abweichendes geregelt ist, fiihren fol-

gende GrUnde zum Ausscheiden eines Gesellschafters:

a) Kundigung seiner Gesellschafterstellung gemafg vorstehenden Ziffern 3.3 his 3.6;

b) Eroffnung des Insolvenzverfahrens fiber das Vermogen eines Gesellschafters, Nicht-

entscheidung fiber einen Antrag auf Eroffnung eines Insolvenzverfahrens binnen
zwei Monaten oder Ablehnung der Eroffnung mangels Masse;

c) Betreiben einer Zwangsvollstreckung in den Gesellschaftsanteil eines Gesellschaf-
ters, Nichtaufhebung der Zwangsvollstreckungsmafgnahmen binnen zwei Monaten
seit ihrem Beginn und Vorliegen der Voraussetzungen des § 135 HGB; oder

d) Erhebung einer Auflosungsklage i.S.d. § 133 HGB.

17.2 Gesellschafter, die in ihrer Person einen sonstigen wichtigen Grund i.S.d. §§ 140, 133
Abs. 1 HGB erfullen, konnen durch Beschluss der Gesellschafter aus der Gesellschaft aus-

geschlossen werden. Dieser Beschluss bedarf eines einstimmigen Gesellschafterbeschlus-
ses der abgegebenen Stimmen einschliefglich der Zustimmung des GrUndungskommandi-

tisten (vgl. Ziffer 13.4).

Ein sonstiger wichtiger Grund i.S.d. §§ 140, 133 HGB ist in der Person eines Gesellschafters

insbesondere dann erfüllt, jedoch ohne hierauf beschrankt zu sein, wenn

a) zwischen einem Gesellschafter, der zugleich Gemeinde, Stadt oder Samtgemeinde
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ist, und der Netzgesellschaft kein Netzbetriebsverhaltnis mehr besteht,

b) der Gesellschafter eine Kommunale Tochtergesellschaft ist und zwischen keinem
unmittelbaren, stimmberechtigten Anteilseigner der Kommunalen Tochtergesell-
schaft und der Netzgesellschaft em n Netzbetriebsverhaltnis mehr besteht

oder

c) der Gesellschafter gegen die ihm nach Ziffer 5.1f) dieses Vertrages obliegende
Kommunale Anteilseignerpflicht verstogt.

Der betroffene Gesellschafter ist insoweit nicht stimmberechtigt. Die ilbrigen Gesellschaf-

ter sind bei der Abstimmung ilber den Ausschluss an die Vorgaben aus dem in Ziffer 6.3

genannten Konsortialvertrag gebunden. Der Ausschluss wird mit Mitteilung des Beschlus-

ses an den betroffenen Gesellschafter, wozu die Komplementarin oder jeder Geschaftsfah-

rende Kommanditist berechtigt ist, wirksam. Der Beschluss ist solange als wirksam zu be-

handeln, his seine Unwirksamkeit rechtskraftig festgestellt ist. Statt der Ausschliegung
kann durch einstimmigen Beschluss der abgegebenen Stimmen aller iibrigen Gesellschaf-
ter auch die Verpflichtung des betroffenen Gesellschafters beschlossen werden, semen Ge-

sellschaftsanteil auf den Grandungskommanditisten, soweit er zur Obernahme bereit ist,
zu iibertragen (Zwangsabtretung).

17.3 Scheidet em n Gesellschafter nach vorgenannter Ziffer 17.1 oder 17.2 aus der Gesellschaft

aus, wird die Gesellschaft mit den verbleibenden Gesellschaftern fortgesetzt. Das Wirk-
samwerden des Ausscheidens nach vorgenannter Ziffer 17.1 oder 17.2 ist nicht an die
Auszahlung der Abfindung gemag nachfolgendem § 18 gekniipft. Verbleibt nur noch emn

Gesellschafter, ist er berechtigt, das Geschaft der Gesellschaft unter Obernahme aller Akti-

va und Passiva fortzuflihren; andernfalls kommt es zur Auflosung und Liquidation der Ge-

sellschaft unter Beteiligung des ausscheidenden Gesellschafters. Das Ausscheiden der
Komplementarin als einziger personlich haftender Gesellschafterin fart zur Auflosung
der Gesellschaft mit anschliegender Liquidation, sofern die ibrigen Gesellschafter nicht
mit einer Mehrheit von mindestens 75 Prozent der abgegebenen Stimmen unter Aufnah-
me einer neuen personlich haftenden Gesellschafterin die Fortsetzung der Gesellschaft be-

schliegen. Im FaIle der Fortsetzung der Gesellschaft scheidet die Komplementarin aus der
Gesellschaft aus.

§ 18
Abfindungsguthaben

18.1 Scheidet em n Gesellschafter aus der Gesellschaft aus, erhalt er - vorbehaltlich der Regelung

in nachfolgender Ziffer 18.4 oder 18.5 - als Abfindungsguthaben von der Gesellschaft den

seiner Beteiligung entsprechenden Anteil am Unternehmenswert der Gesellschaft im Zeit-
punkt seines Ausscheidens oder der Beschlussfassung hieriber, je nachdem welcher Zeit-



42

EWE
Anlage 1.1 zu UR-Nr. 1086/2017

punkt der frilhere ist (nachfolgend auch „Abfindungswert" genannt). Bei der Ermittlung

des Unternehmenswertes der Gesellschaft werden die von dem Grundungskommanditis-
ten im Rahmen der GrUndung der Gesellschaft geleistete Kommanditeinlage in Hobe von

EUR 100,00 und der von dem GrUndungskommanditisten in die Gesellschaft eingebrachte

Geschaftsanteil an der Komplementarin im Nennbetrag von EUR 25.000,00 sowie seine

weitere Bareinlage in Hale von EUR 40.000,00 nicht werterhohend berticksichtigt.

Der Anteil eines Kommunalen Kommanditisten am Unternehmenswert der Gesellschaft
entspricht dem Verhaltnis (i) seiner Kommanditeinlage (Kapitalkonto I) zu (ii) dem um
EUR 100,00 geminderten Festkapital (Kommanditkapital) der Gesellschaft. Fur die Be-
rechnung des Anteils eines Kommunalen Kommanditisten am Unternehmenswert der Ge-

sellschaft erfolgt die rechnerische Minderung des Festkapitals urn EUR 100,00 nur fiir die

Dauer der Beteiligung des Grundungskommanditisten an der Gesellschaft in dieser Mlle.

Der Anteil des Griindungskommanditisten am Unternehmenswert entspricht dem Ver-
haltnis (i) seiner um EUR 100,00 geminderten Kommanditeinlage (Kapitalkonto I) zu (ii)

dem um EUR 100,00 geminderten Festkapital (Kommanditkapital) der Gesellschaft. Als
Ausgleich fur die von ihm im Rahmen der Griindung der Gesellschaft geleistete Komman-

diteinlage in Mlle von EUR 100,00 und fur den von ihm in die Gesellschaft eingebrachten

Geschaftsanteil an der Komplementarin im Nennbetrag von EUR 25.000,00 sowie seine

weitere Bareinlage in fine von EUR 40.000,00 erhalt der Grundungskommanditist im Fal-

le seines Ausscheidens zusatzlich zu dem Abfindungswert einen Betrag von EUR
65.100,00.

Der Komplementarin steht kein Anspruch auf em n Abfindungsguthaben nach dieser Vor-

schrift zu, da sie keinen Kapitalanteil an der Gesellschaft halt und nicht am Vermogen der

Gesellschaft beteiligt ist.

18.2 Konnen sich die Gesellschaft und der ausscheidende Gesellschafter innerhalb einer Frist
von sechs Monaten nach dem Zeitpunkt seines Ausscheidens bzw. der Beschlussfassung

hierUber, je nachdem, welcher Zeitpunkt der frUhere ist, nicht auf einen Unternehmens-
wert einigen, wird der nach vorstehender Ziffer 18.1 mafggebliche Unternehmenswert der
Gesellschaft ftir den ausscheidenden Gesellschafter, fur die Gesellschaft und ftir samtliche

iibrigen Gesellschafter verbindlich von einem Schiedsgutachter gemag § 317 ff. BGB nach

billigem Ermessen festgesetzt. Der Schiedsgutachter muss em n in Fragen der Unterneh-
mensbewertung einschlieglich der Bewertung von Energienetzen erfahrener Wirtschafts-
priifer / Wirtschaftspriifungsgesellschaft sein. Karmen die Gesellschaft und der ausschei-
dende Gesellschafter sich innerhalb einer weiteren Frist von einem Monat nach Ablauf der

vorgenannten Sechsmonatsfrist auf den Schiedsgutachter nicht einigen, entscheidet iiber
seine Auswahl auf Antrag der Gesellschaft oder des ausscheidenden Gesellschafters das
Institut der WirtschaftsprUfer e.V. in Dusseldorf oder eine an dessen Stelle getretene Ein-

richtung, welche allgemein anerkannte Bewertungsgrundsatze festlegt, fiir den ausschei-
denden Gesellschafter, fur die Gesellschaft und fur samtliche ilbrigen Gesellschafter ver-
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bindlich. Die Kosten der Ermittlung des Unternehmenswertes einschlieglich derer fur emn

etwaiges Schiedsgutachten sind von der Gesellschaft und dem ausscheidenden Gesell-

schafter je zur Ifte zu tragen. Die Gesellschaft hat dem Schiedsgutachter alle Informatio-

nen, Unterlagen und Daten zur Verffigung zu stellen, die dieser fiir die Unternehmensbe-

wertung fur erforderlich halt.

18.3 Am Ergebnis schwebender Geschafte nimmt der ausscheidende Gesellschafter nicht mehr
teil. Die Berficksichtigung schwebender Geschafte bei der Unternehmensbewertung wird

im Rahmen von vorstehender Ziffer 18.2 dadurch jedoch nicht ausgeschlossen.

18.4 Das Verrechnungskonto des ausscheidenden Gesellschafters bleibt bei der Abfindung nach

vorstehender Ziffer 18.1 auger Betracht. Ein Guthaben hierauf ist dem ausscheidenden
Gesellschafter unverzfiglich nach seinem Ausscheiden auszuzahlen, em n negativer Saldo
unverzfiglich nach seinem Ausscheiden von ihm auszugleichen.

18.5 Scheidet em n Gesellschafter durch Beschluss der Gesellschafter nach vorgenannter Ziffer
17.2 aus der Gesellschaft aus (Ausscheiden dur ch Ausschluss aus wichtigem Gr und),
erhalt der ausscheidende Gesellschafter abweichend von vorgenannter Ziffer 18.1 als Ab-

findungsguthaben von der Gesellschaft die Summe seiner Kapitalkonten I und II unter
Ausgleich seines Verrechnungskontos im Zeitpunkt seines Ausscheidens. Am Ergebnis
schwebender Geschafte nimmt der ausscheidende Gesellschafter nicht mehr Teil. Der Be-

schluss fiber den Ausschluss wird unabhangig von der Auszahlung der Abfindung mit der

Erklarung der Bekanntgabe des Beschlusses gegenfiber dem betroffenen Gesellschafter
wirksam.

Im Fall der Zwangsabtretung ist die Abfindung von dem Grfindungskommanditisten als
Abtretungsempfanger zu zahlen.

18.6 Solite im Einzelfall rechtskraftig festgestellt werden, dass die Abfindungsregelung rechts-

unwirksam oder unzumutbar ist, so ist die niedrigste noch zulassige Abfindung zu gewah-

ren, wobei die Zielsetzung nach dieser Abfindungsregelung zu berficksichtigen ist.

18.7 Die Abfindung kann nach Wahl des Abfindungsschuldners in his zu ffinf gleichen Jahresra-

ten ausgezahlt werden. Der Abfindungsschuldner hat den ausscheidenden Gesellschafter
unverzfiglich nach seinem Ausscheiden schriftlich hierfiber zu informieren. Die erste Rate

ist in diesem Fall sechs Monate nach dem Tag des Ausscheidens bzw. der Beschlussfassung

hierfiber, je nachdem welcher Zeitpunkt der frfihere ist, zur Zahlung fallig, die folgenden
Raten jeweils em n Jahr spater. 1st der fur die Abfindung maggebende Betrag bei Falligkeit

der ersten Rate noch nicht festgestellt, wird der Ratenzahlung der Buchwert der Beteili-
gung des ausscheidenden Gesellschafters als vorlaufiger Wert zugrunde gelegt. Ungeachtet

dessen ist die Gesellschaft auch im Falle der Ratenzahlung dazu berechtigt, zu jeder Zeit
den vollstandigen Betrag der noch ausstehenden Abfindung ohne Vorfalligkeitsentschadi-

gung an den ausscheidenden Gesellschafter zu zahlen.
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18.8 Die Abfindung ist vom Ausscheiden des Gesellschafters an bis zur Zahlung mit zwei Pro-

zentpunkten Ober dem zum 01. Januar eines jeden Jahres geltenden Basiszinssatz gemag
§ 247 BGB zu verzinsen. Die aufgelaufenen Zinsen sind mit den jeweiligen Raten auszahl-

bar.

18.9 Sicherheiten wegen Inanspruchnahme durch Gesellschaftsglaubiger oder Befreiung von
den Gesellschaftsverbindlichkeiten kann der ausscheidende Gesellschafter nicht verlan-

gen. Jedoch steht ihm der Abfindungsschuldner daftir em, dass er fur die Schulden der Ge-

sellschaft nicht in Anspruch genommen wird.

§ 1 9

Beteiligung am Gesellschaftsver mogen und Liquidation

19.1 Bis zum Zeitpunkt des Beitritts des ersten Kommunalen Kommanditisten zur Gesellschaft

mit Wirkung im Augenverhaltnis, d.h. bis zum Zeitpunkt der Eintragung des ersten Korn-
munalen Kommanditisten als Kommanditist in das Handelsregister der Gesellschaft, war

ausschlieglich der Grundungskommanditist an dem Vermogen der Gesellschaft beteiligt.

Ab dem Zeitpunkt des Beitritts des ersten Kommunalen Kommanditisten zur Gesellschaft

mit Wirkung im Augenverhaltnis, d.h. ab dem Zeitpunkt der Eintragung des ersten Korn-
munalen Kommanditisten als Kommanditist in das Handelsregister der Gesellschaft, ist
der Grundungskommanditist an dem urn EUR 65.100,00 geminderten Vermogen der Ge-

sellschaft im Verhaltnis (i) seiner urn EUR 100,00 geminderten Kommanditeinlage (Kapi-

talkonto I) zu (ii) dem urn EUR 100,00 geminderten Festkapital (Kommanditkapital) der
Gesellschaft beteiligt. Als Ausgleich fin- die von ihm im Rahmen der Grundung der Gesell-

schaft geleistete Kommanditeinlage in Mlle von EUR 100,00 und fiir den von ihm in die
Gesellschaft eingebrachten Geschaftsanteil an der Komplementarin im Nennbetrag von
EUR 25.000,00 sowie seine weitere Bareinlage in Haire von EUR 40.000,00 steht dem
Griindungskommanditisten von dem Verm6gen der Gesellschaft zusatzlich em n Betrag von

EUR 65.100,00 zu.

Jeder Kommunale Kommanditist ist ab dem Zeitpunkt seines Beitritts zur Gesellschaft mit

Wirkung im Augenverhaltnis, d.h. ab dem Zeitpunkt seiner Eintragung als Kommanditist

in das Handelsregister der Gesellschaft, an dem urn EUR 65.100,00 geminderten Vermo-
gen der Gesellschaft im Verhaltnis (i) seiner Kommanditeinlage (Kapitalkonto I) zu (ii)
dem urn EUR 100,00 geminderten Festkapital (Kommanditkapital) der Gesellschaft betei-

ligt. Fiir die Berechnung des Anteils eines Kommunalen Kommanditisten am Vermogen
der Gesellschaft erfolgen die rechnerische Minderung des Vermogens der Gesellschaft urn

EUR 65.100,00 und die rechnerische Minderung des Festkapitals urn EUR 100,00 nur fiir

die Dauer der Beteiligung des Grundungskommanditisten an der Gesellschaft in dieser
HOhe.
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19.2 Im FaIle der  Liquidation der  Gesellschaft nimmt jeder  Kommanditist entsprechend seiner

Beteiligung am Vermogen der Gesellschaft gemag Ziffer 19.1 teil.

19.3 Liquidatoren sind die im Zeitpunkt der Auflosung geschaftsfiihrenden Gesellschafter.

§ 20

G er ich t sst a nd  und  Sch iedsk la usel

20.1 Ober alle Streitigkeiten, die sich aus oder im Zusammenhang mit diesem Gesellschaftsver-

trag oder fiber seine Gfiltigkeit ergeben, wird nach der Schiedsgerichtsordnung der Deut-

schen Institution fur  Schiedsgerichtsbarkeit e. V. (DIS) in ihrer  jeweils gilltigen Fassung

unter Ausschluss des ordentlichen Rechtsweges nach Maggabe der Regelungen dieses Ge-

sellschaftsvertrags und der gesetzlichen Vorschriften endgaltig entschieden.

20.2 Das Schiedsger icht entscheidet mit drei Schiedsr ichtern,  die jur istische und energiewir t-

schaftsrechtliche Vorkenntnisse haben miissen. Ort des schiedsr ichter lichen Verfahrens

ist Oldenburg (Oldb). Die Verfahrenssprache ist deutsch.

20.3 Die Wirkungen des Schiedsspruchs erstrecken sich auch auf die Gesellschafter ,  die fr ist-

gemag als Betroffene benann t  werden ,  unabhangig davon ,  oh  sie von  der  ihnen  einge-

raumten Moglichkeit ,  dem schiedsr ichter lichen Verfahren als Par tei oder  Nebeninterve-

nient beizutreten, Gebrauch gemacht haben. Die fr istgemag als Betroffene benannten Ge-

sellschafter  verpflichten  sich ,  die Wirkungen eines ergangenen Schiedsspruchs anzuer-

kennen.

20.4 Ausgeschiedene Gesellschafter  bleiben an diese Schiedsvereinbarung gebunden.

20.5 Die der Gesellschaft mitgeteilte Kontaktadresse eines jeden Gesellschafters gilt solange als

zustellungsfahige Adresse des jeweiligen Gesellschafters, his deren Anderung der Gesell-

schaft schriftlich mitgeteilt worden ist.

20.6 Ver langt  zwingendes Rech t  die En tscheidung einer  Angelegenhei t  aus oder  im Zusam-

menhang mit diesem Gesellschaftsvertrag oder seiner Durchfahrung durch em n ordentli-

ches Gericht, ist der Gerichtsstand - soweit gesetzlich zulassig - Oldenburg (Oldb).

§21
Schr ift for mk la usel

An der un gen  oder  Er gan zun gen  dieses Ver t r ages bedi i r fen  zu ih r er  Rech tswir ksamkei t  der

Schriftform, soweit gesetzlich keine strengere Form vorgesehen ist .  Gleichermagen kann auch

diese Schriftformklausel nur schriftlich geandert oder auger Kraft gesetzt werden.
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§ 22

Salvator ische Klausel

Sollten einzelne oder mehrere Bestimmungen dieses Vertrages ganz oder teilweise nichtig, un-

wirksam, anfechtbar oder undurchfuhrbar sein oder werden, so gelten die iibrigen Bestimmun-

gen dieses Vertrages gleichwohl. Anstelle der nichtigen, unwirksamen, anfechtbaren oder un-

durchfahrbaren Bestimmung soil eine solche rechtlich zulassige und durchfarbare Bestim-

mung gelten, die dem wirtschaftlichen Zweck der nichtigen, unwirksamen, anfechtbaren oder

undurchflihrbaren Bestimmung am nachsten kommt. Das Gleiche gilt entsprechend fur etwaige

Likken dieses Vertrages.



Anlage 5.1b zum GesV der KNN KG (UR Nr. 1086/2017 Notar Jan J. Kramer)

Angebots-Kommune

Agathenburg
Ahausen

Ahlerstedt

Alfstedt
Anderlingen

Apen
Apensen

Appel
Armstorf

Asendorf
Aurich (Stadt)

Axstedt
Bad Zwischenahn
Bakum

Balje
Bait rum
Bargstedt

Bargel
Basdahl

Beckdorf
Beckeln
Belum

Bendestorf
Berne

Beverstedt
Bispingen
Blender
Bliedersdorf

Bockhorn
Borger
Borkum, Stadt
Bose'

Batersen
Bothel
Brackel
Brake, Stadt

Breddorf
Bremervorde, Stadt
Brest
Brinkum
Brockel

Brookmerland (SG)
BQlkau

Bulstedt
Bunde
Burweg
Butjadingen

Cadenberge (neu)
Cappeln (Oldenburg)

Cloppenburg, Stadt
Colnrade
Damme, Stadt
Deinste

Deinstedt
Detern

Seitel



Anlage 5.1b zum GesV der KNN KG (UR Nr. 1086/2017 Notar Jan J. Kramer)

Angebots-Kommune

Dinklage, Stadt

Dollern
Dornum
Dorpen (SG)

Dotlingen

Drestedt
Drochtersen

DildenbUttel
Dunsen

Ebersdorf
Edewecht

Egestorf
Elsfleth, Stadt

Emstek
Engelschoff
Esens (SG)

Essen/Oldb.
Estorf

Farven
Filsum
Fintel
Firrel

Fredenbeck
Freiburg (Elbe)
Friedeburg
Friesoythe, Stadt

Ganderkesee
Garrel
Geestland, Stadt (neu)

Gnarrenburg
Goldenstedt
Grasberg
GroS Ippener

GroS Meckelsen
GroSefehn
GroSenkneten
GroSenworden

GroSheide
Grunendeich
Guderhandviertel

Gyhum

Hage (SG)
Hagen im Bremischen (neu)
Halvesbostel
Hambergen
Hamersen

Hammah
Hanstedt
Haren, Stadt
Harmstorf
Harpstedt
Harsefeld
Haselanne, Stadt
Hassendorf
Hat ten

Seite 2
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An.g ebo t s - Kommune

Hechthausen

Heeslingen

Heinbockel
Hellwege
Helvesiek

Hemmoor, Stadt
Hemsbande

Hemslingen
Hepstedt

Herzlake (SG)
Hesel

Himmelpforten
Hinte
Hipstedt

Holdorf
Hollenstedt

Hollern-Twielenfleth
Hollnseth

Holste
Holtland

Holtriem (SG)
Horneburg

Horstedt
Hude
Ihlienworth

Ihlow
Jade

Jemgum
Jesteburg
Jever
Jork
Juist
Kalbe

Kirchlinteln
Kirchseelte
Kirchtimke
Kirchwalsede

Klein Meckelsen
Kranenburg
Krummendeich
Krummharn
Kutenholz
Lamstedt
Langeoog
Langwedel
Lastrup

Lathen (SG)
Lauenbrack
Lemwerder
Lengenbostel
Lindern
Lohne, Stadt
LOningen, Stadt
Loxstedt
Labberstedt
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Angebot s - Kommune

Marxen

Meppen, Stadt
Mittelnkirchen

Mittelstenahe
Moisburg

Molbergen
Moormerland

Neuenkirchen (Cuxhaven)
Neuenkirchen (Stade)

Neuenkirchen-Vorden
Neuhaus

Neukamperfehn
Neu-Wulmstorf

Norden, Stadt
Nordenham, Stadt
Nordhammling (SG)

Nordleda
Nortmoor
Nottensdorf

Oberndorf
Odisheim
Oederquart
Oerel

Oldendorf
Osten
Osterbruch

Ostereistedt
Ostrhauderfehn
Otterndorf

Ottersberg
Ovelgonne
Oyten
Papenburg, Stadt
Prinzhafte

Rastede
ReeSum
Regesbostel
Rhade
Rhauderfehn
Rhede

Rosengarten
Sandbostel
Sande
Saterland
Sauensiek
ScheeSel

Schiffdorf
Schortens, Stadt
Schwanewede

Schwerinsdorf
Seedorf
Seevetal
Selsingen
Sittensen
Sogel (SG)
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Angebots-Kommune

Sottrum
Spiekeroog
Stade (Hansestadt)
Stadland
Steinau
Steinfeld (Oldb)
Steinkirchen
Ste lie
Stemmen
Stinstedt
Sadbrookmerland
Tarmstedt
Thedinghausen
Tiste
Tostedt (SG)
Undeloh
Uplengen
Vahlde
Varel, Stadt
Vechta, Stadt
Vierden
Visbek
Vol lersode
Vorwerk
Wangerland
Wangerooge
Wanna
Wardenburg
Weener, Stadt
Wenzendorf
Werlte (SG)
Westerstede, Stadt
Westertimke
Westerwalsede
Westoverledingen
Wiefelstede
Wiesmoor, Stadt
Wildeshausen, Stadt

Wilstedt

Wingst
Winkelsett
Wischhafen
Wittmund, Stadt
Wohnste
Worpswede
Wulfsen
Wurster Nordseekaste
Zetel
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anzuordnendes Netabetrtebsverhabads (NEV) anzuordnender Gesehaitsantell an der EWE NETZ GmbH
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K onsor t ia lver t r ag

zwischen

1. EW E Aktiengesellschaft  mit Sitz in Oldenburg, eingetragen im Handelsregister des Amts-

gerichts Oldenburg unter HRB 33,

- im Folgenden auch „EWE AG"genannt -

2. K ommuna le Netzbeteiligung Nor dwest  GmbH & Co. K G mit Sitz in Oldenburg, einge-

tragen im Handelsregister des Amtsgerichts Oldenburg unter HRA 203542,

- im Folgenden auch „Beteiligungsgesellschaft" genannt -

3. K ommuna le Netzbeteiligung Nor dwest  Ver wa ltungs GmbH mit Sitz in Oldenburg, ein-

getragen im Handelsregister des Amtsgerichts Oldenburg unter HRB 207425,

- im Folgenden auch „Komplementarin der Beteiligungsgesellschaft" genannt -

4. EWE NETZ GmbH mit Sitz in Oldenburg, eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts

Oldenburg unter HRB 5236,

- im Folgenden auch „Netzgesellschaft" genannt -

5. den in der Anla ge A genannten niedersachsischen Sta d t en , Gem ein d en und Samtge-

mein den

- im Folgenden auch „Beteiligungs-Kommunen
Er ste Beteiligungspha se" genannt -

sowie

6. den in der Anlage B genannten Gesellschaften,

- im Folgenden auch „Kommunale Tochtergesellschaften
Er ste Beteiligungspha se" genannt -

- Beteiligungs-Kommunen Erste Beteiligungsphase, die unmittelbar an der

Beteiligungsgesellschaft beteiligt sind, und Kommunale Tochtergesellschaften Erste

Beteiligungsphase, die unmittelbar an der Beteiligungsgesellschaft beteiligt sind, einzeln

auch „Kommunaler Kommanditist Erste Beteiligungsphase" oder gemeinsam auch

„Kommunale Kommanditisten Erste Beteiligungsphase" genannt -

7. den in der Anlage C genannten niedersachsischen Stadten, Gemeinden und Samtge-
meinden,

2146115v5
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- im Folgenden auch „Beteiligungs-Kommunen
Zweite Beteiligungsphase" genannt -

sowie

8. den in der Aniage D genannten Gesellschaften,

- im Folgenden auch „Kommunale Tochtergesellschaften
Zweite Beteiligungsphase" genannt -

- Beteiligungs-Kommunen Zweite Beteiligungsphase, die unmittelbar an der Beteiligungs-

gesellschaft beteiligt sind, und Kommunale Tochtergesellschaften Zweite Beteiligungspha-

se, die unmittelbar an der Beteiligungsgesellschaft beteiligt sind, einzeln auch „Kommu-
naler  Kommandit ist  Zweite Beteiligungsphase" oder gemeinsam auch „Kommunale

Kommandit isten Zweite Beteiligungsphase" genannt -

- die Beteiligten zu 1. bis 8. jeweils einzeln im Folgenden auch „Panel" bzw.

gemeinsam „Parteien" genannt -
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P r a a mb el

(A) Die EWE AG war urspriinglich mittelbar zu 100 % tiber mit ihr verbundene Unternehmen

i.S.d. §§ 15 ff. AktG, d.h. als mittelbare Alleingesellschafterin, an der Netzgesellschaft betei-

ligt. Zum 31. Dezember 2012 war die EWE AG Alleingesellschafterin der EWE VERTRIEB

GmbH mit Sitz in Oldenburg (Oldb.), eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Ol-

denburg (Oldb.) unter HRB 207052 (nachfolgend auch „EWE VERTRIEB" genannt) und
die EWE VERTRIEB Alleingesellschafterin der Netzgesellschaft. Zwischen der EWE AG und

der EWE VERTRIEB sowie zwischen der EWE VERTRIEB und der Netzgesellschaft bestan-

den zum 31. Dezember 2012 jeweils em n Beherrschungs- und em n Gewinnabffihrungsver-

trag i.S.d. § 291 AktG. Der Gewinnabfiihrungsvertrag zwischen der EWE VERTRIEB und

der Netzgesellschaft ist zum 31. Dezember 2012 aufgehoben worden. Der Beherrschungs-

vertrag wurde zum 31. Dezember 2013 beendet. Seit dem 01. Januar 2014 besteht nun-
mehr em n Gewinnabfiihrungs- und Teilbeherrschungsvertrag zwischen der EWE AG und

der Netzgesellschaft (im Folgenden „Unternehmensvertrag Neu" genannt). Der Unter-
nehmensvertrag Neu sieht einen vertraglich zugesicherten Ausgleich in Anlehnung an
§ 304 Abs. 2 Satz 1 AktG fur aufgenstehende Gesellschafter der Netzgesellschaft vor.

(B) Die Netzgesellschaft ist Betreiberin von Energieverteilernetzen fiir Strom und Gas u.a. auf

dem Gebiet der Angebots-Kommunen (wie in lit. (D) definiert) in der Ems -Weser -Elbe-

Region (im Folgenden „Netzgebiet" genannt). Zu diesem Zweck hat die Netzgesellschaft
(qualifizierte) Wegenutzungsvertrage i.S.d. § 46 Abs. 2 Satz 1 des Energiewirtschaftsgeset-

zes (EnWG) fur Strom und/oder Gas mit Stadten, Gemeinden und Samtgemeinden in der

Ems -Weser -Elbe -Region abgeschlossen (im Folgenden auch „Wegenutzungsvertrage"
bzw. einzeln „Wegenutzungsvertrag" genannt).

(C) Zur Intensivierung der Zusammenarbeit mit den Kommunen in  der  Ems -W eser  -E lbe-

Region zur Sicherung und Starkung eines auch ktinftig effektiven, stabilen, leistungsfahi-

gen, kosteneffizienten und umweltvertraglichen Netzbetriebes im Netzgebiet hat die EWE

AG ausgewahlten, niedersachsischen Stadten, Gemeinden und Samtgemeinden in der Ems-

Weser -Elbe -Region die Moglichkeit eroffnet, sich auf Grundlage eines Beteiligungsange-

bots der EWE AG im Jahr 2013 (nachfolgend auch „Erste Beteiligungsphase 2013" ge-

nannt) sowie auf Grundlage eines weiteren Beteiligungsangebots der EWE AG im Jahr
2014 (nachfolgend auch „Erganzte Erste Beteiligungsphase 2014" genannt) (die Erste
Beteiligungsphase 2013 und die Erganzte Erste Beteiligungsphase 2014 nachfolgend ins-
gesamt „Erste Beteiligungsphase" genannt) fiber die Kommunale Netzbeteiligung Nord-

west GmbH & Co. KG (im Folgenden auch „Beteiligungsgesellschaft" genannt) als kom-
munale Btindelgesellschaft (mittelbar) an der Netzgesellschaft zu beteiligen. Dabei waren

die Kommunen berechtigt, sich entweder unmittelbar selbst oder mittelbar iiber eine
Kommunale Tochtergesellschaft i.S.d. lit. (H) als Kommanditist an der Beteiligungsgesell-

schaft zu beteiligen.
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Auf Grundlage eines weiteren im Jahr 2018 unterbreiteten Beteiligungsangebotes der
EWE AG haben die Kommunen die Moglichkeit, sich entweder (i) erstmalig unmittelbar
oder mittelbar iiber eine Kommunale Tochtergesellschaft i.S.d. lit. (H) an der Beteiligungs-
gesellschaft als Kommanditisten zu beteiligen oder (ii) ihren bereits in der Ersten Beteili-
gungsphase unmittelbar oder mittelbar erworbenen Kommanditanteil in der Zweiten Be-
teiligungsphase durch Leistung eines zusatzlichen Ausgabebetrages aufzustocken (nach-
folgend auch „Zweite Beteiligungsphase" genannt).

(D) Um die Begrenzung des Beteiligungsangebots der EWE AG auf Kommunen zu beschran-

ken, die einen unmittelbaren Bezug und damit zugleich em n konkretes Interesse an der Si-

cherung und Starkung des Netzbetriebes der Netzgesellschaft im konkreten Netzgebiet
aufweisen, richtet sich das Beteiligungsangebot der EWE AG fiir die Zweite Beteiligungs-

phase (im Folgenden „Beteiligungsangebot 2018" genannt) ebenso wie die Beteiligungs-

angebote der Ersten Beteiligungsphase ausschlieglich an die in der Anlage 5.1 zu diesem

Vertrag aufgelisteten Angebots-Kommunen und deren etwaige Rechtsnachfolger.

a) Bei den Angebots-Kommunen handelt es sich urn

aa) die nieders5chsischen Stadte, Gemeinden und Samtgemeinden in der Ems-
Weser -Elbe -Region,

(1) die in ihrem jeweiligen Gemeindegebiet zum 01. Januar 2013 in einem
Netzbetr iebsver haltnis i.S.d. Ziffer 1.5 mit der Netzgesellschaft beziig-

lich mindestens eines Elektrizitatsverteilernetzes und/oder eines Gas-
verteilernetzes der allgemeinen Versorgung gestanden haben,

(2) die einem der siebzehn Landkreise angehoren, welche als Mitglieder des

Ems -Weser -Elbe Versorgungs- und Entsorgungsverbands (im Folgen-
den „EWE-Verband" genannt) mittelbar an der EWE AG und damit auch

an der Netzgesellschaft beteiligt sind,

und

(3) die selbst nicht Mitglied des EWE-Verbands sind, sowie

urn deren etwaige Rechtsnachfolger aufgrund von Gebietsanderungen (nachfolgend

auch „Angebots-Kommunen" genannt).

bb) Mafggeblich dafiir, ob eine niedersachsische Stadt, Gemeinde oder Samtge-
meinde zu den Angebots-Kommunen gehort, sind die Angaben in der Anlage

5.1.
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b) Nicht zu den Angebots-Kommunen zahlen

aa) die siebzehn Landkreise selbst, die kreisfreien Stadte Delmenhorst und Ol-

denburg sowie die kreisangehorigen Stadte Cuxhaven und Leer, da diese be-

reits als Mitglieder des EWE-Verbands mittelbar an der EWE AG und der

Netzgesellschaft beteiligt sind, sowie

bb) Stadte, Gemeinden und Samtgemeinden, soweit die Netzgesellschaft in deren

Gemeindegebiet nur im Rahmen des sog. „kleinen Grenzverkehrs" Leitungen
zur unmittelbaren Versorgung von Letztverbrauchern mit Strom und/oder

Gas ohne einen eigenen bestehenden Wegenutzungsvertrag betreibt.

(E) Das Beteiligungsangebot 2018 erfolgt im Wesentlichen zu den ftir die Beteiligungsangebo-

te der Ersten Beteiligungsphase geltenden Bedingungen und unter Beibehaltung der we-

sentlichen Merkmale, Grundlagen und Prinzipien des bisherigen Beteiligungsmodells. Das

Beteiligungsangebot 2018 der EWE AG wird ebenfalls auf Grundlage eines Verkaufspros-

pektes nach dem VermOgensanlagengesetz einschlieglich eventuell hierzu veroffentlichter

Nachtrage abgegeben und richtet sich ebenfalls an die in der Anlage 5.1 zu diesem Ver-

trag aufgelisteten Angebots-Kommunen und deren etwaige Rechtsnachfolger.

Aufgrund des Beteiligungsangebots 2018 sind zum Beitr it t oder zur  Beteiligungsaufsto-

ckung ausschlieglich diejenigen Angebots-Kommunen ber echt igt ,

a) die auch noch zum Ablauf der Zeichnungsfrist des Beteiligungsangebotes 2018,

24:00 Uhr, in einem Netzbetr iebsver haltnis i.S.d. Ziffer 1.5 mit der Netzgesellschaft

bezilglich mindestens eines Elektrizitatsverteilernetzes und/oder eines Gasvertei-
lernetzes stehen, welches bereits zum 01. Januar 2013 bestanden hat,

und

b) die noch nicht (mindestens) in Mille ihres Maxima len Kommuna len Kommandi-

tanteils 2018 i.S.d. Ziffer 5.1 an der Beteiligungsgesellschaft beteiligt sind.

Eine Angebots-Kommune ist im Rahmen des Beteiligungsangebots 2018 berechtigt, sich
nach naherer Maggabe des zugrundeliegenden Verkaufsprospektes einschlieglich eventu-
ell hierzu verOffentlichter Nachtrage, der diesem als Anlagen beigeftigten Beteiligungs-
und Aufstockungserklarungen nebst Vollmachten, der Bestimmungen dieses Konsortial-

vertrages sowie des Gesellschaftsvertrages der Beteiligungsgesellschaft entweder unmit-
telbar selbst oder mittelbar iiber eine Kommunale Tochtergesellschaft i.S.d. lit. (H) als
Kommanditist an der Beteiligungsgesellschaft zu beteiligen oder eine in der Ersten Betei-
ligungsphase erworbene unmittelbare oder mittelbare Beteiligung an der Beteiligungsge-

sellschaft aufzustocken.
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Die Angebots-Kommunen, die sich im Rahmen der Ersten Beteiligungsphase fiber die Be-

teiligungsgesellschaft mittelbar an der Netzgesellschaft beteiligt haben und in der Anlage

A aufgefiihrt sind, werden „Beteiligungs-Kommunen Erste Beteiligungsphase" genannt.
Die Angebots-Kommunen, die sich aufgrund des Beteiligungsangebots 2018 iiber die Be-

teiligungsgesellschaft erstmals mittelbar an der Netzgesellschaft beteiligen und in der An-

lage C aufgefiihrt sind, werden „Beteiligungs-Kommunen Zweite Beteiligungsphase"
genannt. Die Beteiligungs-Kommunen Erste Beteiligungsphase und die Beteiligungs-
Kommunen Zweite Beteiligungsphase werden im Folgenden gemeinsam „Beteiligungs-
K ommunen" genannt.

Eine Angebots-Kommune oder Beteiligungs-Kommune, die im Rahmen von Gebietsande-

rungen von einer anderen Kommune deren Gemeindegebiet hinzuerwirbt, behalt ihre je-
weilige Eigenschaft als Angebots-Kommune bzw. Beteiligungs-Kommune. Eine Angebots-

Kommune oder Beteiligungs-Kommune, die im Rahmen von Gebietsanderungen aufgelost

wird, verliert mit dem Wirksamwerden ihrer Auflosung die Eigenschaft als Angebots-
Kommune bzw. Beteiligungs-Kommune.

(F) Die Kommunale Netzbeteiligung Nor dwest  GmbH & Co. KG (Beteiligungsgesellschaft)

dient allein dem Zweck der (mittelbaren) Beteiligung der Angebots-Kommunen an der
Netzgesellschaft zur Verbesserung der Netzinfrastruktur. Zum Unternehmensgenstand
gehort die Geschaftsstrategie, den langfristigen Wert der Netzgesellschaft als operativ tä-
tiger Gesellschaft zu fordern. Die Beteiligungsgesellschaft verfolgt daneben keine ander-
weitigen unternehmerischen Ziele. Zweck der Beteiligungsgesellschaft 1st nicht, ihren Ge-

sellschaftern durch Veraufgerung von Tochterunternehmen, verbundenen Unternehmen
oder Beteiligungen, insbesondere der Beteiligung an der Netzgesellschaft, eine Rendite zu

verschaffen. Die Beteiligungsgesellschaft ermoglicht so eine Biindelung der Beteiligungs-

Kommunen und eine gemeinsame Willensbildung der Beteiligungs-Kommunen in Bezug
auf ihre (mittelbare) Beteiligung an der Netzgesellschaft.

(G) Die Angebots-Kommunen konnten sich in der Ersten Beteiligungsphase - mittelbar fiber
die Beteiligungsgesellschaft - zusammen genommen mit insgesamt bis zu ca. 4,9 % (rech-

nerisch genau 2/41) am Stammkapital der Netzgesellschaft beteiligen und sollen sich in
der Zweiten Beteiligungsphase (unter Einrechnung der im Rahmen der Ersten Beteili-
gungsphase erworbenen Beteiligung) zusammen genommen mit insgesamt bis zu 25,1 %
der Anteile an der Netzgesellschaft beteiligen bzw. ihre bereits vorhandene Beteiligung
aus der Ersten Beteiligungsphase aufstocken konnen. Den Angebots-Kommunen wurden

dazu bereits in der Ersten Beteiligungsphase Kommanditanteile an der Beteiligungsgesell-

schaft angeboten. Mit den Ausgabebetragen fiir die Kommanditanteile hat die Beteili-
gungsgesellschaft Geschaftsanteile an der Netzgesellschaft erworben. In der Zweiten Be-
teiligungsphase werden den Angebots-Kommunen weitere Kommanditanteile an der Be-
teiligungsgesellschaft angeboten. Mit den Ausgabebetragen fiir die Kommanditanteile
wird die Beteiligungsgesellschaft dann nach Ablauf der Zeichnungsfrist fur das Beteili-
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gungsangebot 2018 weitere Geschaftsanteile an der Netzgesellschaft erwerben. Die Netz-

gesellschaft wird - wie derzeit - Eigentiimerin und Betreiberin im Sinne des EnWG der

von ihr gehaltenen Netze bleiben.

(H) Die Angebots-Kommunen konnen an der Beteiligungsgesellschaft entweder unmittelbar
oder mittelbar fiber Kommunale Tochtergesellschaften beteiligt sein. Im FaIle der mittel-

baren Beteiligung von Angebots-Kommunen iiber Kommunale Tochtergesellschaften an
der Beteiligungsgesellschaft handelt es sich bei Kommunalen Tochtergesellschaften urn an

der Beteiligungsgesellschaft beteiligte Gesellschaften, an denen ausschlieglich eine oder
mehrere Angebots-Kommunen als unmittelbare stimmberechtigte Anteilseigner beteiligt
sind (im Vertrag auch „Kommunale Tochtergesellschaften" genannt). Stimmberechtigte

Anteilseigner einer Kommunalen Tochtergesellschaft durfen somit unmittelbar nur Ange-
bots-Kommunen sein, die nicht selbst Kommanditisten der Beteiligungsgesellschaft, son-

dern lediglich Partei dieses Konsortialvertrages werden. Die von der Stadt Haren (Ems)
errichtete Bargerstiftung Haren (Ems) gilt als Kommunale Tochtergesellschaft der Stadt
Haren (Ems). Ebenso gilt em n Zweckverband, an dem als unmittelbare, stimmberechtigte

Verbandsmitglieder ausschliefglich Angebots-Kommunen beteiligt sind, die nicht selbst
Kommanditisten der Beteiligungsgesellschaft, sondern lediglich Partei dieses Konsortial-
vertrags werden, als Kommunale Tochtergesellschaft.

(I)

Kommunale Tochtergesellschaften, die sich bereits in der Ersten Beteiligungsphase an der

Beteiligungsgesellschaft beteiligt haben und in der Anlage B aufgefiihrt sind, werden
„Kommunale Tochtergesellschaften Erste Beteiligungsphase" genannt; Kommunale

Tochtergesellschaften, die sich aufgrund des Beteiligungsangebots 2018 erstmals an der
Beteiligungsgesellschaft beteiligen und in der Anlage D aufgefahrt sind, werden „Kom-
munale Tochter gesellschaften Zweite Beteiligungsphase" genannt.

Die an der Beteiligungsgesellschaft unmittelbar als Gesellschafter beteiligten Beteiligungs-

Kommunen und Kommunalen Tochtergesellschaften werden gemeinsam auch „Kommu-
na le Kommandit isten" genannt. Die an der Beteiligungsgesellschaft unmittelbar als Ge-

sellschafter beteiligten Beteiligungs-Kommunen Erste Beteiligungsphase und Kommuna-
len Tochtergesellschaften Erste Beteiligungsphase werden gemeinsam auch „Kommunale
Kommandit isten Er ste Beteiligungsphase" , die an der Beteiligungsgesellschaft unmit-
telbar als Gesellschafter beteiligten Beteiligungs-Kommunen Zweite Beteiligungsphase
und Kommunalen Tochtergesellschaften Zweite Beteiligungsphase werden gemeinsam
auch „Kommunale Kommanditisten Zweite Beteiligungsphase" genannt.

Dieser Konsortialvertrag (nachfolgend auch „Vertrag" oder „Konsortialvertrag" ge-

nannt) soli als Grundlagenvertrag fiir die Kooperation der Parteien in Bezug auf die Netz-

gesellschaft dienen und soil die gemeinsamen Ziele sowie die Art und Weise der Verwal-

tung und Leitung der Netzgesellschaft und der Beteiligung der Gesellschafter an dieser re-

geln. Die Parteien werden gemeinsam alles unternehmen, urn die in diesem Konsortial-
vertrag vereinbarten Ziele zu erreichen.
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§ 1

Gesellschaftsr echt liche Str uktur , sonst ige Gr undlagen

1.1 Die Netzgesellschaft (EWE NETZ GmbH) ist eine operativ tatige Gesellschaft mit be-
schrankter Haftung deutschen Rechts mit Sitz in Oldenburg. Ihr nominelles Stammkapital

betrug his zur Ersten Beteiligungsphase 2013 EUR 39.000.000,00 (in Worten: neu-
nunddreigig Millionen Euro) und war vollstandig eingezahlt. Samtliche Geschaftsanteile

an der Netzgesellschaft wurden von der EWE AG mittelbar fiber mit ihr verbundene Un-

ternehmen i.S.d. §§ 15 ff. AktG gehalten. Im Rahmen der Ersten Beteiligungsphase 2013
hat die Netzgesellschaft im Jahr 2013 ihr nominelles Stammkapital urn EUR 2.000.000,00

auf EUR 41.000.000,00 (in Worten: einundvierzig Millionen Euro) erhoht. Im Rahmen der

Kapitalerhohung hat die Beteiligungsgesellschaft neue Geschaftsanteile an der Netzgesell-

schaft (mit den laufenden Nummern 3 his 126) im Gesamtnennbetrag von EUR 663.281,00

zu einem Gesamtausgabebetrag in Hohe von EUR 30.563.988,48, bestehend aus dem Ge-

samtnennbetrag der neuen Geschaftsanteile in line von EUR 663.281,00 und einem Agio
(Aufgeld) in H6he von insgesamt EUR 29.900.707,48, gezeichnet. Der verbleibende neue

Geschaftsanteil an der Netzgesellschaft mit der laufenden Nummer 2 im Nennbetrag von
EUR 1.336.719,00 wurde von der EWE AG zu einem Ausgabebetrag in Fine von
EUR 61.596.011,52, bestehend aus dem Nennbetrag des neuen Geschaftsanteils in Hohe

von EUR 1.336.719,00 und einem Agio (Aufgeld) in Hohe von EUR 60.259.292,52, gezeich-

net. Das erhohte Stammkapital wurde vollstandig eingezahlt.

Im Rahmen der Erganzten Ersten Beteiligungsphase 2014 hat die EWE AG im Jahr 2015

Geschaftsanteile an der Netzgesellschaft (mit den laufenden Nummern 127 bis 182) im
Gesamtnennbetrag von EUR 598.261,00 zu einem Gesamtkaufpreis in line von
EUR 27.567.866,88, bestehend aus dem Gesamtnennbetrag der neuen Geschaftsanteile in

Hohe von EUR 598.261,00 und einem Agio (Aufgeld) in Hohe von insgesamt

EUR 26.969.605,88, an die Beteiligungsgesellschaft veraufgert. Die veraufgerten Geschafts-

anteile wurden durch eine Teilung des von der EWE AG im Rahmen der in 2013 vorge-
nommenen Kapitalerhohung iibernommenen Geschaftsanteils mit der laufenden Nummer
2 in 57 Geschaftsanteile mit den laufenden Nummern 127 bis 183 neu gebildet. Der neu
gebildete Geschaftsanteil mit der laufenden Nummer 183 im Gesamtnennbetrag von
EUR 738.458,00 befindet sich weiterhin im Anteilsbesitz der EWE AG.

Die Geschaftsanteile an der Netzgesellschaft werden damit derzeit in Hale von ca. 95,12 %

(rechnerisch genau 39/41) von der Energieversorgung Weser -Ems GmbH mit Sitz in Ol-
denburg (nachfolgend „EV Weser -Ems GmbH" genannt), einem mit der EWE AG verbun-

denen Unternehmen i.S.d. §§ 15 ff. AktG, in Hare von ca. 1,80 % (rechnerisch genau
738.458/41.000.000) von der EWE AG selbst und in Mlle von ca. 3,08 % (rechnerisch ge-

nau 1.261.542/41.000.000) von der Beteiligungsgesellschaft gehalten.

Die Beteiligungsstruktur im EWE-Konzern unterliegt regelmagigen Oberpriifungen und
Anpassungen.
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1.2 Die Beteiligungsgesellschaft (Kommunale Netzbeteiligung Nordwest GmbH & Co. KG) ist

eine Personenhandelsgesellschaft in der Rechtsform der GmbH & Co. KG. Ihr urspriingli-

ches Festkapital (Kommanditkapital) betrug his zur Ersten Beteiligungsphase EUR 100,00

und war vollstandig eingezahlt. Im Rahmen der Ersten Beteiligungsphase 2013 hat die Be-

teiligungsgesellschaft ihr Festkapital urn EUR 663.281,00 auf EUR 663.381,00 (in Worten:

sechshundertdreiundsechzigtausenddreihundertein-undachtzig Euro) erhiiht. Im Rahmen

der Erganzten Ersten Beteiligungsphase 2014 hat die Beteiligungsgesellschaft ihr Festka-

pital urn weitere EUR 598.261,00 auf EUR 1.261.642,00 (in Worten: eine Million
zweihunderteinundsechszigtausendsechshundertzweiundvierzig Euro) erhoht.

Das erhohte Festkapital ist vollstandig eingezahlt. Personlich haftende Gesellschafterin der

Beteiligungsgesellschaft ist die Kommunale Netzbeteiligung Nordwest Verwaltungs GmbH

mit Sitz in Oldenburg, eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Oldenburg unter

HRB 207425 („Komplementarin der Beteiligungsgesellschaft"). Die Komplementarin
der Beteiligungsgesellschaft halt keinen Kapitalanteil an der Beteiligungsgesellschaft und
ist damit auch weder zur Leistung einer Einlage berechtigt oder verpflichtet noch am
Vermagen der Beteiligungsgesellschaft beteiligt. Samtliche Geschaftsanteile an der Korn-
plementarin der Beteiligungsgesellschaft werden von der Beteiligungsgesellschaft gehal-

ten (sog. Einheitsgesellschaft). Grundungskommanditist der Beteiligungsgesellschaft ist
die EWE AG mit einem festen Kapitalanteil (Kapitalkonto I) in Hare von EUR 100,00. Im

Rahmen der Ersten Beteiligungsphase 2013 sind der Beteiligungsgesellschaft insgesamt
64 Angebots-Kommunen unmittelbar oder mittelbar fiber Kommunale Tochtergesellschaf-

ten beigetreten. Im Rahmen der Erganzten Ersten Beteiligungsphase 2014 haben sich 18
Angebots-Kommunen erstmals an der Beteiligungsgesellschaft beteiligt und elf Angebots-

Kommunen ihre bereits bestehende Beteiligung an der Beteiligungsgesellschaft aufge-
stockt. Damit haben sich im Rahmen der Ersten Beteiligungsphase insgesamt 82 Angebots-

Kommunen an der Beteiligungsgesellschaft beteiligt.

Die Beteiligungsgesellschaft dient allein dem Zweck der Brindelung und einer koordinier-

ten Willensbildung der Beteiligungs-Kommunen im Hinblick auf ihre (mittelbare) Beteili-

gung an der Netzgesellschaft zur Verbesserung der Netzinfrastruktur; sie verfolgt keine
anderweitigen unternehmerischen Ziele.

An der Beteiligungsgesellschaft diirfen sich neben der Komplementarin der Beteili-
gungsgesellschaft und der EWE AG lediglich Angebots-Kommunen als Gesellschafter betei-

ligen, sei es in Form einer unmittelbaren Beteiligung als Kommanditisten oder als unmit-
telbare, stimmberechtigte Anteilseigner einer Kommunalen Tochtergesellschaft, die sich
wiederum unmittelbar an der Beteiligungsgesellschaft als Kommanditist beteiligt.

a) Eine Aufteilung bzw. Splittung der Beteiligung einer Angebots-Kommune an der Be-

teiligungsgesellschaft in eine unmittelbare Beteiligung und eine mittelbare Beteili-
gung fiber eine Kommunale Tochtergesellschaft ist ebenso ausgeschlossen wie meh-

rere mittelbare Beteiligungen einer Angebots-Kommune fiber mehrere Kommunale
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Tochtergesellschaften. Die mittelbare Beteiligung einer Angebots-Kommune an der

Netzgesellschaft kann somit entweder ither ihre unmittelbare Beteiligung an der Be-
teiligungsgesellschaft oder fiber ihre unmittelbare Beteiligung an einer Kommuna-

len Tochtergesellschaft erfolgen, die wiederum selbst unmittelbar an der Beteili-

gungsgesellschaft beteiligt ist.

b) Die Beschrankungen fiir die Beteiligung von Kommunalen Tochtergesellschaften an

der Beteiligungsgesellschaft gemag Ziffer 1.2a) gelten in folgenden Fallen nicht:

aa) Ziffer 1.2a) gilt nicht, sofern und soweit es im Rahmen von Gebietsanderungen

zu einer Zusammenlegung von einer unmittelbar an der Beteiligungsgesell-
schaft und einer mittelbar iiber eine Kommunale Tochtergesellschaft an der
Beteiligungsgesellschaft beteiligten Beteiligungs-Kommune kommt. In einem
solchen Fall sind bzw. werden sowohl die nach der Zusammenlegung beste-
hende Kommune als auch die Kommunale Tochtergesellschaft Kommanditis-
ten der Beteiligungsgesellschaft.

bb) Ziffer 1.2a) gilt nicht, sofern und soweit es im Rahmen von Gebietsanderungen

zu einer Zusammenlegung zweier mittelbar aber eine jeweils eigene Kommu-
nale Tochtergesellschaft an der Beteiligungsgesellschaft beteiligten Beteili-
gungs-Kommune kommt. In einem solchen Fall sind bzw. werden beide Kom-

munalen Tochtergesellschaften zu Tochtergesellschaften der nach der Zu-
sammenlegung bestehenden Kommune und zu Kommanditisten der Beteili-
gungsgesellschaft.

In den Fallen dieser Ziffer 1.2a) sind die Beurteilung des Vorliegens und der Beendi-

gung von Netzbetriebsverhaltnissen gemafg Ziffer 1.5 sowie der daran ankniipfen-
den Rechtsfolgen, die Zuordnung der Netzbetriebsverhaltnisse zu den Kommandi-
tanteilen an der Beteiligungsgesellschaft und den Geschaftsanteilen an der Netzge-
sellschaft sowie die Abbildung dieser Zuordnung in den internen Gesellschafterlis-
ten gemaS Ziffer 1.7 far jede beteiligte Beteiligungs-Kommune und jede beteiligte
Kommunale Tochtergesellschaft separat vorzunehmen. Aufgerdem konnen die je-
weilige Beteiligungs-Kommune und die jeweilige Kommunale Tochtergesellschaft in

den Fallen der Ziffer 1.2a) iiber ihren eigenen Kommanditanteil an der Beteiligungs-

gesellschaft nicht nur einheitlich, sondern auch unabhangig voneinander verfagen.

1.3 Die Beteiligungs-Kommunen und die Kommunalen Tochtergesellschaften (d.h. die Kom-
munalen Kommanditisten) haben zur Gewahr leistung eines geschlossenen
Anteilseigner kr eises daffir Sorge zu tragen, dass weder unmittelbar noch mittelbar an-
dere als Angebots-Kommunen, Kommunale Tochtergesellschaften und/oder die EWE AG

bzw. mit ihr verbundene Unternehmen i.S.d. §§ 15 ff. AktG an der Beteiligungsgesellschaft

oder an einer Kommunalen Tochtergesellschaft als stimmberechtigte Anteilseigner betei-
ligt sind (nachfolgend auch „Kommunale Anteilseignerpflicht" genannt).
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1.4 Des Weiteren ist zur Gewahrleistung eines geschlossenen Anteilseignerkreises jede Kom-

munale Tochtergesellschaft gegenfiber der Beteiligungsgesellschaft verpflichtet, ab dem
Zeitpunkt ihres Beitritts als Gesellschafterin der Beteiligungsgesellschaft samtliche ihrer

Anteilseigner unter namentlicher Nennung nebst Anschrift sowie jegliche spateren Ande-

rungen in ihrem Anteilseignerkreis unverzuglich schriftlich mitzuteilen (nachfolgend auch
„Anteilseignerbenennung" genannt). Die Beteiligungsgesellschaft wiederum ist ver-
pflichtet, samtliche ihrer Gesellschafter fiber ihr mitgeteilte Anteilseignerbenennungen
unverziiglich schriftlich zu informieren.

1.5 Nach dem gemeinsamen Verstandnis der Parteien ist Geschaftsgr undlage des Beteili-

gungsmodells das Bestehen mindestens eines Netzbetr iebsver haltnisses zwischen ei-

ner jeden Beteiligungs-Kommune und der Netzgesellschaft.

a) Allgemeine Gr undsatze

aa) Fur Zwecke dieses Vertrages liegt em n Netzbetr iebsver haltnis zwischen einer

Angebots-Kommune oder Beteiligungs-Kommune und der Netzgesellschaft
vor, wenn

(1) die jeweilige Kommune der Netzgesellschaft die offentlichen Verkehrs-
wege in ihrem Gemeindegebiet durch mindestens einen zwischen ihr
und der Netzgesellschaft bestehenden qualiflzierten Wegenutzungsver-

trag i.S.d. § 46 Abs. 2 Satz 1 des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG) (im
Folgenden auch „Wegenutzungsvertrag" bzw. in der Mehrzahl „Wege-
nutzungsver tr age" genannt) ftir die Verlegung und den Betrieb von
Energieverteilernetzen der allgemeinen Versorgung fur Strom und/oder
far Gas zur Verffigung gestellt hat;

oder

(2) die Netzgesellschaft die offentlichen Verkehrswege in dem Gemeinde-
gebiet der jeweiligen Kommune zum Zwecke des Betriebs eines Ener-
gieverteilernetzes der allgemeinen Versorgung fiir Strom und/oder ei-
nes Energieverteilernetzes der allgemeinen Versorgung fur Gas ohne ei-
nen bestehenden Wegenutzungsvertrag nutzt und damit die Netzgesell-

schaft in dem jeweiligen Gemeindegebiet Betreiber des Elektrizitatsver-
teilernetzes und/oder des Gasverteilernetzes der allgemeinen Versor-
gung i.S.d. § 46 Abs. 2 EnWG ist.

bb) Fur jedes Elektrizitatsverteilernetz oder jedes Gasverteilernetz im Gemeinde-

gebiet einer Kommune liegt grundsatzlich em n separates Netzbetriebsverhalt-
nis vor: D.h. falls mit der Netzgesellschaft em n Wegenutzungsvertrag fur emn
Elektrizitatsverteilernetz der allgemeinen Versorgung besteht oder em n sol-
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ches von der Netzgesellschaft betrieben wird, liegt em n Strom-

Netzbetriebsverhaltnis (im Vertrag auch „Strom-Netzbetriebsverhaltnis"
oder „Netzbetriebsverhaltnis fiir Strom" genannt) vor und falls mit der
Netzgesellschaft em n Wegenutzungsvertrag fur em n Gasverteilernetz der allge-

meinen Versorgung besteht oder em n solches von der Netzgesellschaft betrie-

ben wird, liegt em n Gas-Netzbetr iebsverhaltnis ( im Vertrag auch „Gas-
Netzbetr iebsver ha ltnis" oder „Netzbetriebsverhaltnis fur Gas" genannt)
vor (im Vertrag jeweils einzeln auch „Netzbetriebsverhaltnis" genannt). Fur

Zwecke dieses Vertrages wird angenommen, dass zwischen der Netzgesell-
schaft und einer Kommune für deren Gemeindegebiet grundsatzlich nur ma-
ximal zwei Netzbetriebsverhaltnisse (eines fiir Strom und eines fur Gas) be-
stehen konnen, unabhangig davon, oh das jeweilige Netzbetriebsverhaltnis auf

Grundlage eines Wegenutzungsvertrages besteht oder nicht.

cc) Ein Strom-Netzbetriebsverhaltnis bzw. em n Gas-Netzbetriebsverhaltnis zwi-

schen der Netzgesellschaft und der jeweiligen Kommune in deren Gemeinde-

gebiet liegt nicht langer vor bzw. endet, wenn der jeweilige zwischen ihnen
vormals bestehende Wegenutzungsvertrag fiir Strom bzw. fiir Gas ausgelaufen

bzw. beendet ist und die Netzgesellschaft in dem jeweiligen Gemeindegebiet
nicht mehr Betreiberin des Elektrizitatsverteilernetzes bzw. des Gasverteiler-
netzes der allgemeinen Versorgung i.S.d. § 46 Abs. 2 EnWG ist, weil die Netz-

gesellschaft das vormals von ihr in dem jeweiligen Gemeindegebiet betriebene

Elektrizitatsverteilernetz bzw. Gasverteilernetz der allgemeinen Versorgung
an em n anderes Energieversorgungsunternehmen Ubereignet (vgl. § 46 Abs. 2

Satz 2 EnWG) oder diesem den Besitz daran eingeraumt (vgl. § 46 Abs. 2 Satz

3 EnWG) hat.

b) Besonder heit en

aa) Gebiet sander ungen von K ommunen

(1) Sofern es infolge von Gebietsanderungen zu einer Zusammenlegung von

Angebots- oder Beteiligungs-Kommunen kommt, wird das Gemeindege-

biet der nach der Zusammenlegung bestehenden Kommune fiir Zwecke

der Beurteilung des Vorliegens und der Beendigung von Netzbetriebs-

verhaltnissen sowie der daran ankniipfenden Rechtsfolgen jeweils in die

urspriinglichen Gemeindegebiete der zusammengelegten Kommunen

vor der Zusammenlegung unterteilt. Fiir die Unterteilung sind die Ge-

meindegrenzen der Kommunen zum 01. Januar 2013 maggeblich.

(2) Die ursprunglichen Gemeindegebiete der zusammengelegten Kommu-

nen werden fiir Zwecke der Beurteilung des Vorliegens und der Beendi-

gung von Netzbetr iebsverhaltnissen sowie der  daran anknilpfenden
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Rechtsfolgen als separate Gemeindegebiete mit separaten Netzbetriebs-

verhaltnissen fiir Strom bzw. Gas gefiihrt. Jedem urspriinglichen Ge-

meindegebiet der zusammengelegten Kommunen werden die Netzbe-

triebsverhaltnisse fiir Strom bzw. Gas zugeordnet, die far das betreffen-

de Gemeindegebiet bereits zum 01. Januar 2013 mit der Netzgesell-

schaft bestanden haben und zum Zeitpunkt der Gemeindezusammenle-

gung noch bestehen.

bb) Abschluss von neuen W egenutzungsver t r agen dur ch Samtgemeinden
anstelle ihr er  Mitgliedsgemeinden

Wenn es sich bei der Angebots- oder Beteiligungs-Kommune um eine Mit-

gliedsgemeinde einer  Samtgemeinde handelt, die der Netzgesellschaft zum

01. Januar 2013 die offentlichen Verkehrswege in ihrem Gemeindegebiet
durch mindestens einen mit der Netzgesellschaft abgeschlossenen Wegenut-
zungsvertrag fur Strom bzw. fiir Gas zur Verfiigung gestellt hat, dann liegt zwi-

schen der Mitgliedsgemeinde und der Netzgesellschaft auch dann em n Netzbe-

triebsverhaltnis far Strom bzw. Gas vor, wenn spater die Samtgemeinde an-
stelle ihrer Mitgliedsgemeinden einen neuen Wegenutzungsvertrag far Strom

bzw. Gas mit der Netzgesellschaft abschlieSt, der an die Stelle des vorgenann-

ten Wegenutzungsvertrags mit der Mitgliedsgemeinde tritt und durch den der

Netzgesellschaft (auch) die offentlichen Verkehrswege im Gemeindegebiet der

betreffenden Mitgliedsgemeinde fur Strom bzw. Gas zur Verfligung gestellt
werden.

c) Nach dem gemeinsamen Verstandnis der Parteien sollen

aa) die Moglichkeit einer Angebots-Kommune zum Erwerb und zum Halten einer

unmittelbaren oder mittelbaren Beteiligung an der Beteiligungsgesellschaft
insbesondere davon abhangen, dass und in welcher Anzahl zwischen der An-
gebots-Kommune und der Netzgesellschaft far das Gemeindegebiet der betref-

fenden Angebots-Kommune seit dem 01. Januar 2013 bestehende Netzbe-
triebsverhaltnisse far Strom und/oder Gas (insgesamt ems oder zwei) vorlie-

gen, und

bb) die Moglichkeit der Beteiligungsgesellschaft zum Erwerb und zum Halten ei-
ner Beteiligung am Stammkapital der Netzgesellschaft insbesondere davon
abhangen, dass und in welcher Anzahl die Netzgesellschaft far die Gemeinde-

gebiete der an der Beteiligungsgesellschaft unmittelbar oder mittelbar betei-
ligten Beteiligungs-Kommunen iiber seit dem 01. Januar 2013 bestehende
Netzbetriebsverhaltnisse verfiigt.
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Geschaftsgr undlage des Beteiligungsmodells ist somit, dass sich der Umfang der

unmittelbaren oder mittelbaren Beteiligung einer Beteiligungs-Kommune an der Be-
teiligungsgesellschaft far die Dauer ihrer unmittelbaren oder mittelbaren Beteili-

gung an der Beteiligungsgesellschaft und der Umfang der Beteiligung der Beteili-

gungsgesellschaft am Stammkapital der Netzgesellschaft fiir die Dauer ihrer Beteili-
gung an der Netzgesellschaft nach der Anzahl der zwischen den Beteiligungs-

Kommunen und der Netzgesellschaft seit dem 01. Januar 2013 bestehenden Netzbe-

triebsverhaltnisse ftir Strom und/oder Gas richten. Auf diese Weise soil ktinftig emn
effektiver, stabiler, leistungsfahiger, kosteneffizienter und umweltvertraglicher

Netzbetrieb im jeweiligen Netzgebiet der Netzgesellschaft bestmOglich gewahrleis-

tet werden.

1.6 Ein Beit r it t  zur  Beteiligungsgesellschaft oder eine Aufstockung des bestehenden
Kommanditanteils an der  Beteiligungsgesellschaft setzt daher mindestens em n seit dem

01. Januar 2013 bestehendes Netzbetriebsverhaltnis (far Strom und/oder Gas) der jewei-
ligen Angebots-Kommune mit der Netzgesellschaft voraus. Eine Verringerung der Anzahl

der zum 01. Januar 2013 bestehenden Netzbetriebsverhaltnisse mit einer Angebots-
Kommune zwischen dem 01. Januar 2013 und dem Ablauf der Zeichnungsfrist fiir das Be-
teiligungsangebot 2018 von zwei (Strom und Gas) auf ems (nur Strom oder nur Gas) fiihrt

dazu, dass die betreffende Angebots-Kommune maximal die Halfte des ihr jeweils nach

Anlage 5.1 dieses Konsortialvertrages zugeordneten und angebotenen Kommanditanteils
an der Beteiligungsgesellschaft erstmalig zeichnen oder ihren bestehenden Kommanditan-
teil maximal in dieser Hale aufstocken kann. Eine Verringerung der Anzahl der zum
01. Januar 2013 bestehenden Netzbetriebsverhaltnisse mit einer Angebots-Kommune

zwischen dem 01. Januar 2013 und dem Ablauf der Zeichnungsfrist ftir das Beteiligungs-
angebot 2018 auf null fuhrt dazu, dass die Angebots-Kommune gar keinen Kommanditan-
teil an der Beteiligungsgesellschaft zeichnen oder aufstocken kann. Entsprechend verrin-
gert sich auch die maximale Summe der mOglichen Anteile aller Angebots-Kommunen (vgl.

insgesamt Ziffer 5.1 dieses Konsortialvertrages).

Diese Relation von Umfang der Beteiligung der Beteiligungsgesellschaft am Nennkapital

der Netzgesellschaft und Umfang der Beteiligung der Beteiligungs-Kommunen an der Be-

teiligungsgesellschaft im Verhaltnis zu der Anzahl der mit der Netzgesellschaft bestehen-
den Netzbetriebsverhaltnisse wird auch nach Vollzug der Zweiten Beteiligungsphase ent-

sprechend fortgeftihrt.

D.h. bei Verringerung der Anzahl der zum 01. Januar 2013 bestehenden Netzbetriebsver-
haltnisse mit einer Beteiligungs-Kommune hat die EWE AG das Recht, die den weggefalle-
nen Netzbetriebsverhaltnissen zuzuordnenden Geschaftsanteile an der Netzgesellschaft
von der Beteiligungsgesellschaft zu erwerben (vgl. Kaufoption Netzverlust der EWE AG in
Ziffer 8.1a, aa dieses Konsortialvertrages).
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1.7 Zuor dnung der  Netzbetr iebsver haltnisse zu den Kommanditanteilen an der  Beteili-
gungsgesellschaft und den Geschaftsanteilen an der  Netzgesellschaft

a) Allgemeine Gr undsatze

Im Hinblick auf die Geschaftsgrundlage des Beteiligungsmodells wird jedes einzelne
Netzbetriebsverhaltnis fur Strom und/oder Gas, das zwischen der Netzgesellschaft

und den Beteiligungs-Kommunen zum 01. Januar 2013 bestanden hat und zum Zeit-

punkt des Beitritts der Beteiligungs-Kommunen bzw. Kommunalen Tochtergesell-
schaften zu der Beteiligungsgesellschaft noch besteht, einem bestimmten (anteili-
gen) Kommanditanteil (unterteilt in Kommanditeinlage und Agio) an der Beteili-
gungsgesellschaft und einem oder mehreren bestimmten, von der Beteiligungsge-
sellschaft zu erwerbenden Geschaftsanteilen (unterteilt in Nennbetrag und Agio) an
der Netzgesellschaft zugeordnet (im Vertrag auch „Zuordnung der Netzbetriebs-
ver ha ltnisse" genannt).

Stock eine Beteiligungs-Kommune bzw. Kommunale Tochtergesellschaft ihren be-
stehenden Kommanditanteil an der Beteiligungsgesellschaft auf, bleibt das beste-
hende Netzbetriebsverhaltnis fur Strom und/oder Gas dem aufgestockten (anteili-
gen) Kommanditanteil (unterteilt in Kommanditeinlage und Agio) an der Beteili-
gungsgesellschaft zugeordnet. Daneben wird das bestehende Netzbetriebsverhaltnis
ffir Strom und/oder Gas einem oder mehreren weiteren bestimmten, von der Betei-

ligungsgesellschaft zu erwerbenden Geschaftsanteilen (unterteilt in Nennbetrag und

Agio) an der Netzgesellschaft zugeordnet, wenn und solange die Geschaftsanteile an

der Netzgesellschaft, die aufgrund der Aufstockung des bestehenden Kommanditan-

teils demselben Netzbetriebsverhaltnis zugeordnet sind, nicht zusammengelegt
werden.

Dies bedeutet im Einzelnen:

En Netzbetr iebsverha ltnis fa r  Strom oder  Gas

Wenn zwischen einer unmittelbar an der Beteiligungsgesellschaft beteiligten

Beteiligungs-Kommune und der Netzgesellschaft zum Zeitpunkt des Beitritts
ein Netzbetriebsverhaltnis besteht, dann wird der Beteiligungs-Kommune ein
bestimmter Kommanditanteil (unterteilt in Kommanditeinlage und Agio) an
der Beteiligungsgesellschaft und mittelbar ein entsprechender Geschaftsanteil
(unterteilt in Nennbetrag und Agio) an der Netzgesellschaft zugeordnet.

Wenn zwischen einer unmittelbar an der Beteiligungsgesellschaft beteiligten

Beteiligungs-Kommune und der Netzgesellschaft zum Zeitpunkt der Aufsto-
ckung ihres bereits bestehenden Kommanditanteils em n Netzbetriebsverhalt-

nis besteht, dann wird der der Beteiligungs-Kommune zugeordnete Komman-
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ditanteil (unterteilt in Kommanditeinlage und Agio) an der Beteiligungsgesell-

schaft erhoht und der Beteiligungs-Kommune mittelbar ein weiterer, dem

Aufstockungsbetrag entsprechender Geschaftsanteil (unterteilt in Nennbetrag

und Agio) an der Netzgesellschaft zugeordnet, wenn und solange die Ge-

schaftsanteile an der Netzgesellschaft, die aufgrund der Aufstockung des be-

stehenden Kommanditanteils demselben Netzbetriebsverhaltnis zugeordnet

sind, nicht zusammengelegt werden.

Wenn zwischen einer mittelbar an der Beteiligungsgesellschaft beteiligten Be-

teiligungs-Kommune und der Netzgesellschaft zum Zeitpunkt des Beitritts ein

Netzbetriebsverhaltnis besteht, dann wird der Beteiligungs-Kommune ein be-
stimmter fiktiver anteiliger Kommanditanteil (unterteilt in anteilige Kom-
manditeinlage und anteiliges Agio) an der Beteiligungsgesellschaft und mit-
telbar ein entsprechender Geschaftsanteil (unterteilt in Nennbetrag und Agio)

an der Netzgesellschaft zugeordnet.

Wenn zwischen einer mittelbar an der Beteiligungsgesellschaft beteiligten Be-

teiligungs-Kommune und der Netzgesellschaft zum Zeitpunkt der Aufstockung

ihres bereits bestehenden Kommanditanteils ein Netzbetriebsverhaltnis be-
steht, dann wird der der Beteiligungs-Kommune zugeordnete fiktive anteilige

Kommanditanteil (unterteilt in anteilige Kommanditeinlage und anteiliges
Agio) an der Beteiligungsgesellschaft erhoht und der Beteiligungs-Kommune
mittelbar in weiterer, dem Aufstockungsbetrag entsprechender Geschaftsan-

tell (unterteilt in Nennbetrag und Agio) an der Netzgesellschaft zugeordnet,
wenn und solange die Geschaftsanteile an der Netzgesellschaft, die aufgrund

der Aufstockung des bestehenden fiktiven anteiligen Kommanditanteils dem-

selben Netzbetriebsverhaltnis zugeordnet sind, nicht zusammengelegt wer-
den.

Die Kommanditeinlage bzw. anteilige zugeordnete Kommanditeinlage einer
Beteiligungs-Kommune an der Beteiligungsgesellschaft und der Nennbetrag
des ihr mittelbar zugeordneten Geschaftsanteils an der Netzgesellschaft bzw. -

im Falle der Aufstockung eines bereits bestehenden anteiligen fiktiven Kom-
manditanteils - die Summe der Nennbetrage der ihr mittelbar zugeordneten
Geschaftsanteile an der Netzgesellschaft lauten dabei stets auf die gleichen
vollen Euro-Betrage.

Zwei Netzbetr iebsverhaltnisse fur  Strom und Gas

Wenn zwischen der betreffenden Beteiligungs-Kommune und der Netzgesell-
schaft zum Zeitpunkt ihres Beitritts zwei Netzbetr iebsverhaltnisse fur  Strom
und Gas bestehen, dann wird der Beteiligungs-Kommune zunachst insgesamt
em n bestimmter (anteiliger) Kommanditanteil an der Beteiligungsgesellschaft
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zugeordnet. Dieser eine (anteilige) Kommanditanteil der betreffenden Beteili-

gungs-Kommune wird dann fiktiv in zwei anteilige Kommanditanteile an der
Beteiligungsgesellschaft (fiktiv unterteilt in anteilige Kommanditeinlage und

anteiliges Agio) geteilt. Auf jeden dieser fiktiven anteiligen Kommanditanteile

entfallt somit (i) eine fiktive anteilige Kommanditeinlage in Hobe der Halfte
der auf die Beteiligungs-Kommune entfallenden Kommanditeinlage und (ii)

em n fiktives anteiliges Agio in Hohe der Halfte des auf die Beteiligungs-

Kommune entfallenden Agios. Von diesen beiden fiktiven anteiligen Komman-
ditanteilen wird dem einen das Netzbetriebsverhaltnis fiir Strom und dem an-

deren das Netzbetriebsverhaltnis fur Gas der betreffenden Beteiligungs-

Kommune zugeordnet.

Wenn zwischen der betreffenden Beteiligungs-Kommune und der Netzgesell-

schaft zum Zeitpunkt der Aufstockung ihres bereits bestehenden Kommandi-
tanteils zwei Netzbetr iebsverhdltnisse fur  Strom und Gas bestehen, dann wer-
den der der Beteiligungs-Kommune zugeordnete (anteilige) Kommanditanteil
sowie die zwei der Beteiligungs-Kommune zugeordneten fiktiven anteiligen
Kommanditanteile erhoht. Auf jeden dieser erhohten fiktiven anteiligen
Kommanditanteile entfallt somit (i) eine erhOhte fiktive anteilige Kommandit-

einlage in Hobe der fialfte der auf die Beteiligungs-Kommune entfallenden er-

hohten Kommanditeinlage und (ii) em n erhOhtes fiktives anteiliges Agio in
line der Halfte des auf die Beteiligungs-Kommune entfallenden erhohten
Agios. Jedem der beiden erhohten fiktiven anteiligen Kommanditanteile wird

das Netzbetriebsverhaltnis fur Strom bzw. Gas zugeordnet, das dem jeweiligen

fiktiven anteiligen Kommanditanteil zugeordnet war, der erhoht wird.

1st der einer Beteiligungs-Kommune zugeordnete Betrag ihrer Kommanditein-

lage (bei einer mittelbar beteiligten Beteiligungs-Kommune der Betrag der ihr

mittelbar zugeordneten Kommanditeinlage), der jeweils stets auf voile Euro-
Betrage gerundet ist, em n ungerader Euro-Betrag, erfolgt die halftige Aufteilung

in der Weise, dass die sich durch die halftige Aufteilung ergebenden Cent-
Betrage der Kommanditeinlage sowie das darauf entfallende anteilige Agio
vollstandig dem Strom-Netzbetriebsverhaltnis zugeordnet werden, damit die
den jeweiligen Netzbetriebsverhaltnissen zugeordneten fiktiven (anteiligen)
Kommanditeinlagen stets voile Euro-Betrage ergeben. Insofern wird far die
Zuteilung der Netzbetriebsverhaltnisse einer Beteiligungs-Kommune zu ihren
fiktiven anteiligen Kommanditeinlagen bei der fiktiven Aufteilung der Kom-
manditeinlagen die dem jeweiligen Strom-Netzbetriebsverhaltnis zuzuord-
nende fiktive anteilige Kommanditeinlage auf voile Euro-Betrage aufgerundet

und die dem jeweiligen Gas-Netzbetriebsverhaltnis zuzuordnende fiktive an-
teilige Kommanditeinlage auf voile Euro-Betrage abgerundet.
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Diesen beiden fiktiven anteiligen Kommanditeinlagen der betreffenden Betei-

ligungs-Kommune und damit ihren fiktiven anteiligen Kommanditanteilen

werden sodann zwei entsprechende Geschaftsanteile an der Netzgesellschaft
(mit entsprechenden Nennbetragen und Agio) zugeordnet. Bei einer Aufsto-
ckung von zwei bereits bestehenden fiktiven anteiligen Kommanditanteilen
werden diesen zwei weitere Geschaftsanteile an der Netzgesellschaft zuge-
ordnet, wenn und solange die Geschaftsanteile an der Netzgesellschaft, die
aufgrund der Aufstockung der bereits bestehenden fiktiven anteiligen Kom-
manditanteile demselben Netzbetriebsverhaltnis zugeordnet sind, nicht zu-
sammengelegt werden. Die beiden fiktiven anteiligen Kommanditeinlagen der

betreffenden Beteiligungs-Kommune an der Beteiligungsgesellschaft und die
Nennbetrage der beiden ihr mittelbar zugeordneten Geschaftsanteile an der
Netzgesellschaft bzw. - im FaIle der Aufstockung eines bereits bestehenden
anteiligen fiktiven Kommanditanteils - die beiden Summen der Nennbetrage
der ihr mittelbar zugeordneten Geschaftsanteile an der Netzgesellschaft lau-
ten dabei stets auf die gleichen vollen Euro-Betrage.

Wird em n Geschaftsanteil an der Netzgesellschaft geteilt, dann wird jedem aus der
Teilung entstehenden Geschaftsanteil an der Netzgesellschaft das Netzbetriebsver-

haltnis far Strom bzw. Gas zugeordnet, dass dem geteilten Geschaftsanteil an der
Netzgesellschaft zugeordnet war.

b) Besonder heiten

aa) Gebietsander ungen von Kommunen

Sofern es sich bei der Beteiligungs-Kommune um eine Kommune handelt, die

an Gebietsanderungen beteiligt war und deren Gemeindegebiet daher nach
Maggabe von Ziffer 1.5b)aa) fiir Zwecke dieses Vertrages in separate Gemein-

degebiete mit separaten Netzbetriebsverhaltnissen far Strom bzw. Gas unter-
teilt ist, wird jedes einzelne Netzbetriebsverhaltnis far Strom und/oder Gas
zwischen der Netzgesellschaft und der betreffenden Beteiligungs-Kommune
einem bestimmten anteiligen Kommanditanteil (unterteilt in Kommanditein-
lage und Agio) an der Beteiligungsgesellschaft und einem oder mehreren be-
stimmten, von der Beteiligungsgesellschaft zu erwerbenden Geschaftsanteilen

(unterteilt in Nennbetrag und Agio) an der Netzgesellschaft zugeordnet. Die
Unterteilung des Gemeindesgebiets und die Zuordnung der Netzbetriebsver-
haltnisse zu dem (anteiligen) Kommanditanteil an der Beteiligungsgesell-
schaft und dem oder den Geschaftsanteilen an der Netzgesellschaft ist so vor-
zunehmen, dass der Betrag der Kommanditeinlage des (anteiligen) Komman-
ditanteils an der Beteiligungsgesellschaft und jedes Geschaftsanteils an der
Netzgesellschaft auf einen vollen Eurobetrag lautet.
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bb) Abschluss von neuen W egenutzungsver t r agen dur ch Samtgemeinden
anstelle ihr er  Mitgliedsgemeinden

Wenn es sich bei der Beteiligungs-Kommune urn eine Mitgliedsgemeinde einer
Samtgemeinde handelt und die Samtgemeinde spater anstelle ihrer Mitglieds-
gemeinden einen neuen Wegenutzungsvertrag fur Strom bzw. Gas mit der
Netzgesellschaft abschliegt, der an die SteIle eines ursprfinglich mit der be-
treffenden Beteiligungs-Kommune bestehenden Wegenutzungsvertrags tritt,
wird jedes einzelne nach Maggabe von Ziffer 1.5b)bb) zwischen der betref-
fenden Beteiligungs-Kommune und der Netzgesellschaft bestehende Netzbe-
triebsverhaltnis ffir Strom und/oder Gas einem bestimmten (anteiligen)
Kommanditanteil (unterteilt in Kommanditeinlage und Agio) an der Beteili-
gungsgesellschaft und einem oder mehreren bestimmten, von der Beteili-
gungsgesellschaft zu erwerbenden Geschaftsanteilen (unterteilt in Nennbe-
trag und Agio) an der Netzgesellschaft zugeordnet. Die Zuordnung der Netzbe-
triebsverhaltnisse zu dem (anteiligen) Kommanditanteil an der Beteiligungs-
gesellschaft und dem oder den Geschaftsanteilen an der Netzgesellschaft ist so
vorzunehmen, dass der Betrag der Kommanditeinlage des (anteiligen) Kom-
manditanteils an der Beteiligungsgesellschaft und jedes Geschaftsanteils an
der Netzgesellschaft auf einen vollen Eurobetrag lautet.

c) Inter ne Gesellschafter listen

aa) Zum Zwecke der Zuordnung der Netzbetriebsverhaltnisse zu den Kommandi-
tanteilen an der Beteiligungsgesellschaft 1st die Komplementarin der Beteili-

gungsgesellschaft u.a. entsprechend den Bestimmungen des Gesellschaftsver-
trags der Beteiligungsgesellschaft verpflichtet, ffir interne Zwecke eine Gesell-

schafterliste fiber samtliche Kommanditisten (nachfolgend auch „Interne KG-
Gesellschafter liste" genannt) entsprechend dem diesem Vertrag als Anlage
1.7a beigefilgten Muster zu ffihren. Darin sind insbesondere der jeweilige
Kommanditist mit Namen bzw. Firma, Anschrift sowie der Ausgabebetrag fur

den ihm zugeordneten Kommanditanteil (wie in Ziffer 1.8 dieses Konsortial-
vertrages definiert, unterteilt in Kommanditeinlage und Agio) anzugeben. Hat
der Kommanditist semen beim Beitritt zur Beteiligungsgesellschaft erworbe-
nen Kommanditanteil nachtraglich aufgestockt, sind zusatzlich der Ausgabe-
betrag fill- den urspriinglich erworbenen Kommanditanteil (unterteilt in
Kommanditeinlage und Agio) sowie der jeweilige Ausgabebetrag fill- den je-
weiligen hinzuerworbenen Kommanditanteil, d.h. der Aufstockungsbetrag,
(unterteilt in Kommanditeinlage und Agio) anzugeben. Sofern es sich bei dem

Kommanditisten um eine Kommunale Tochtergesellschaft handelt, sind in der

Internen KG-Gesellschafterliste zusatzlich fur jede an der betreffenden Korn-
munalen Tochtergesellschaft als unmittelbare, stimmberechtigte Anteilseigne-
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rin beteiligte Beteiligungs-Kommune Name bzw. Firma und Anschrift anzuge-

ben. Augerdem sind in der Internen KG-Gesellschafterliste insbesondere

(1) jedem Kommanditanteil (unterteilt in Kommanditeinlage und Agio) ei-

ner unmittelbar an der Beteiligungsgesellschaft beteiligten Beteiligungs-

Kommune, der oder die zwischen der Netzgesellschaft und der betref-
fenden Beteiligungs-Kommune zum Zeitpunkt des Beitritts der Beteili-

gungs-Kommune zu der Beteiligungsgesellschaft oder der Aufstockung

ihres bestehenden Kommanditanteils far das Gemeindegebiet der be-
treffenden Beteiligungs-Kommune bestehenden Netzbetriebsverhalt-
nisse Mr Strom und/oder Gas zuzuordnen, und

(2) jedem Kommanditanteil (unterteilt in Kommanditeinlage und Agio) ei-

ner unmittelbar an der Beteiligungsgesellschaft beteiligten Kommuna-
len Tochtergesellschaft, die zwischen der Netzgesellschaft und den an
der betreffenden Kommunalen Tochtergesellschaft als unmittelbare,
stimmberechtigte Anteilseigner beteiligten Beteiligungs-Kommunen

zum Zeitpunkt des Beitritts der Kommunalen Tochtergesellschaft zu der

Beteiligungsgesellschaft oder der Aufstockung ihres bestehenden Kom-
manditanteils fiir die Gemeindegebiete der betreffenden Beteiligungs-
Kommunen bestehenden Netzbetriebsverhaltnisse fiir Strom und/oder
Gas zuzuordnen; dabei sind zusatzlich fur jede an der betreffenden
Kommunalen Tochtergesellschaft als unmittelbare, stimmberechtigte
Anteilseignerin beteiligte Beteiligungs-Kommune (i) der auf sie entfal-
lende Anteil an dem von der Kommunalen Tochtergesellschaft gehalte-
nen Kommanditanteil (unterteilt in Kommanditeinlage und Agio) an der

Beteiligungsgesellschaft und (ii) das oder die zwischen der Netzgesell-
schaft und der betreffenden Beteiligungs-Kommune zum Zeitpunkt des
Beitritts der Kommunalen Tochtergesellschaft zu der Beteiligungsge-
sellschaft oder der Aufstockung ihres bestehenden Kommanditanteils
fur das Gemeindegebiet der betreffenden Beteiligungs-Kommune beste-

henden Netzbetriebsverhaltnisse fiir Strom und/oder Gas anzugeben.

bb) Sofern es sich bei der Beteiligungs-Kommune um eine Kommune handelt, die
an Gebietsanderungen beteiligt war und deren Gemeindegebiet daher nach
Maggabe von Ziffer 1.5b)aa) fi,ir Zwecke dieses Vertrages in separate Gemein-

degebiete mit separaten Netzbetriebsverhaltnissen fur Strom bzw. Gas unter-
teilt ist, sind in der Internen KG-Gesellschafterliste die Angaben gemag Ziffer

1.7c)aa) zusatzlich ftir jedes separate Gemeindegebiet und samtliche diesem
nach Maggabe von Ziffer 1.7b)aa) zuzuordnende Netzbetriebsverhaltnisse fur
Strom bzw. Gas zu machen; dabei sind für jedes Netzbetriebsverhaltnis fur
Strom bzw. Gas insbesondere (i) das diesem nach Ziffer 1.5b)aa) zuzuordnen-
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de Gemeindegebiet und (ii) der auf das Netzbetriebsverhaltnis entfallende An-

teil an dem von der Beteiligungs-Kommune gehaltenen Kommanditanteil (un-

terteilt in Kommanditeinlage und Agio) an der Beteiligungsgesellschaft anzu-

geb en.

cc) Wenn es sich bei der Beteiligungs-Kommune um eine Mitgliedsgemeinde einer

Samtgemeinde handelt und die Samtgemeinde spater anstelle ihrer Mitglieds-

gemeinden einen neuen Wegenutzungsvertrag far Strom bzw. Gas mit der
Netzgesellschaft abschliegt, der an die Stelle eines urspranglich mit der be-
treffenden Beteiligungs-Kommune bestehenden Wegenutzungsvertrags tritt,
sind in der Internen KG-Gesellschafterliste die Angaben gemag Ziffer 1.7c)aa)

zusatzlich fiir die Samtgemeinde zu machen; dabei sind far jede einzelne Mit-
gliedsgemeinde der Samtgemeinde insbesondere (i) jedes dieser nach Ziffer
1.5b)bb) zuzuordnende Netzbetriebsverhaltnis ffir Strom bzw. Gas und (ii)
der auf das jeweilige Netzbetriebsverhaltnis fiir Strom bzw. Gas entfallende
Anteil an dem von der Beteiligungs-Kommune gehaltenen Kommanditanteil
(unterteilt in Kommanditeinlage und Agio) an der Beteiligungsgesellschaft an-

zugeben.

dd) Jeder Kommanditist der Beteiligungsgesellschaft ist verpflichtet, der Komple-

mentarin der Beteiligungsgesellschaft auf Verlangen Auskunft aber die far ihn

in der Internen KG-Gesellschafterliste zu machenden Angaben zu geben. Au-

gerdem ist jeder Kommanditist der Beteiligungsgesellschaft verpflichtet, der
Komplementarin der Beteiligungsgesellschaft jede Anderung von einer ihn be-

treffenden Angabe in der Internen KG-Gesellschafterliste unverzaglich mitzu-
teilen. Far eine Kommunale Tochtergesellschaft erstrecken sich die vorge-
nannte Auskunftspflicht und die vorgenannte Mitteilungspflicht auch auf
samtliche Angaben, die in der Internen KG-Gesellschafterliste zu den an der
Kommunalen Tochtergesellschaft als unmittelbare, stimmberechtigte Anteils-
eignerinnen beteiligten Beteiligungs-Kommunen zu machen sind. In Fallen der

Ziffer 1.5b)aa) und bb) erstrecken sich die vorgenannte Auskunftspflicht und
die vorgenannte Mitteilungspflicht auf die gemag Ziffer 1.7c)bb) und cc) zu
machenden Angaben. Die Komplementarin der Beteiligungsgesellschaft ist
verpflichtet, samtliche Kommanditisten unverzaglich schriftlich tiber jegliche
Anderungsmitteilungen von Kommanditisten zu informieren.

d) Zum Zwecke der Zuordnung der Netzbetriebsverhaltnisse zu den von der Beteili-
gungsgesellschaft zu erwerbenden Geschaftsanteilen an der Netzgesellschaft ist die
Netzgesellschaft verpflichtet, neben der zum Handelsregister einzureichenden Ge-
sellschafterliste i.S.d. § 40 GmbHG far interne Zwecke eine gesonderte Gesellschaf-

terliste (nachfolgend auch „Interne GmbH-Gesellschafterliste" genannt) entspre-
chend dem diesem Vertrag als Anlage 1.7d beigefagten Muster zu fahren. Darin ist
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zusatzlich zu den gesetzlichen Pflichtangaben insbesondere jeder von der Beteili-
gungsgesellschaft erworbene Geschaftsanteil an der Netzgesellschaft

aa) einem bestimmten zwischen der Netzgesellschaft und einer unmittelbar oder
mittelbar an der Beteiligungsgesellschaft beteiligten Beteiligungs-Kommune
zum Zeitpunkt des Erwerbs oder der Aufstockung der unmittelbaren oder
mittelbaren Beteiligung an der Beteiligungsgesellschaft durch die betreffende

Beteiligungs-Kommune fiir deren Gemeindegebiet bestehenden Netzbetriebs-

verhaltnis fur Strom und/oder Gas und

bb) dem diesem Netzbetriebsverhaltnis nach Ziffer 1.7a) und b) dieses
Konsortialvertrags zuzuordnenden (anteiligen) Kommanditanteil (unterteilt
in Kommanditeinlage und Agio) an der Beteiligungsgesellschaft

zuzuordnen. Dabei werden jedem (anteiligen) Kommanditanteil (unterteilt in Kom-
manditeinlage und Agio) an der Beteiligungsgesellschaft der oder die Geschaftsan-
teile an der Netzgesellschaft zugeordnet, die die Beteiligungsgesellschaft mit dem
auf den betreffenden Kommanditanteil an der Beteiligungsgesellschaft zu leistenden

Ausgabebetrag erwirbt.

Die Beteiligungsgesellschaft 1st verpflichtet, etwaige Anderungen in der Zuordnung

und/oder in ihrem Gesellschafterbestand der Netzgesellschaft unverztiglich mitzu-
teilen, und die Netzgesellschaft ist verpflichtet, die Interne GmbH-Gesellschafterliste

daraufhin unverzuglich zu aktualisieren. Für Zwecke des § 16 GmbHG bleibt jedoch

allein die zum Handelsregister eingereichte, allein nach den gesetzlichen Mindest-
vorgaben des § 40 GmbHG erstellte Gesellschafterliste der Netzgesellschaft mafggeb-

lich.

Far Zwecke dieses Konsortialvertrages gilt die widerlegbare Vermutung der Richtigkeit
der Angaben dieser Listen. Im Verhaltnis der beiden Internen Gesellschafterlisten
zueinander gilt im Zweifel die widerlegbare Vermutung der Richtigkeit der Internen
GmbH-Gesellschafterliste.

1.8 Die Kommunalen Kommanditisten werden Kommanditanteile an der  Beteiligungsge-
sellschaft erwerben oder ihre bestehenden Kommanditanteile aufstocken. Zum Erwerb
oder der Aufstockung eines Kommanditanteils an der Beteiligungsgesellschaft leistet jeder

Kommunale Kommanditist neben seiner Kommanditeinlage in die Beteiligungsgesell-
schaft em n Aufgeld auf den Betrag der Kommanditeinlage (auch „Agio" genannt; die Sum-

me aus Kommanditeinlage und Agio eines jeden Kommunalen Kommanditisten auch
„Ausgabebetrag" genannt). Samtliche Ausgabebetrage (Kommanditeinlagen plus Agio)
fiir samtliche Kommanditanteile der Kommunalen Kommanditisten werden von der Betei-

ligungsgesellschaft zum Erwerb von Geschaftsanteilen an der Netzgesellschaft verwendet.

Die von der EWE AG als Griindungskommanditist geleistete Kommanditeinlage in Hale
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von EUR 100,00 wird nicht fiir den Erwerb von Geschaftsanteilen an der Netzgesellschaft

verwendet.

Der Betrag der Kommanditeinlage eines Kommunalen Kommanditisten entspricht dem

(Gesamt-) Nennbetrag des oder der Geschaftsanteile an der Netzgesellschaft, die die Betei-

ligungsgesellschaft mit dem von dem Kommunalen Kommanditisten fur den Erwerb und

ggf. die Aufstockung seines Kommanditanteils an der Beteiligungsgesellschaft zu leisten-

den Ausgabebetrag erwerben wird (d.h. es erfolgt wie in Ziffer 1.7 dargestellt, eine Zuord-

nung jedes Kommanditanteils zu den von der Beteiligungsgesellschaft zu erwerbenden

Geschaftsanteilen an der Netzgesellschaft). Das Agio entspricht dem Differenzbetrag zwi-

schen dem Betrag, den die Beteiligungsgesellschaft fur den Erwerb des oder der betref-

fenden Geschaftsanteile an der Netzgesellschaft zu leisten hat, und dem Nennbetrag des

oder der betreffenden Geschaftsanteile an der Netzgesellschaft.

1.9 Die Parteien gehen davon aus, dass die Beteiligungsgesellschaft kein Investmentvermogen

verwaltet und daher gegenwartig und auch kiinftig im Hinblick auf die Beteiligungsgesell-

schaft die Vor schr iften des Ver mogensanlagengesetzes und insbesondere nicht die
Vorschriften des Kapitalanlagegesetzbuches anwendbar sind. Anderenfalls werden die
Parteien priifen, ob und gegebenenfalls inwieweit das in diesem Konsortialvertrag nailer
beschriebene Beteiligungsmodell zu modiflzieren ist und einvernehmlich eine wirtschaft-
lich verniinftige Losung umsetzen, die im Rahmen des rechtlich Miiglichen dem am nachs-

ten kommt, was die Parteien wirtschaftlich, bilanziell und steuerlich urspriinglich gewollt
haben. Die Parteien verpflichten sich insofern, alle erforderlichen Magnahmen hierftir zu
ergreifen und umzusetzen.

1.10 Die Parteien verpflichten sich, samtliche Handlungen vorzunehmen und Magnahmen zu
ergreifen (oder von einem Dritten vornehmen bzw. ergreifen zu lassen), urn den Inhalt
dieses Konsortialvertrages einschlieglich seiner Anlagen zur Geltung zu bringen, durchzu-

fiihren und wirksam werden zu lassen. Dies erfasst insbesondere auch die Herbeifiihrung
entsprechender Beschlussfassungen sowie Abstimmungen bei Wahlen in Gesellschafter-

versammlungen und Aufsichtsratssitzungen sowie Beschlussfassungen tiber Weisungen in

Bezug auf die Stimmrechtsausiibung in Anteilseigner- bzw. Gesellschafterversammlungen

von Kommunalen Tochtergesellschaften.

1.11 Die Parteien sind sich dariiber einig, dass (i) jede Partei eigenstandig und eigenverant-
wortlich die ftir sie jeweils notwendigen rechtlichen Voraussetzungen zum Abschluss die-
ses Konsortialvertrages und zur Umsetzung des in dem konkret maggeblichen Verkaufs-

prospekt und in diesem Konsortialvertrag naher beschriebenen Beteiligungsmodells an
der Netzgesellschaft (nachfolgend auch „Beteffigungsmodell" genannt) insbesondere
rechtlich und steuerlich tiberpruft hat und (ii) dementsprechend aus ihrer Sicht samtliche
rechtlichen Vorgaben zum Abschluss dieses Konsortialvertrages und zur (mittelbaren) Be-

teiligung der Beteiligungs-Kommunen an der Netzgesellschaft beachtet werden und je-
weils alle notwendigen Zustimmungen ihrer Gremien vorliegen.
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§ 2

Allgemeine Zusammenar beit

2.1 Die Parteien werden auf Basis gegenseitiger Loyalitat die Verwaltung und Entwicklung der

Netzgesellschaft betreiben. Insbesondere werden die Parteien gemeinsame Anstrengun-
gen unternehmen, urn mit Hilfe der Netzgesellschaft einen sicheren und effizienten Netz-
betrieb im Netzgebiet nach Maggabe des EnWG und anderer einschlagiger Regelungen zu

gewahrleisten.

Zum Gegenstand des Unternehmens gehort die Geschaftsstrategie, den langfristigen Wert
der Netzgesellschaft als operativ tatiger Gesellschaft zu fordern. Die Beteiligungsgesell-

schaft verfolgt daneben keine anderweitigen unternehmerischen Ziele. Zweck der Beteili-

gungsgesellschaft ist insbesondere nicht, ihren Gesellschaftern durch Veraugerung von
Tochterunternehmen, verbundenen Unternehmen oder Beteiligungen eine Rendite zu ver-

schaffen.

2.2 Im Hinblick auf die in vorstehender Ziffer 2.1 beschriebene Kooperation stimmen die Par-

teien iiberein, dass die strategische Zusammenarbeit im Rahmen der Netzgesellschaft an-

hand der folgenden Grundsatze auszurichten ist (nachfolgend auch die „Grundsatze der
Zusammenar beit " genannt):

a) Wir tschaft lichkeit

Alle Parteien sind an einem wirtschaftlichen und gewinnorientierten Betrieb der
Netzgesellschaft interessiert und werden entsprechende Magnahmen zur Effizienz-
steigerung unterstatzen, soweit diese nicht anderen Grundsatzen der Zusammenar-

beit widersprechen. Die EWE AG und die Beteiligungsgesellschaft werden gemein-
sam das Ziel fordern, die Netzgesellschaft im Rahmen der Bestimmungen des EnWG

und der iibrigen einschlagigen Regelungen effizient zu ftihren und insbesondere
auch die zulassigen Gestaltungsspielraume zum Wohle der Netzgesellschaft auszu-
nutzen.

b) Infor mationsr echte

Der Beteiligungsgesellschaft stehen im Hinblick auf die Netzgesellschaft die gesetz-
lich vorgeschriebenen Informations- und Kontrollrechte zu.

c) Beachtung der  Vor gaben des EnWG und der  ilbr igen einschlagigen Regelungen

Die Gesellschafter der Netzgesellschaft fiihren die Netzgesellschaft unter Beachtung

der gesetzlichen Regelungen, insbesondere der Vorgaben des EnWG und der iibri-
gen einschlagigen Vorschriften, der Unternehmensinteressen und der wechselseiti-
gen Interessen der Gesellschafter.
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d) Bewer bung ur n neue Wegenutzungsver t r age

Die Parteien sind sich dartiber einig, dass sich die Netzgesellschaft auch zukanftig

urn Wegenutzungsvertrage fiir den Betrieb der Energieverteilernetze in und auger-

halb des Netzgebietes bewerben soil. Es ist den Parteien zugleich bewusst, dass die

Vergabe durch samtliche Kommunen (einschliefglich der Angebots-Kommunen)

auch zukilinftig ergebnisoffen erfolgen wird und die Vergabeentscheidung durch

samtliche Kommunen (einschlieglich der Angebots-Kommunen) ausschliefglich un-

ter Beachtung der Vorgaben des EnWG und insbesondere des Gleichbehandlungs-

grundsatzes, des Diskriminierungsverbotes, des Transparenzgebotes und der Ge-

wahrleistung eines moglichst optimalen Netzbetriebs erfolgen wird.

e) Rechnungslegung der  Netzgesellschaft

Die Netzgesellschaft hat ihren Jahresabschluss nach den Vorschriften des HGB auf-

zustellen. Die Jahresabschliisse der Netzgesellschaft werden durch einen Abschluss-
priifer gepriift.

f) Konsolid ier ung der  Netzgesellscha ft  im EWE-Konzer n, er t r agsteuer liche Or -

ganschaft , Unter nehmensver t r age

Die Parteien sind sich dari,iber einig, dass die Netzgesellschaft auch nach der mittel-

baren Beteiligung der Kommunalen Kommanditisten fiber die Beteiligungsgesell-

schaft mittels einer Vollkonsolidierung und einer ertragsteuerlichen Organschaft in

den EWE-Konzern oder in den jeweiligen Mutterkonzern der EWE AG einbezogen

werden soil und gehen davon aus, dass dies nach den Regelungen des Gesellschafts-

vertrages der Netzgesellschaft, des Gesellschaftsvertrages der Beteiligungsgesell-

schaft sowie dieses Konsortialvertrages gewahrleistet sein wird. Die Parteien sind

sich einig, dass die Netzgesellschaft verpflichtet ist, der EWE AG - soweit nach EnWG

zulassig - alle notwendigen Informationen fiir eine solche Vollkonsolidierung und

eine solche ertragsteuerliche Organschaft zur Verfiigung zu stellen.

So'ken eine Konsolidierung bzw. die in diesem Vertrag vorgesehene ertragsteuerli-

che Organschaft nicht mehr gewahrleistet sein oder sollten die in diesem Vertrag

vorgesehenen Unternehmensvertrage (Gewinnabflihrungs- und Teilbeherrschungs-

vertrage) nicht mehr unverandert fortgelten konnen, werden die Parteien einver-

nehmlich eine wirtschaftlich verrainftige Losung umsetzen, die im Rahmen des

rechtlich Moglichen dem am nachsten kommt, was die Parteien wirtschaftlich, bilan-

ziell und steuerlich urspriinglich gewollt haben. Die Parteien verpflichten sich inso-

fern, alle erforderlichen Mafgnahmen zu ergreifen und umzusetzen.
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Rechnungslegung der  Beteiligungsgesellschaft

Die Beteiligungsgesellschaft hat ihren Jahresabschluss nach den Vorschriften des

HGB aufzustellen. Der Ersteflung eines Lageberichts sowie der Prufung durch einen

Abschlussprafer und der Offenlegung des Jahresabschlusses der Beteiligungsgesell-
schaft bedarf es nur, soweit dies gesetzlich vorgeschrieben 1st.

h) Rechtsfor mwechsel der  Netzgesellschaft

Die EWE AG wird im Jahr 2020 auf Basis der dann geltenden rechtlichen, steuerli-

chen und bilanziellen Rahmenbedingungen einen Rechtsformwechsel der Netzge-
sellschaft in die Rechtsform einer Kommanditgesellschaft prilfen und die Ergebnisse

dieser Prtifung Mitte 2020 der Beteiligungsgesellschaft vorstellen. Sollte sich der
Rechtsformwechsel ohne wesentliche steuerliche, rechtliche, bilanzielle oder wirt-
schaftliche Nachteile far die EWE AG, die Netzgesellschaft und die weiteren EWE-

Konzerngesellschaften sowie ohne wesentliche Anderungen des vorliegenden Betei-

ligungsmodells umsetzen lassen, so wird die EWE AG mit der Beteiligungsgesell-
schaft darilber Verhandlungen aufnehmen.

2.3 Soweit in diesem Konsortialvertrag Pflichten bzw. Obliegenheiten der Gesellschafter der
Netzgesellschaft geregelt werden, werden die Parteien alle Maignahmen ergreifen, Hand-

lungen vornehmen und Erklarungen abgeben, damit diese Pflichten bzw. Obliegenheiten
erfallt werden.

§ 3

Zusammenar beit  in den Or ganen der  Netzgesellschaft

3.1 Gr undsatze

a) Die Parteien werden in Bezug auf die Netzgesellschaft nach Maggabe von § 2 dieses

Konsortialvertrages, insbesondere der Grundsatze der Zusammenarbeit, sowie des

Gesellschaftsvertrages der Netzgesellschaft und des Gesellschaftsvertrages der Be-
teiligungsgesellschaft sowie der nachfolgenden Bestimmungen zusammenarbeiten.

b) Die Parteien erkennen die in § 2 dieses Konsortialvertrages dargelegten Grundsatze
der Zusammenarbeit als far die Unternehmensfuhrung der Netzgesellschaft mag-
geblich an und verpflichten sich, diese in ihrer Funktion als unmittelbare oder mit-
telbare Gesellschafter der Netzgesellschaft zu fordern und im Rahmen ihrer rechtli-

chen Moglichkeiten dafiir Sorge zu tragen, dass alle Gesellschaftsorgane diese
Grundsatze der Zusammenarbeit kennen und unterstatzen.
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3.2 Aufsichtsr a t

Bei der Netzgesellschaft wird em n Aufsichtsrat nach den jeweiligen gesetzlichen Vorschrif-

ten gebildet. Die Parteien sind verpflichtet, bei den dazu erforderlichen Magnahmen mit-

zuwirken. Die Parteien verpflichten sich, nach einem etwaigen Absinken der Arbeitneh-

merzahl unter die fur die Anwendung des DrittelbG maggebliche Mindestanzahl nach § 1

Abs. 1 DrittelbG den Aufsichtsrat aufzulosen und dessen Aufgaben und Befugnisse auf die

Gesellschafterversammlung zu Obertragen.

a) Besetzung des Aufsichtsr a ts

aa) Der gesetzliche Aufsichtsrat der Netzgesellschaft bestimmt sich abhangig von

der Zahl der Arbeitnehmer der Netzgesellschaft nach dem DrittelbG i.V.m.

AktG oder nach dem MitbestG und besteht aus Mitgliedern, die von der Gesell-

schafterversammlung der Netzgesellschaft gewahlt werden

(Anteilseignerseite), und aus Mitgliedern, die von den Arbeitnehmern der

Netzgesellschaft (Arbeitnehmerseite) gewahlt werden. Innerhalb der vom

DrittelbG i.V.m. AktG (bis zu 21 Mitglieder) oder vom MitbestG (12, 16 oder 20

Mitglieder) geregelten Grenzen verpflichten sich die Parteien die Gesamtan-

zahl der Aufsichtsratsmitglieder nach dem Vorschlag der EWE AG festzuset-

zen.

bb) Die Beteiligungsgesellschaft ist berechtigt, je nach Beteiligungshohe folgende

Anzahl der der Anteilseignerseite zustehenden Mitglieder des Aufsichtsrates

zur Wahl zu stellen:

bei einer Beteiligung von bis zu 4 % am Stammkapital der Netzgesell-

schaft em n Mitglied,

bei einer Beteiligung von mehr als 4 % bis 17,15 % am Stammkapital

der Netzgesellschaft zwei Mitglieder,

— bei einer Beteiligung ab 17,15 % bis 25,1 % am Stammkapital der Netz-

gesellschaft drei Mitglieder.

Die ilbrigen der Anteilseignerseite zustehenden Mitglieder des Aufsichtsrates

werden von der EWE AG bzw. von den unmittelbar an der Netzgesellschaft be-

teiligten verbundenen Unternehmen der EWE AG i.S.d. §§ 15 if. AktG zur Wahl

gestellt. Die Gesellschafter der Netzgesellschaft sind verpflichtet, ihr Stimm-

recht bei der Wahl der Aufsichtsratsmitglieder der Netzgesellschaft im Ein-

klang mit den entsprechenden Wahlvorschlagen auszuilben. Dies gilt entspre-

chend fur Ersatzmitglieder der betreffenden Aufsichtsratsmitglieder.
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cc) Scheidet em n Aufsichtsratsmitglied, das aufgrund eines Wahlvorschlages eines

Gesellschafters gemafg Ziffer 3.2a, bb) dieses Konsortialvertrages gewahlt

worden ist, vorzeitig aus seinem Amt aus, so ist der betreffende Gesellschafter

der Netzgesellschaft erneut zur Unterbreitung eines Wahlvorschlages fiir die

betreffende Aufsichtsratsposition berechtigt; Ziffer 3.2a, bb) dieses

Konsortialvertrages findet Anwendung.

dd) Die Gesellschafter der Netzgesellschaft sind verpflichtet, im Rahmen des ge-

setzlich Zulassigen auf die von ihnen benannten Mitglieder des Aufsichtsrates

Einfluss zu nehmen, urn deren Stimmverhalten entsprechend den Absprachen

dieses Konsortialvertrages und den Beschlassen der Gesellschafterversamm-

lung der Netzgesellschaft auszurichten. Setzt sich em n von den Gesellschaftern

gewahltes Aufsichtsratsmitglied in erheblichem Mafge in Widerspruch zu den

Regelungen dieses Konsortialvertrages oder zu den Beschlassen der Gesell-

schafter der Netzgesellschaft, so ist em n solches Aufsichtsratsmitglied auf Ver-

langen eines Gesellschafters der Netzgesellschaft abzuberufen. jeder Gesell-

schafter der Netzgesellschaft ist verpflichtet, an einem solchen Beschluss der

Gesellschafterversammlung der Netzgesellschaft mitzuwirken bzw. hierauf

hinzuwirken.

ee) Bei der Besetzung des Aufsichtsrates der Netzgesellschaft wird jeder Gesell-

schafter der Netzgesellschaft cigar Sorge tragen, dass die berechtigten Inte-

ressen des jeweils anderen Gesellschafters der Netzgesellschaft beriicksichtigt

werden. Die von der Beteiligungsgesellschaft zu bestimmenden Aufsichts-

ratsmitglieder mussen Biirgermeister bzw. Angehorige der Kommunalverwal-

tung oder Ratsmitglieder der an ihr unmittelbar oder mittelbar beteiligten Be-

teiligungs-Kommunen sein.

ff) Die Gesellschafter der Netzgesellschaft sind sich einig, dass der Vorsitzende

des Aufsichtsrates auf Vorschlag der EWE AG bzw. auf Vorschlag der unmit-

telbar an der Netzgesellschaft beteiligten verbundenen Unternehmen der EWE

AG i.S.d. §§ 15 ff. AktG aus den von diesen zur Wahl gestellten Mitgliedern ge-

wahlt werden soil. Die Gesellschafter der Netzgesellschaft werden im Rahmen

des gesetzlich Zulassigen (Mir Sorge tragen, dass die von ihnen benannten
Aufsichtsratsmitglieder em n solchermafgen vorgeschlagenes Mitglied wahlen.

b) Beschlussfassung im Aufsichtsr a t

Vor jeder Aufsichtsratssitzung werden sich die Gesellschafter der Netzgesellschaft

iiber die zu behandelnden Tagesordnungspunkte abstimmen und - soweit gesetzlich

zulassig - dafiir Sorge tragen und darauf hinwirken, dass bei Beschlussfassungen

des Aufsichtsrats die Vertreter der Gesellschafter der Netzgesellschaft im Aufsichts-

rat einheitlich abstimmen, soweit die Entscheidung die Grundsatze der Zusammen-
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arbeit oder sonstige Regelungen dieses Konsortialvertrages und seiner Anlagen be-

riihrt.

3.3 Geschaftsflihr ung der  Netzgesellschaft

Die Geschaftsffihrung der Netzgesellschaft wird von der Gesellschafterversammlung der
Netzgesellschaft mit der einfachen Mehrheit der abgegebenen Stimmen bestellt und abbe-

rufen. Der Aufsichtsrat der Netzgesellschaft wird fiber die zu wahlenden Geschaftsffihrer

beraten und kann Empfehlungen abgeben. Die Gesellschafter der Netzgesellschaft sind an

etwaige Empfehlungen des Aufsichtsrates der Netzgesellschaft jedoch nicht gebunden. Die

Zustandigkeit fur den Abschluss, die Anderung und die Beendigung der Anstellungsvertra-

ge mit den Geschaftsffihrern der Netzgesellschaft bestimmt sich nach den Regelungen des

Gesellschaftsvertrags der Netzgesellschaft i.V.m. der Geschaftsordnung far den Aufsichts-

rat in der jeweils geltenden Fassung.

Solite kiinftig gleich aus welchem Grunde der Aufsichtsrat far die Bestellung der Ge-
schaftsfahrung der Netzgesellschaft zustandig werden, so sind sich die Gesellschafter der
Netzgesellschaft einig, dass die Geschaftsffihrung der Netzgesellschaft auf Vorschlag der

Aufsichtsratsmitglieder, die von der EWE AG bzw. die von den unmittelbar an der Netzge-

sellschaft beteiligten verbundenen Unternehmen der EWE AG i.S.d. §§ 15 if. AktG benannt

wurden, bestellt werden soil. Die Gesellschafter der Netzgesellschaft werden im Rahmen

des gesetzlich Zulassigen daffir Sorge tragen, dass die von ihnen benannten Aufsichts-
ratsmitglieder solchermagen vorgeschlagene Geschaftsffihrer wahlen.

3.4 Zust immungspflicht ige Magnahmen

a) Die EWE AG ist verpflichtet und hat daffir Sorge zu tragen, dass die folgenden Mag-

nahmen bzw. Beschlasse in der Gesellschafterversammlung der Netzgesellschaft nur

mit Zustimmung der Beteiligungsgesellschaft gefasst bzw. vorgenommen werden:

aa) Beschltisse der Gesellschafterversammlung, die Sondervorteile der Betelli-
gungsgesellschaft i.S.d. § 35 BGB bzw. Vorzugsrechte betreffen,

bb) der Abschluss, die Anderung und die Auffiebung von Unternehmensvertragen

i.S.d. §§ 291 f. AktG,

cc) Veraugerung von Strom- oder Gasnetzen, die in Gemeindegebieten einer Be-
teiligungs-Kommune liegen (mit Ausnahme von Sale&Lease-Back-

Magnahmen, far die Beschliisse bzw. Veraugerungen auch ohne Zustimmung
der Beteiligungsgesellschaft gefasst bzw. vorgenommen werden diirfen). Die

Beteiligungsgesellschaft ist verpflichtet, entsprechend der Entscheidung der
jeweiligen Beteiligungs-Kommune ihre Zustimmung zu erteilen bzw. zu versa-

gen. Die Beteiligungsgesellschaft ist stets verpflichtet, die Zustimmung zu er-
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teilen, wenn die Netzgesellschaft zur Veraugerung von Strom- oder Gasnetzen

gesetzlich verpflichtet ist,

dd) Satzungsanderungen der Netzgesellschaft, soweit in diesem Konsortialvertrag

(z.B. in Ziffer 4.2) nicht abweichend geregelt,

ee) Umwandlungsmagnahmen der Netzgesellschaft mit Ausnahme von EWE-
konzerninternen Umwandlungsmagnahmen; EWE-konzerninterne Umwand-
lungsmagnahmen sind insbesondere Umwandlungsmagnahmen, an denen als
umwandelnde Rechtstrager ausschlieglich die Netzgesellschaft und/oder mit
der Netzgesellschaft bzw. der EWE AG verbundene Unternehmen im Sinne der

§§ 15 if. AktG beteiligt sind (EWE-konzerninterne Magnahmen), soweit in die-

sem Konsortialvertrag nicht abweich end geregelt,

if) Auflosung der Netzgesellschaft,

gg) sofern kein Gewinnabflihrungsvertrag besteht, Beschltisse aber die jahrliche
Ergebnisverwendung, die eine Gewinnausschuttung von weniger als 50 % des

jahres0berschusses vorsehen.

Die EWE AG wird der Geschaftsfahrung der Netzgesellschaft keine Weisungen auf-

grund des bestehenden Unternehmensvertrags Neu oder eines anderen eventuell
bestehenden (Teil-)Beherrschungsvertrages erteilen, die in einem Widerspruch zu
der vorgenannten Notwendigkeit einer Zustimmung der Beteiligungsgesellschaft
stehen. Die EWE AG wird dank sorgen, dass auch kein anderes mit der EWE AG ver-

bundenes Unternehmen im Sinne der §§ 15 ff. AktG solche Weisungen erteilt.

b) Ungeachtet ihrer Beteiligungsquote an der Netzgesellschaft ist die Beteiligungsge-
sellschaft - und falls erforderlich auch jede Beteiligungs-Kommune und Kommunale

Tochtergesellschaft - verpflichtet, jeglichen Magnahmen im Wege der Gesamt-
rechtsnachfolge (insbesondere Magnahmen nach den Vorschriften des Umwand-
lungsgesetzes wie Verschmelzungen, Spaltungen, Formwechsel etc.), sowie Anwach-

sungen und anderen zustimmungsbedtirftigen Strukturmagnahmen zuzustimmen,
insbesondere in einer oder mehreren Gesellschafterversammlungen der Netzgesell-
schaft notwendige Zustimmungen zu erteilen, soweit die vorgenannten Magnahmen
mit bzw. zugunsten von mit der EWE AG verbundenen Unternehmen im Sinne der

§§ 15 if. AktG (EWE-konzerninterne Umwandlungsmagnahmen) erfolgen (vgl. u.a.
Ziffern 6.1 und 6.2). Die Beteiligungsgesellschaft wird bei solchen EWE-

konzerninternen Umwandlungsmagnahmen zudem wohlwollend priifen, ob Ver-
zichte auf jegliche Einberufungs-, Verfahrens- und Informationspflichten nach Ge-
setz oder Gesellschaftsvertrag, insbesondere auf Berichte und Prilfungen nach dem
UmwG sowie auf Klagen gegen die notwendigen Gesellschafterbeschlusse und auf
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Antrage nach dem SpruchG zu keinen wesentlichen Unbilligkeiten fiihren, und in
diesem Fall solche Verzichte aussprechen.

§ 4
Investitionsplanung und Finanzier ung

4.1 Wir tschaftsplan der  Netzgesellschaft

Der Wirtschaftsplan der Netzgesellschaft wird von der Gesellschafterversammlung der
Netzgesellschaft mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen bestatigt.

4.2 Finanzier ung der  Netzgesellschaft

Die Finanzierung der Netzgesellschaft geschieht wie folgt:

a) Die Netzgesellschaft ist unter Berficksichtigung der Ziele des EnWG so zu fiihren,
dass eine Finanzier ung der  Investit ionen durch die Netzgesellschaft selbst oder
durch eine Fremdfinanzierung sichergestellt werden kann. Keiner der Gesellschafter

der Netzgesellschaft ist verpflichtet, sich an der Finanzierung bzw. der Investitions-
planung der Netzgesellschaft durch Hingabe eigener Mittel oder Sicherheiten zu be-

teiligen, mit Ausnahme der im Gesellschaftsvertrag der Netzgesellschaft vereinbar-
ten Einlagen und sonstigen Gesellschafterleistungen.

b) Die Finanzierung der Netzgesellschaft soil im Obrigen miiglichst so erfolgen, dass die

Netzgesellschaft fiber eine aus regulatorischer Sicht optimale Kapita lst r uktur ver-

gt.

c) Die Netzgesellschaft ist in den Cash -Pool der EWE AG einbezogen. Die Parteien sind

sich einig, dass dieser Cash -Pool vorteilhaft fiir die Netzgesellschaft ist und daher

auch wahrend der Beteiligung der Beteiligungsgesellschaft an der Netzgesellschaft
fortgefiihrt werden soil. Die Netzgesellschaft kann sich ohne weitere Zustimmung
ihrer Gesellschafter bzw. Gesellschafterversammlung bei der EWE AG fiber diesen

Cash -Pool oder fiber sonstige Darlehen bei der EWE AG fremdfinanzieren.

d) Vorbehaltlich einer Kapitalerhohung im Rahmen einer strategischen Erweiterung
fur weitere kommunale Partner soli die weitere Finanzierung der Netzgesellschaft
grundsatzlich nicht durch Kapitalerhohungen erfolgen. Erweist sich die Finanzie-
rung von Investitionen der Netzgesellschaft durch die laufenden Einnahmen aus
dem operativen Geschaftsbetrieb und/oder durch die Aufnahme von Fremdkapital
(ggf. fiber das konzerninterne Cash Pooling oder sonstige Darlehen der EWE AG) im

Hinblick auf eine regulatorisch optimierte Kapitalstruktur als nicht moglich oder
sinnvoll oder tritt nach Mitteilung der Geschaftsfiihrung der Netzgesellschaft em n zu-

satzlicher Finanzierungsbedarf fiber die Investitionsplanung der Netzgesellschaft
hinaus auf, so sind die Gesellschafter der Netzgesellschaft verpflichtet, unverzfiglich
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Verhandlungen aufzunehmen, urn zu einer einvernehmlichen Losung zu kommen
und die Netzgesellschaft in die Lage zu versetzen, den Finanzierungsbedarf zu de-
cken.

Sollten die Gesellschafter der Netzgesellschaft innerhalb von vier Wochen nach ei-
ner entsprechenden Mitteilung der Geschaftsfuhrung der Netzgesellschaft keine
einvernehmliche Losung finden, hat die EWE AG bzw. haben die unmittelbar an der
Netzgesellschaft beteiligten verbundenen Unternehmen der EWE AG i.S.d. §§ 15 If.
AktG das Recht, unter Bezugnahme auf die Geschafts- und Finanzplanung der Netz-
gesellschaft und unter Darlegung der wesentlichen Aspekte far den erhohten Kapi-
talbedarf zur Deckung des aberschieSenden Finanzbedarfs gegeniiber der Beteili-
gungsgesellschaft die Durchfahrung einer Kapitalerhohung schriftlich zu verlangen
(nachfolgend auch „Erforderliche Kapitalerhohung" genannt). Es sind aber weder

die EWE AG bzw. die unmittelbar an der Netzgesellschaft beteiligten verbundenen
Unternehmen der EWE AG i.S.d. §§ 15 ff. AktG verpflichtet, eine Erforderliche Kapi-

talerhohung durchzufiihren, noch ist die Beteiligungsgesellschaft verpflichtet, an ei-

ner solchen teilzunehmen.

Erklart sich die Beteiligungsgesellschaft innerhalb einer Frist von vier Wochen nach

Mitteilung des Kapitalerhohungsverlangens der EWE AG bzw. der unmittelbar an
der Netzgesellschaft beteiligten verbundenen Unternehmen der EWE AG i.S.d. §§ 15

ff. AktG nicht bereit, sich an einer Erforderlichen Kapitalerhohung zu beteiligen, so
sind die EWE AG bzw. die unmittelbar an der Netzgesellschaft beteiligten verbunde-

nen Unternehmen der EWE AG i.S.d. §§ 15 if. AktG berechtigt, an der Erforderlichen

Kapitalerhohung alleine teilzunehmen, mithin unter Ausschluss des Bezugsrechts
der Beteiligungsgesellschaft einen oder mehrere zusatzliche Geschaftsanteile an der

Netzgesellschaft zu iThernehmen; im FaIle einer Nichtbeteiligung der Beteiligungs-

gesellschaft an einer Erforderlichen Kapitalerhohung ist diese zudem verpflichtet, in

der Gesellschafterversammlung der Netzgesellschaft der Vornahme der Erforderli-
chen Kapitalerhohung und der Satzungsanderung zuzustimmen. Das Aufgeld (Agio)

der Erforderlichen KapitalerhOhung muss dabei dem Betrag entsprechen, der not-
wendig ist, urn das bei Beschlussfassung iiber die Erforderliche Kapitalerhohung be-

stehende Verhaltnis von Stammkapital zum Unternehmenswert der Netzgesellschaft

zu erhalten. Als verbindlicher Unternehmenswert gilt his zum 31. Dezember 2020
der von der Beteiligungsgesellschaft im Rahmen der Zweiten Beteiligungsphase zur

Aufstockung ihrer Beteiligung an der Netzgesellschaft zu entrichtende Kaufpreis
(hochgerechnet auf 100 % des Stammkapitals der Netzgesellschaft). Im Obrigen,
insbesondere in der Zeit ab dem 01. Januar 2021, ist der Unternehmenswert der
Netzgesellschaft fur Zwecke einer Erforderlichen Kapitalerhohung in entsprechen-
der Anwendung des im Gesellschaftsvertrag der Netzgesellschaft geregelten Verfah-

rens zur Bestimmung des Abfindungswertes zu ermitteln.



34

EWE
Anlage 11.1 zu UR-Nr. 1086/2017

4.3 Er gebnisver wendung der  Netzgesellschaft

a) Gewinnabfiihr ungs- und Teilbeher r schungsver tr ag zwischen der  EWE AG und

der  Netzgesellscha ft

aa) Das eingesetzte Kapital der Kommunalen Kommanditisten soli angemessen

verzinst  werden. Hierzu wurde noch im Jahr 2013, nachdem sich sowohl

Kommunale Kommanditisten an der Beteiligungsgesellschaft als auch die Be-

teiligungsgesellschaft an der Netzgesellschaft beteiligt hatten, zwischen der

EWE AG und der Netzgesellschaft der als Anlage 4.3a , aa beigefiigte Gewinn-

abfiihrungs- und Teilbeherrschungsvertrag geschlossen (der „Unterneh-
mensver t r ag Neu" ). Der Unternehmensvertrag Neu enthalt zugunsten der
Beteiligungsgesellschaft als augenstehender Gesellschafterin einen vertraglich

zugesicherten Ausgleich in Anlehnung an § 304 Abs. 2 Satz 1 AktG (die „Ga-
r ant iedividende" bzw. der „Feste Ausgleich").

Die Gar ant iedividende ist em n Festbetrag, dessen HOhe sich durch eine Ver-

zinsung der Einlage (Nennbetrag zzgl. Agio) der Beteiligungsgesellschaft in die

Netzgesellschaft auf Grundlage des § 304 Abs. 2 Satz 1 AktG berechnet. Die Be-

teiligungsgesellschaft erhalt nach dem Unternehmensvertrag Neu als Garan-
tiedividende eine feste Ausgleichszahlung, die - unter Beriicksichtigung der
heute geltenden Korperschaftsteuer- bzw. Solidaritatszuschlagsatze (in fine
von 15 % bzw. 5,5 %) - bislang netto rd. 4,75 % ihrer Einlage (Nennbetrag
zzgl. Agio) in die Netzgesellschaft entspricht, d. h. far jedes voile Geschaftsjahr

der Netzgesellschaft und far je EUR 1,00 Nennbetrag des von der Beteili-
gungsgesellschaft gehaltenen Geschaftsanteils an der Netzgesellschaft erhalt
die Beteiligungsgesellschaft (vor Beracksichtigung von Korperschaftsteuer
und Solidaritatszuschlag nach den fi,ir die Netzgesellschaft im jeweiligen Ge-
schaftsjahr geltenden Steuersatzen) einen angemessenen Festen Ausgleich in
Halle von bislang brutto EUR 2,60. Diese Garantiedividende berechnet sich

durch eine Verzinsung der Einlage (Nennbetrag zzgl. Agio) der Beteiligungs-
gesellschaft in die Netzgesellschaft unter Beracksichtigung (im Sinne einer
Hochrechnung) der heute geltenden KOrperschaftsteuer- bzw. Solidaritatszu-

schlagsatze (in line von 15 % bzw. 5,5 %). Hieraus ergibt sich die Garantiedi-

vidende als Bruttogroge. Dieses Ergebnis wird fiir die Errechnung des Brutto-

betrages des Festen Ausgleichs sodann auf je EUR 1,00 Nennbetrag des von
der Beteiligungsgesellschaft gehaltenen Geschaftsanteils an der Netzgesell-
schaft bezogen (der „Bruttoausgleichsbetrag"); an die Beteiligungsgesell-
schaft als augenstehende Gesellschafterin wird jeweils jedoch nur em n Netto-

betrag gezahlt, der sich ermittelt als der Bruttoausgleichsbetrag abziiglich
Korperschaftsteuer und Solidaritatszuschlag nach den jeweils fiir das betref-
fende Geschaftsjahr der Netzgesellschaft geltenden Steuersatzen (die „Netto
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Gar ant iedividende" ). Hiervon werden sodann noch Steuerabzugsbetrage

(insbes. Kapitalertragsteuer zuziiglich Solidaritatszuschlag) abgezogen. Unter

Berticksichtigung von fiir das Geschaftsjahr 2017 unterstellten Steuersatzen in

HOhe von 15 % KOrperschaftsteuer und 5,5 % Solidaritatszuschlag darauf

ergibt sich ffir das Geschaftsjahr 2017 damit em n zu zahlender Fester Ausgleich

in Halle von bislang netto EUR 2,19 je EUR 1,00 Nennbetrag des von einem

augenstehenden Gesellschafter gehaltenen Geschaftsanteils an der Netzgesell-

schaft.

bb) Der Unternehmensvertrag Neu ist mit Wirkung ab dem 01. Januar 2013 his
zum 31. Dezember 2028 fest abgeschlossen („Mindestlaufzeit"). Zum bzw.

nach Ablauf der Mindestlaufzeit ist der Unternehmensvertrag Neu fiir die EWE

AG und/oder die Netzgesellschaft jahrlich kiindbar. Die Beteiligungsgesell-

schaft als augenstehende Gesellschafterin der Netzgesellschaft und die Kom-

munalen Kommanditisten verpflichten sich, einer eventuellen ordentlichen

Kiindigung des Unternehmensvertrages Neu zum bzw. nach Ablauf der Min-

destlaufzeit bzw. vor oder nach Ablauf der Mindestlaufzeit auch einer eventu-

ellen augerordentlichen Kiindigung durch die EWE AG und/oder die Netzge-

sellschaft zuzustimmen, soweit die EWE AG und/oder die Netzgesellschaft

nach ihrer Wahl kiindigen mochten.

cc) Vor Ablauf der Mindestlaufzeit hat die Beteiligungsgesellschaft keinen An-
spruch auf Anpassung des Unter nehmensver tr ages Neu oder  der  Gar an-
t ied ividende. Dies gilt auch far diejenigen Kommunalen Kommanditisten, die

sich im Rahmen der Zweiten Beteiligungsphase erstmals (mittelbar) an der

Netzgesellschaft beteiligen.

dd) Die EWE AG hat allerdings das (einseitige) Recht, in 2018 (hilfsweise einmalig

in 2019 oder 2020) eine Anpassung der  Hohe der  Gar ant ied ividende, die

im Unternehmensvertrag Neu geregelt ist, entsprechend einer dann aktuellen

Unternehmensbewertung zu verlangen. Die Beteiligungsgesellschaft, die Be-

teiligungs-Kommunen, die Kommunalen Kommanditisten und die Netzgesell-

schaft sind verpflichtet, der Anpassung der Garantiedividende zuzustimmen,

wenn die Beteiligungsgesellschaft bzw. die Kommunalen Kommanditisten, die

im Rahmen der Ersten Beteiligungsphase der Beteiligungsgesellschaft beige-

treten sind, im FaIle eines aus der Anpassung der Garantiedividende resultie-

renden finanziellen Nachteils - ausschlieglich bezogen auf die Garantiedivi-

dende far die von der Beteiligungsgesellschaft im Rahmen der Ersten Beteili-

gungsphase erworbenen Geschaftsanteile an der Netzgesellschaft und die Ga-

rantiedividende his zum Ablauf der urspriinglichen Mindestlaufzeit des Un-

ternehmensvertrag Neu - einen Anspruch auf eine angemessene Kompensati-

on bzw. einen Zuschlag zur anzupassenden Garantiedividende erhalten. Eine
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angemessene Kompensation bzw. der Zuschlag zur anzupassenden Garantie-
dividende konnen sich nach der line der Differenz zwischen der bisherigen

Garantiedividende aus dem bestehenden Unternehmensvertrag Neu und der

neuen, kilnftigen Garantiedividende richten.

Die Parteien verpflichten sich insofern auf Verlangen der EWE AG, alle erfor-

derlichen Magnahmen zu ergreifen, umzusetzen und diesen zuzustimmen. Die

Parteien sind insbesondere verpflichtet, alle erforderlichen Beschliisse zu fas-
sen, Verzichte und Erklarungen abzugeben, damit die Anpassung der Mlle der

Garantiedividende, die im Unternehmensvertrag Neu geregelt ist, entspre-

chend erfolgen kann.

ee) Der Unternehmensvertrag Neu enthalt zudem eine Teilbeher r schung unter
Wahrung der Rechte der aufgenstehenden Gesellschafter der Netzgesellschaft,

d.h. unter Wahrung der Rechte der Beteiligungsgesellschaft.

Die Geschaftsfiihrung und die Vertretung der Netzgesellschaft obliegen wei-
terhin uneingeschrankt den Geschaftsfiihrern der Netzgesellschaft. Die EWE

AG ist aber nach Maggabe und unter Beachtung der nachfolgenden Einschran-

kungen berechtigt, der Geschaftsfiihrung der Netzgesellschaft im Einzelfall
Weisungen zu erteilen. Die EWE AG ist zum einen insbesondere zur Wahrung

der Rechte der augenstehenden Gesellschafter der Netzgesellschaft nicht be-
rechtigt, der Netzgesellschaft Weisungen hinsichtlich solcher Mafgnahmen zu

erteilen, die nach der Satzung der Netzgesellschaft einem Zustimmungsvorbe-

halt der Gesellschafterversammlung oder des Aufsichtsrates der Netzgesell-
schaft unterliegen. Die EWE AG ist zum anderen nicht berechtigt, der Netzge-

sellschaft Weisungen zu erteilen, die den Vorgaben der Entflechtung nach dem

Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) entgegenstehen.

b ) Ander ung des Unter nehmensver t r ags Neu

aa) Fur das Beteiligungsangebot 2018 ist der aktuelle Unternehmenswert der
Netzgesellschaft zum 30. Juni 2017 ermittelt worden.

(1) Aus dem aktuellen Unternehmenswert der Netzgesellschaft ergibt sich
in Anlehnung an § 304 Abs. 2 Satz 1 AktG far jedes voile Geschaftsjahr

der Netzgesellschaft und far je EUR 1,00 Nennbetrag der von einem au-

genstehenden Gesellschafter gehaltenen Geschaftsanteile an der Netz-
gesellschaft em n angemessener Fester Ausgleich in 1-1Ohe von kiinftig

brutto EUR 1,96 abziiglich Korperschaftsteuer und Solidaritatszuschlag

nach dem jeweils fiir das betreffende Geschaftsjahr der Netzgesellschaft

geltenden Steuersatz. Unter Beriicksichtigung von fiir das Geschaftsjahr

2018 unterstellten Steuersatzen in Halle von 15 % Korperschaftsteuer


